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Anzeigen. 


1 Gent. 


Colegraphifche Depefchen. 


Inland. 


Der Gruben-Ausſtand. 
Die Sachlage in Illinois und Pennſylvanien 
ſcheint theilweiſe drohend zu werden. 

Cleveland, 18. Aug. Eine ſehr wich— 
tige Sitzung pennſylvaniſcher Kohlen— 
gruben-Beſitzer wurde hier abgehalten, 
und es wurden darin u. A. Vorkehrun— 
gen getroffen, alle Gruben des Pitts— 
burger Diſtrikts ſofort zu eröffnen und 
ohne ferneren Verzug-zu betreiben, — 
nöthigenfalls unter Anwendung von 
Gewalt. 

Fairmount, W. Va., 18. Aug. Die 
Monongah-Kohlengeſellſchaft hat ſich 
ſogar geweigert, die Beerdigung der 
Leiche eines kleinen Kindes, deſſen Va— 
ter ein ſtreikender Arbeiter Namens 


Tranker iſt, auf dem Friedhof der Ge- 


ſellſchaft zu geſtakten, obwohl der Va— 
ter fich erbot, für eine Grabftätte zu 
zahlen. Daher wurde die Leiche in eis 
nem benachbarten Objtgarten beerdigt. 
Hillsboro, Ill. 18. Auguſt. Seit 
dem Bürgerkrieg hat im ſüdlichen 
Theile des Countys 
keine ſolche Aufregung mehr 
herrſcht, wie gegenwärtig. 
ausſtändiſchen Grubenarbeiter 


ge⸗ 


Trotz geboten und ſind mit Beiſeite— 
ſchiebung der Sheriffsgehilfen, 
kurzem Handgemenge, in das Dorf 
marſchirt. Der Führer dieſer Marſch— 
truppe, „General Bradley“ genannt, 
wurde verhaftet und, ehe die Streiker 
ihn befreien konnten, haſtig in's Ge— 
fängniß gebracht. Die Streiker ſetz— 
ten indeß ihr Marſchiren und Agitiren 
ort 


Springfield, Ill, 18. Aug. Gou— 
verneur Tanner erhielt abermals ein 
Geſuch um Sendung von Miliztrup— 
pen nach Coffeen; er lehnte es aber wie— 
derum ab, auf eine bloße Erwartung 
von Gewaltthaten hin ein ſolches Ver— 
langen zu bewilligen, und ermahnte 
den Sheriff einfach, alle ihm bisher zur 
Verfügung ſtehenden Mittel zur Er— 
haltung des Friedens und zum Schutz 
—— Leben und Eigenthum anzuwen— 

en. 

Pittsburg, 18. Aug. In den Town— 
ſhips Plum, Patton und Wilkins hat 


der Sheriff Lowry icht den Belage— 


rungszuſtand erklärt, und alle Perſo— 
nen, die ſich auf den Landſtraßen auch 
nur ſehen laſſen und keine befriedigen— 
de Auskunft über ihre Geſchäfte geben 
können, ſollen fortgewieſen und im 
Weigerungsfall in Haft genommen 
werden. 


Montgomery 
Die | 


ha= | 
ben den Befehlen des Sheriffs Randall 
und des Vorjtehers des Dorfes Cofieen | 


ac | 
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' für Jowa zufammen. 
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Nothleidende Grubenarbeiter. 

Kanfafee, IU., 18. Uug. Unter den 
Yamilien der nicht arbeitenden Kohlen= 
gräber in Clark County, welche jchon 
jeit vier Mionaten ohne Beichäftigung 
find, herrfcht aröpte Noth, zumal diefe 
Arbeiter in der vorherigen Zeit nur 
einen jehr geringen Lohn hatten ber= 
dienen können. Mehrere rauen dorii= 
ger Arbeiter haben ich hierher um 
Hilfe gewandt, und fie erzählen jam= 
mervolle Gefchichten.. Die Zahl jener 
Arbeiter beträgt 300. 

KHinderiegen am Lebensabend. 


Bourbon, ind., 18. YUug. Dem 83: 
jährigen ®. $. Tedro hat feine 62jäh- 
tige Gattin Zwillinge geboren, melche 
ferngefund find. Dies ijt der erite 
derartige Fal, von mweldhem man im 
Staate Indiana gehört hat. 


Sewas Republifaner. 


Cedar Rapids, 18. Aug. Hier trat 
die republifanifhe Staatäfonvention 
E3 fcheint, daß 
T.M. Sham als Gouverneur nominirt 


mwird. 
Dampiernahricdten. 
Angekommen. 


New York: Fulda von Genua. 

Baltimore: Dresden von Bremen. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Horf. 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
New Nor. 

Liverpool: Katalonia von Bolton. 

Southampton: St. Louis von New 


York. 
Abgegangen. 

New York: Weſternland nach Ant⸗ 
werpen; Georgic und Teutonic nach 
Liverpool; Paris nach Southampton. 

Chriſtianſand: Island, von Stet— 
tin nach New NYork. 

Um Lizard vorbei: Normania, von 
Hamburg nach New York, 


Ausland. 


8 Perjonen find ertrunfen. 
Der Schiffs: Sufammenftoß auf der Elbe. — 
Der Kapitän unter Anflage. 
Dresden, 18. Aug. Bei dem ge- 
meldeten Schiffsunglüd zmwifchen der 


ı Alt» und der Neuftadt, wo das Elb- 
ı Fahrboot „Undine” nät dem Elbdam- 
pfer „Pillnitz“ kollidirte und umſchlug, 


| 
I 


find fomeit bi$ jet ermittelt, acht 
Perfonen um’3 Leben gefommen. 3 
find dies eine Tochter des Kontrolleurs 
Glodner von Dresden, drei Kinder ei- 
nes Schuhmader3 Namens NRoejelo- 
cher, ein zum Bejuch in Dresden mei- 
lender Berliner Knabe Namens Paul 
Schulz, die Dresdener Wäfcherin 
Mildner nebit Tochter und der Ladirer 


Die Streifer haben fich jet ent- | Dritih. Der Kapitän des Dampfers 
ichlofien, das Marfchiren und das Be- | „PBillniß,“ der mitten im Strome die 


Juchen der noch Arbeitenden allgemein 
ihren Frauen und Töchtern zu über» 
laffen, auf welche ihrer Auffaffung 
nach der Einhalt3befehl feine Anwen: 
dung findet. Von den Farmern der 
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ganzen Gegend, in ber fich die verfchie= | 


denen Zager der GStreifer befinden, 
werden Vorbereitungen für eine große 
Sympathie-Kundgebung für dieStreis 
fer getroffen. 

Pittsburg, 18. Aug. Die Richter 
Stowe und Collier haben eine Ent- 
jheidung abgegeben, worin fie denEin— 
haltsbefehl gegen die Streifer zu einem 
jtändigen maden, in weitgehenden 
Sinne des Wortes, 
U. das Marfchiren gar nicht mehr er= 
laubt werden dürfen. Der Grubenbe- 
figer de Armit erflärt diefe Entjchei- 
dung für einen fiheren Vorboten eines 
völligen Sieges, während die Ausſtän— 
digen erklären, fie fönnten fich den Ein- 
baltSbefehlen immerhin geradefo qut 
anpaffen, wie ihre Kameraden in Weit- 
QVirginien. 

Fairmont, W. Va., 18. Aug. Mor: 
gens-um halb jeiy& Uhr begannen 190 
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| Stellungen bei der Polizei 


„Undine“ fo heftig angerannt hatte, 
dah die Dampffähre umfchlug und ihr 
Keflel platte, ift auf Anordnung des 
Staat3anmalts verhaftet worden. Wie 
man glaubt, wird der Staatsanwalt 
eine Anklage wegen fahrläfliger Töd- 
tuna gegen ihn erheben. 
Auch das UnteroffisiersKorps 
„vderjüngt‘‘. 


Berlin, 18. Aug. Der vielbeipro- 
chene Verjüngungsprozeß der Armee, 
welcher feit dem Regierungsantritt des 
jeßigen Kaifers unausgejeßt im Gange 
ift, Scheint jeßt auch auf das Unterof- 
fizgier3- Korps ausgedehnt zu merden. 


= — — — — — — —— 


Chicago, MNittwoch, den 18. Auguſt 1837. — 


Miniſter und Zentrumsführer. 
Was mögen fie verhandelt haben ? 

Wiesbaden, 18. Aug. Der, eben erjt 
feiner Badewanne hier entjtiegene Dr. 
Johannes v. Miquel, preußischer Fi- 
nangzminifter und Vizepräfident des 
preußifchen Staat3minifteriums, fuhr 
nad dem tdyllifchen Städtchen Cam= 
berg, wo in jtilen Jahreszeiten der 
Zentrumsführer Dr. Ernjt Lieber 
wohnt, und ermwiderte deilfen Bejuch, 
den ihm jüngft 2. in Wiesbaden ge- 
macht hatte. Man muntelt, daß dieje 
beiden Bejuche von großer Bedeutung 
jeten. Wa3 da in der Studirftube des 
gelehrten Doftor3 beider Rechte zwi: 
fchen den beiden herborragenden, an 
MWortfunft und Verfchlagenheit einan= 
der ebenbürtigen Politikern in Sachen 
der inneren Politik, befonders der Um- 
fturgbefämpfungd- und ylottenpläne, 
verhandelt und vielleicht vereinbart 
tporden tft, wird fich wohl erjt nach Ab- 
lauf der parlamentarifchen Ferienzeit 
zeigen, wenn Lieber wieder in ſal— 
bungspollem Ione von der politifchen 
Kanzel des Reichstages und des preu= 
fifchen Mbgeordnetenhaufes predigt. 

Der Kaifer bei Knadfus. 

Kaflel, 18. Aug. Kaifer Wilhelm, 
welcher gegenwärtig nebjt der Kaiferin 
und den jüngeren Prinzen fomwie der 
Heinen Prinzeffin Viktoria Luife auf 
der benachbarten Schloß Wilhelms- 
höhe refidirt, hat abermals das Ate- 
lier des Maler3 Knadfus bejucht, dem 
er gegenwärtig für ein neues, nad ei- 
genem Entwurf auszuführendes Ge- 
mälde ſitzt. 

Czechiſche Lümmeleien. 
Wie ſoll das Alles noch enden? 

Prag, 18. Aug. Die Zuſtände in 
Böhmen werden für die Deutſchen im— 
mer unerträglicher, und die Zurückhal— 
tung der Behörden gegenüber den cze— 
chiſchen Ausſchreitungen und Unver— 
ſchämtheiten iſt geradezu ſträfſich. 

In unſerer Stadt, mit ihrer älteſten 
deutſchen Univerſität, iſt es ſogar ſo 
weit gekommen, daß Leute, die ſich in 
Wirthſchaften und Kafes der deutſchen 
Sprache bedienen, nicht ſicher vor den 
Angriffen des czechiſchen Pöbels ſind. 
In dem bekannten Ausflugsort Schar— 
ka wurden zwei Deutſche von czechi— 
ſchen Lümmeln durchgeprügelt und an— 
geſpuckt; die ſchwachen Verſuche der be— 
rittenen Wache, den Angegriffenen zu 
Hilfe zu kommen, wurden durch ein 
Bombardement mit Steinen vereitelt. 

Ein Akt unglaublicher Rohheit wird 
aus der Bezirkshauptmannſchaft Tep— 
litz gemeldet. Als der, in dem Orte 
Herrlich anſäſſige Franz Richter ſich 
mit ſeinem Bruder auf dem Wege nach 


der Ortſchaft Looſch zur Theilnahme 


an dem Feuerwehr-Gautag befand, riges 


wurden die beiden Männer in der Nä- | 
he von Neundorf bon einer Bande | heres Mitglied der türfiichen Staats: 


Ezechen überfallen. In dem fich ent- 


| fpinnenden Kampfe wurbe FranzRich- 
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| deutfchen Kreifen über 


ter buchſtäblich zu Tode geiteinigt, 
während jein®ruder jehwere Verlegun: 
gen davon trug. Die Aufregung in 


Schlag it eine große, und ernitlicheRon- 


flitte dürften die Folae fein, falls Ttch | 


die Negierung nicht Jchleunigit im’s 
Mittel legt. 

Auch in Krain gewinnt die deutfch- 
feindliche Haltung der Siovenen im= 


| mer mehr an Schärfe. Die aus Öott: | 


Der Hauptmann Frhr. d. Lepel, | fchee zur Abhaltung des Südmartfe- 


Compaanie-Chef im Garde Grenadier- 
Regiment Nr. 5, theilte Jeinen WVize- 
feldmwebel und Sergeanten mit, daß er 
ihre Kapitulation zum legten Mal an 
nehme; fie follten fi nach paffenden 
umjehen, 


| 


1 


ı da er das Unteroffiziersforps verjüne | 
ı gen müffe. Sn Unteroffizierg-Kreifen 
| berrfcht darüber begreiflicheAlufregung. 
| Eine allgemeine Verjüngung wird er= 


Gtreifer an der Landftraße in der Nähe | 


*der Cathemnone-Kohlengrube zu mar= 
4 Hilfsmarfchällen und 16 Ertrapoli- 
Erklärung des Bundesrichters Yad- 
Vergehen im Sinne des von ihm erlaf- 
jenen Einhalisbefehles fei. 


hafteten wurden fünf Stunden lang, 
ohne daß fie etwas zu effen erhalten 


fonnten, am Berron der Bahnstation ! 


feitgehalten und dann mit Ertrazug 
nah Clarfsburg vor Richter Nathan 
Goff aebradt. Diefer hielt 24 derjel- 
ben zur Verhandlung feit. 

Bor Richter Goff begann auch der 
Prozef; gegen die Arbeiter, welche aus 
gleicher Urfache in der Nähe der Mon- 
tana-Öruben verhaftet wurden. 

Gelchrten:Kongrei; in Toronto, 

Toronto, Canada, 18. Aug. Erft 
zum zweiten Mal auf canadifchem Bo- 
den wurde heute hier die 67. Jahres- 
verfammlung der hochangejehenen 
„Britiichen Afloziation zur "Förderung 


der Wiffenfchaft” unter ftarfer Bethei- Weife befannt geworben ift, eigentlich 


ligung eröffnet, und in Verbindung da- 
mit trat auch die „American Mathema= 
tical Society“ zufammen, zu melcher 
viele befannte Gelehrte in den Ver. 
Staaten gehören. Bei leßterer ift u... 
Chicago gut vertreten. Die Tagungen 
dauern bis zum 25. Auquft und bilden 
ein michtiaes Creigniß für die ganze 
englifchiprechende Welt. 


Bom Bantiers:Hlonvent. 


' Detroit, 18. Aug. Vor ber bier ta= 
genden Jahreskonvention des Amerika— 
niſchen Bankiersverbandes hielt heute 
u. A. der Bundes-Kourantgeld-Kon— 
trolleur James H. Eckels eine längere 
Rede über Finanz-Geſebgebung. 


wartet. Ob ein derartiges Vorgehen 
bei dem ſeit Jahren ſchon chroniſchen 


be ; Mangel an Unteroffizieren in der Ar- 
eiteres bon | 


= | jtädtifchen 
Ton, baß jhon bloßes Marfchiren ein | Beſchäftigung als Bureauwärter. Ob 
nun aus Unfähigkeit 


Die Ber: | Gründen feine Entlaffung erfolgte, fei 


mee Hug ift, ift zum mindejten zmei= 


J felhaft. 
ziſten verhaftet, im Einklang mit der | 


Ein früherer Korporal fand in der 
Verwaltung propiforifche 


oder anderen 


| dahingeftellt, furzum er verlangte Ge= 
ı nugthuung für die ihm, feiner Anficht 





nad, angethane Ungerechtigkeit, indem 
er den Oberbürgermeifter der Haupt- 
und Refidenzitadt Berlin, Herrn Zelle 
zum Duell forderte! Der Herr Ober: 
bürgermeifter dürfte mohl faum ge= 
neigt fein, auf die Forderung zu tea= 
giren. 
v. Taufd in den Sommer » Ferien. 
Berlin, 18. Aug. In den Regie- 
rungöfreifen inft man augenblidlidy in 
Verlegenheit darüber, ma mit dem 
„ehrenvoll freigefprochenen” Kommif- 
fär der politifchen Polizei v. Tauſch, 
deffen Name durch die Ledert-Quekom, 
Taufch-Prozeffe in To unliebjamer 


aefchehen fol. Worläufig ijt demfel- 
ben eine Verlängerung feines Urlaubs 
in Geftalt eines Nachurlaubs bi8 Mit- 
te September bemilligt worden. 


Alle Beide verhaftet. 


Berlin, 18. Aug. Der, von Prag 
aus ſteckbrieflich verfolgte Sozialiſt 
Haber iſt hier mit ſeiner Geliebten He— 
lene Kriz verhaftet worden. Dieſe 
Verhaftung bringt die Ermordung des 
Tapezirers und Polizeiſpitzels Ru— 
dolph Mava in Böhmen wieder in Er— 
innerung, da der Gatte der verhafteten 
Kriz in dem Prozeß wegen Theilnahme 
an bem Verbrechen zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt wurde. 
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ftes nach Zaibah tommenden Deut: | ‚bei 
ihrer Ankunft auf Durch Die Batterien 


jchen wurden bei 
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| 


diefen Todts | 


| 
| 


dem Bahnhof von einem nach Hunber= | 
ten zählenden jlovenifchen Pödelhaufen | 


bedroht. 


Unter dem Gebrüll „Schlaat | 


die deutfchen Hunde todt“ hätten fie fich | 


auf die Angelommenen gejtürzt, wenn 
die Polizei fie nicht mit der blanfen 
Waffe daran gehindert hätte, 

Verbandstag der Sriegspeteranen., 


Köln, 18. Aug. Aus allen Gauen | 
des deutfchen Reiches ftrömten die alten | 
Kriegsfämpfer hierher zufammen, um | 


den Verbandstag der Veteranen abzıı- 
halten. Unter 
wurde Fürft Bismard zum Ehrenmit- 


gramm mit der Kunde hiervon wurde 


großer Begeijterung | 


an ihn gefandt, und furz darauf lief | 


die mit Jubel aufgenommene 


Ant: | 


wort ein, worin B. die Ehre annimmt. | 


Vergriff Üh an dem Beamien, 


Gießen, 18. Aug. Wegen einer Ue- 
bertretung war in Rödgen, 


Kreis 


Friedberg in Oberheflen, der Arbeiter | 


Stech verhaftet worden. Als derſelbe 
dem Bürgermeifter Hartmann vorge— 
führt wurde, gerieth er in folche Wuth, 
daß er fi an dem Beamten vergriff 
und ihm fchmere Verlegungen zufügte, 
worauf er entflod. Die Polizei der 
ganzen Umgebung verfolgt ihn jeßt, 
Bom Zaren empfangen. 


St. Petersburg, 18. Aug. Der Zar 
enpfing im Beterhof-Palaft eine An- 
zahl hervorragender Aerzte, die fich auf 
dem MWeq nad) dem internationalen 
Aerzte-Konareß befinden, welcher be- 
tanntlih in Moskau abgehalten wird, 
Auh die ameritaniihen Delegaten 
Stevenson, Kayer und Terma (e3 find 
dies übrigens nicht alle Delegaten von 
Amerifa) waren dabei. 


Kuddelmuddel in Türfifch = Afien. 


London, 18. Aug. Eine Depefche der 
„zimes“ aus Konftantinopel bejagt, 
baß die türfifche Regierung fehr beun- 
ruhige ift über den Zuftand völliger 
Anarchie, welcher in Türkifh-Kurdi- 
Stan Herrfcht, und eine allgemeine Mo- 
bilmadung im Diftrifte Bagdad und 
anderen öftlichen Diftrikten an ber pers 
fifehen Grenze entlang angeorbnet bat. 


| und 


glied gemacht. Ein Yuldigungs-Zeles | Radler, die aus dem Sheridan Drive 


Sprengitoffe unter Blumen, 
Heues Attentat anf Präftdent Faure.— Eine 
Bombenröhre erplodirt nad Saures Ab- 
fahrt zum Haren. 
Paris, 18. Aug. Wieder ift ber 
Präfident TFaure heute mit fnapper 


Noth dem Tode oder wenigitens ches | 


rer Verlegung entgangen. 

Un der Route, welche der Präftdent 
einzufchlagen hatte — der fich auf ber 
Fahrt nad) dem Nord-Bahnhof befand 


Länge, mit Bulver und Nägeln gefüllt, 
unter eine Blumenbude an der Ede de3 


Zafapette gelegt worden. 
erplodirte das Dina erit fünf Vlinuten 


te. Die Erplofion verurfachte bedeu- 
den materiellen Schaden, und große 
Aufregung entjtand, als man erfußr, 
in welcher Gefahr der Präfident ge— 
Ihmebt Habe. Die Polizei verfolgt 


jegt die Gefchichte eifrig, hat aber noch ' 


feine VBerhaftungen vorgenommen. Es 
heißt auch in diefem Fall, daß Anar- 
hilten dahinterjtedten. Allem Anjchei= 
ne nach ift das Attentat von Jeman= 
dem ausgegangen, welcher von ber 
Noute des Bräfidenten vorher Kennt: 
niß erhalten hatte. 

Paris, 18. Auguit. Das erwähnte 
Bomben-Attentat auf den Prälidenten 
Taure wurde unmitieibar 
Abreiſe nah St. Petersburg, 
Befuch beim ruffiichen Zaren, verfucht, 
und die betreffende Bombenröhre er- 
plodirte zehn Minuten nach der erfolg- 
ten Abfahrt Faures. Obmohl Nie- 
mand verleßt wurde, und aud der ans 
gerichtete Schaden nicht beträchtlich ift, 
macht unter folden Umijtänden ° die 
Geſchichte gewaltiges Aufſehen. 

Der Präſident erhielt übrigens beim 
Antritt feiner Reife nah Rußland eine 


große Dvation von riefigen Menfchens | 
majffen, welche fich an der ganzen Rous | 
dem | 


| welche bei dem neuenYnbau des Coun— 
ey | ty-Hofpitals diegement-Arbeiten über- 
der Erplofion. | nommen haben, find vom Baugewerk— 
En re ae h I Schafstrath aufgefordert worden, 
fürmliche Panik, bis polizeilich feitges | | 2 


te vom Elnfeepalalt bis nad) 
Bahnhof drängten. 

Mitten in den Enthufiasmus 
dann die Kunde von 


Diefelbe verurfachte 


fiel 
anfang3 eine 


ftellt war, daß die Sache einen recht 
harmlofen Verlauf genommen hatte. 


Die Bombe war mit gelbem Papier | 
bedect und fcheint grobes Sprenapuls | 
ver und Nägel mit großen Köpfen ent= | 


halten haben; jie hätte inveß feines- 


fall3 großes Unbeil anrichten fünnen. | 
| Eountyrath3-Präfidenten Healy 


Präfident Faure war auf der Reife 


nad Rußland vom Ausland-Minifter | 


Hanotaur und dem Marinersinifter 
Bosnard begleitet, 


Murad Bey traut fih zurüd. 

Konftantinopel, 18. Aug. Der vo 
Sahr zum Tode verurtheilte 
Sungtürken- Führer Murad Bey, früs- 


Tchulden-Tilgunggfommiflion und feit 
beinahe drei Yahren aus der Türkei 


getroffen, und der Sultan hat ihn in 

feinem Balajt empfangen und ihm eine 

mündlide Begnadiqung gewährt. 

Iroßdem heißt es, daß das Todesur=- 

theil formell nicht widerrufen werde. 
Die Unruhen in Indien. 


Rondon, 18. Aug. Wie die „Times“ 
aus Stmla meldet, waren 


verbimdert wurden und fchließlich ei 


nem Infanterie Angriffe wichen. Die | 


ganze dortige Grenzgeaend fcheint fich | 
jet in einem Zujtand fanatifcher Uns | 


tube zu befinden. 
(Xelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 
2ofalberidt. 


— — 


Beſchweren ſich nochmals. 


Edgewater ſprach heute 
beim Polizei-Inſpektor Schaack vor 
beſchwerte ſich bitter über die 


und der Evanſton Ave. die reine Renn— 
bahn machen. Es ſei thatſächlich le— 
bensgefährlich, die Straßen zu be— 
nutzen, da man jeden Moment befürch— 
ten müſſe, „überradelt“ zu werden. 

Inſpektor Schaack verwies die Be— 
ſchwerdeführer an den Polizeichef, der 
den Radlern angeblich die Erlaubniß 
zu ſolchen Wettfahrten in den Vorſtäd— 
len ertheilt haben ſoll. 


Spurlos verſchwunden. 


Samuel J. Sicherman, ein in 
Dienſten der Firma Felix K Marſton 
ſtehender Clerk, wird ſchon ſeit Mon— 
tag vermißt, und alle Nachforſchungen 
über ſein Verbleiben ſind ſoweit gänz— 
lich erfolglos geweſen. Die Bücher ſind 
in beſter Ordnung und auch ſeinBank— 
Konto iſt nicht angerührt worden, ſo— 
daß Sicherman allem Anſcheine nach 
irgendwie ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
Die Familie wohnt Nr. 816 N. Wood 
Straße. 


Gefährliche Schlafftelle. 


Der 24 Jahre alte Jahn T. Me— 
Hugh, ein Inſaſſe des „Arlington“⸗ 
Logirhauſes, Nr. 34 Weſt Madiſon 
Straße, ſetzte ſich im Laufe der Nacht 
auf das Fenſterſims ſeines Zimmers, 
verlor dann, halb ſchlafend, dasGleich— 
gewicht und ftürzte fopfüber auf das 
Straßenpflafter hinab. Er liegt jeßt 
mit doppeltem Schäbelbruch dem Tode 
nahe im Counth⸗Hoſpital. 


poſt“ geſtern berichtete, 
Schreiben an das geſammte Publi 

Boulevard deMagenta und der Rue de — — 
Zum Glück 


weigern ſollten, 
| Ien, die Weiterausführung der Arbei- 
! ten einfach einem anderen Kontrattor | 
| üibergeben würde, denn alle vomCoun- | 
| tyrath vergebenen\rbeitsfontratte ent= 
| hielten die ausdrüdliche Klaufel, daß 
ae 55 wm Turtei die Kontraktoren nur Unionleute 
flüchtig, iſt aus Paris wieder hier ein- 


5 Uhr-Ausgabe. 


EineEinigung nicht ausgeſchloſſen. 
Der Ausſtand der Bauhandwerker ſoll heute 
Abend im Schulrath zur Sprache 
fommen. 

Falls ſich zu der für heute Abend an— 
beraumten Schulrathsſitzung ein Quo— 
rum einfinden ſollte, ſo wird die zwi— 
ſchen der Schulbehörde und dem Bau— 
gewerkſchaftsrath beſtehende Kontro— 
verſe vielleicht auf die eine oder andere 


oWWeiſe geſchlichtet werden. Der Bauge— 
— war eine Bleiröhre von 10 Zoll jaf en 


werfichaftsrath hat, wie die „Abend: 
jet au ein 
gerichtet, in welchem die Stellung der 
organilirten Bauhandwerfer dem 


une > = | Schulrath gegenüber als vollitändiq ae= 
nachdem TFaure die Stelle paflirt hat= | do 29 


rechtfertigt Dargeitellt wird, die Union= 
iften jcheinen deshalb bis jet nicht ge= 


| Tonnen zu fein, ihrerjeits nachzugeben. 


Auf der anderen Seite verfichert Chef: 
ingenieur Waters, daß die Sache für 
die Schulbehörde durhaus nicht fo 
Ihlimm ftände, als wie fie von den 
Inionleuten und ihren freunden dar— 
geitelt wiirde. Das neue Schuljahr 
füngt in den ersten Iaaen des Septem- 
ber an, und da die in den Schulgebäu= 


| den borzunehmenden Veränderungen in 
den meiſten Fällen nur die Heizungs 
| borrichtung betreffen, jo fannn der Un= 
ı terricht in allen Schulen zur feitgejeß- 
| ten Zeit beginnen. 
vor dejlen | 
zum | 


Die einzige Aus 
nahme hiervon dürfte vielleisht die Cal- 
boun-Schule machen, an welcher bedeu- 


tende bauliche Veränderungen borge= 
| nommen werden müljlen. 


Die bei den 
Schulbauten intereffirten Kontraftoren 
fomohl wie der Baugewerkfichaftsrath 


deshalb nicht ausgefchloffen, daß Diefe 


beiderjeitigen Vertreter auch ohne die ! 


Schulräthe eine Enigung zu Stande 
bringen werden. 


————— 


Drohen mit Arbeitseinitellung. 


Die Kontraftoren SchillingerdroS., 


nur 
Unionleute anzuftellen. Die Yementle- 
ger haben nun feine Union, aber die 
Kontraktoren müſſen, 
wie vorgeſchrieben, auszuführen, auch 
eine Anzahl Zimmerleute beſchäftigen, 
ſie haben ſich aber geweigert, 
Zimmerleute anzuſtellen. Die Arbei— 
terführer haben daraufhin heute den 
von 
dieſer Weigerung in Kenntniß geſetzt. 
Letzterer verſprach, morgen den Ar— 
beitsplatz zu beſuchen und ſagte, daß er, 
wenn ſich die Kontraktoren auch ferner 
Unionleute anzuſiel— 


be⸗ 


um die Arbeit, 


Union-⸗ 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


Geleſenſte | 


9, 


Sat Heimweh. 

Dr. Saweyzinsfi dem Alerianer:Bo|pital 

überwiejen. 

Mie wohl noch erinnerlich, wurde am 
Samjtag Nachmittag ein junger ruf- 
fifcher Arzt, Dr. Tofil S. Lawcyzinski 
mit Namen, jcehwerfranf auf dem Bür- 
gerjteig an Michigan Avenue und 22. 
Straße liegend aufgefunden. Man 
brachte ihn fchleuniaft nach dem Mercy: 
Hojpital, wo aladann feitgeftellt wurde, 
daß er Raudanum zu fich genemmen. 


| Der Patient, angeblich einer ruffiichen 


| 


! 
| 
| 


1 
| 
| 
| 
| 
1 
\ 


| 


Adelsfamilie entjtammend, leugnete 
nicht, einen Selbitmordverfuch gemacht 
zu haben, Doch wurde er aeitern Abend 
als geheilt wieder entlaffen. Wenige 
Stunden fpäter fand ein PBolizift den 
Unglüdlichen halb ohnmächtig auf dem 
Bürgeriteia vor dem Haufe No. 15 
Altor Straße fitend auf. Er bradte 
ihn nach der Chicago Apenue-Rebier- 
wache, mo dem Kranten die benöthiate 
aratliche Hilfe zu Theil wurde. Heute 
Vormittag Ichafftg man ihn ihn nad 
dem Wlerianer Brüder-Hofpital. 

Dr. Lamwenzinsti ftellt es entjchieden 
in Abrede, einen zmeiten Selbjtmord- 
berfuc) gemacht zu haben. Er bebaup: 
tet vielmehr, daß er fich noch nicht ge= 
nügend erholt hatte, al3 man ihn aus 
dem Mercy-Hoipital entlaffen. Ein ihm 


| böllia unbelannter Mann habe ihn er=- 
ı Tucht, ihn im Lincoln Park zu treffen, 


| menagebrocden. 
| nn : | Dottors wurde ein Briefumschlag ae= 
| beabfichtigen Dertreter zur heutigen | zumden, auf dem folgende Worte, tbeil- 
Schulrathsſitzung zu ſchicken, es iſt 


| 
! 
| 
I 





Ihäftigen dürften. Die Arbeiterführer | 


haben jich vorläufig mit dem Veripre> 


ı hen des Herrn Healy zufrieden gejtellt 
nod) | 
| „Scab“-Zimmerleute noch meiter ar= | 
| beiten, fo wird vorausfichtlich einAlu3= 
| ftand aller bei dem Anbau beichäftig- 
| ten®auhandmerfer angeordnet werben. 


bei dem, | 
Thon furz erwähnten Kampf in dem | 
| oberen Smwatis mindeltens 3000 Eins | 
' geborene betheiligt, welche allerdings | 
am Nahefampf | 


erklärt; follten aber trogdem 


Aus dem Coronersamt. 


Ym CouninHofpital ift heute zu 
früher Morgenitunde der Nr. 779 Weit 


| „St. Beteräburg, 


da er fich feiner anehmen wollte, unter: 
wegs fei er, Lawcyzinski, aber von 
Schwäche befallen worden und zufam= 
Sn dem Beitte des 


weile in Deuifch, ftanden: „OD, ich bin 
jo trank. Geld beiige ich feines. Wller 
Lebensmuth hat mich verlaffen. St. 


| Beteröbura, St. Petersburg, werde ich 


dich je wizderfehen? Hätte man mich 
doch nur gewähren laflen, dann würde 
jebt Alles überitanden fein. Ich be— 
jiße weder FFreunde noch Geld; ic, woll- 
te, ich wäre todt.“ Die Nüdfeite des 
Briefumfchlaas enthielt die Worte: 
London, Havanp, 
New Nort, Milmaufee, Chicago.“ 
„Hier in Amerika fei das Xeben ganz 
anders, wie in Europa,“ meinte der un= 
alüdliche Arzt, während er in der Re 
bierwache auf die Ambulanz martete. 


| „Wer bier fein Geld hat, befikt aud) 


feine freunde. Geld, Geld, Geld, das 
ift Alles, was die Menfchen bier mwol- 
len. Wie iiberaus glüdlich würde ich 
fein, wenn ich mein fchönes St. Peter3- 
burg noch einmal wiederfehen könnte!“ 


Zur Einihägungsfrage. 


Bei dem countyräthlihen Komite, 
welches die Beichwerden von jolden 


Perfonen oder Firmen zu unterfuheit 


hat, die behaupten, daß ihr Grund— 
oder perfönliches Eigenthum von Den 
Allefloren zu hoch eingefhäßt worden 
ift, liefen heute wieder eine Anzahl 
Klagen ein. Unter Anderem behaupte- 
te der Agent Francis Bartlett im Nas 
men der Beliter de „Old Colony 
Building”, daß daflelbe um $52,000 
höher abgefchägt worden fei, als ein 


ı neben demfelben aelegenes, faft ebenfo 


werthvolles Gebäude. 

Countyelerf Knopf hat fich heute be- 
reit erflärt, die genauen Zahlen der 
Summen anzugeben, auf welche Die 
200 Steuerzahler eingefhäßt worden 


| Tind, derenfamen ihm geftern von dem 


12. Straße mohnende Schreiner Bazil | 
Vernier den Verlegungen erlegen, die | 


er fich während der Arbeit dur >inen | 


Sturz von dem Dache des Haufes Nr. 
19 Eaton Straße zugezogen hatte. An 


ı der Leiche wurde im Laufe des Nach: 
mittags der übliche Coronerz-Inqueit | 
| abgehalten. 


„Zod dureh Selbitmord“ lautete der 


| Wahrfpruch der Coronersgeichworenen 


bei dem heute Vormittag abgehaltenen 


ı Inqueit an der Leiche des 40 Sabre 
Eine Deputation von Bürgern aus | 
Bormittag | 


alten Schreiners Paul Krufe von Nr. 
1321 Wriabtmood Avenue, der mittels 
einer Dofi3 Karbolfäure 
Erdenleid ein jühesEnde bereitet hatte. 
Der Arbeiter X. E. Millard, wohn 
haft Nr. 6208 Sangamon Straße, der 
por einigen Tagen an der 64. Straße: 
Kreuzung bon einem Fradhtzuge über- 
fahren wurde, ift im Englewood Union 
Hofpital feinen Verlegungen erlegen. 


all’ jeinem | 





Sm County-Hofpital jtarb geitern | 


ein gewifler Thomas Farmer, welcher 
am Montage neben den Geleifen ber 
Chiacgo & Northmweitern-Bahn, an der 
Ede von Kinzie und Union Straße, 
Schwer verlegt aufgefunden worden 
war. Als unmittelbare Todesurfache 
wird Blutvergiftung angegeben. 


Chicago ihr Jdeal. 


Die Polizei ift erfucht worden, auf 
ein 15 Sahre altes Mädchen Namens 
Sulia Jones zu fahnden, das ihren in 
Madifon, IU., anfäfligen Eltern bei 
Nacht und Nebel durchgebrannt iſt. 
Das Badfifhchen Toll mehrfah den 
MWunfh geäußert haben, nad dem 
leichtlebigen Chicago zu geben und 
man nimmt daher an, daß die Uner- 
fahrene jih momentan bier aufhält. 
Wird fie aufgefpürt, jo geht's per 
Schub heim zu Muttern. 


* Geftern Abend ftellte fich in ber 
Polizeiftation des Vorortes Oak-Park 
ein Mann ein, der ſeinen Namen als 
John Miller angab und ein Chicagoer 
Juſtizflüchtling zu ſein behaupfete. 
Im hieſigen Polizeihauptquartier iſt 
aber nichts von einem Flüchtling obi⸗ 
en Namens befannt. 


| Herr Knopf verfpradh in Folae 


ı lich zu niedrig eingefchäßt fein 


Adoofaten der GSteuerfchuß - Liga 
übergeben wurden. Herr Knopf hatte 
ftch deffen geitern gemweigert, weil feine 


En — —— —— — ———s — ——— — ——— — 


Angeſtellten angeblich anderweitig be-— 


WGeſuch des Advokaten Tolman durch 


ſchäftigt waren. Heute wurde nun das 


—dei— 


| 
Weitens. | 


| Deutiche Zeitung 
| 
| 


Jahrgang. — No. 195 


Dingfeit genadht. 


James Murphy, altas Hamilton, der Niörder 
von Mugate Canton, hinter Schlof 
und Riegel. 

Mebreren Geheimpoliziften bon der 
25. Str.-Station ift e8 geitern Abend, 
turz vor Mitternacht, gelungen, ten 
muthmaßlichen Mörder der 17Tjährigen 
Maggie Canton, die während der vor= 
legten Nacht in der Schankwirthichaft 
bon Felir Worft, Nr. 3352 Laurel 
Avenue, erfchoflen wurde, hinterSchloß 
und Riegel zu bringen. Die Verhaf- 
tung erfolgte an der Ede von 29, Str. 
und Wentworth Avenue. Der Arre- 
ftant nennt ih William Hamilton ob= 
wohl er bisher unter dem Namen 
Scmes Murphy befannt war. Bon 
Lieutenant Eudmore in ein Kreuz- 
verhör genommen, legte Hamilton ein 
umfaffendes Geitändniß ab, das 
jpater in Gegenwart von Kapitän 
Homer und einem öffentlichen 
Notar zu Protofoll genommen wurde. 
Sn diefer Ausfage behauptet der Ver- 
baftete, dat; er nicht die Abficht hatte, 
einen Mord zu begehen. Er habe fei- 
nen Revolver in der Hand gehabt und 
mit demfelben im Scherz allerlei Allo= 
tria getrieben, als fich die Waffe plöß- 
lich entlud, und das unglüdlide Mäd- 
chen in den Kopf getroffen todt zu Bo- 
den ftürzte. In feiner finnlofen Anajt 
fei er dann entfloben, habe aber die Ab- 
fiht gehabt, fich freiwillig der Polizei 
zu Stellen. 

Ihomas DO Meil, der gleichfalls ein 
Augenzeuge der Schiehaffaire war, ift 
heute Morgen in feiner Wohnung, an 
Lime Straße und Urcher Avenue, ber 
haftet worden. Er wurde in Kapitän 
Homer Dffice einem Jangmwierigen 
Kreuz-Verbör unterworfen und al? 
dann bi3 auf Weiteres in feine Zelle 
zurückgebracht. Wie verlautet, hat O'— 
Neil die von James Murphy abgege— 
benen Erklärungen in allen weſentli— 
chen Punkten beſtätigt. Das Verhör 
wurde von Polizeichef Kipley perjüns 
lich geleitet. 

James Murphy, alias William 
Hamilton, ift 18 Jahre alt. Er fol 
erit vor Kurzem aus der Bellerung3- 
anftalt in Bontiac entlaffen morden 
fein. 

Später: Ber dem heute Nachmittag 
an der Leiche von Maagie Canton ab» 
gehaltenen Inqueft gaben die ECoro- 
nersgefchworenen ihren Wahrſpruch 
dahin ab, da der Tod durch einen un- 
glüdlichen Zufall herbeigeführt mor- 
den Sei. Murphy und DMeil murden 
bon jeder Schuld entlaftet, während 
der Schankwirth Worſt eine ſcharfe 
Rüge dafür erhielt, daß er minderjäh— 
rigen Perſonen den Aufenthalt in ſei— 
nem Lokale geſtattet und ihnen berau⸗ 
ſchende Getränke vorgeſetzt habe. 


— —— — — 


Ein braver Blaurock. 


In dem Logirhaus Nr. 12 Clark 
Straße brach geſtern AbendFeuer aus. 
Die Korridore und Zimmer des Ge— 
bäudes füllten ſich ſchnell mit erſticken— 
dem Rauch und Qualm an, ſodaß ſich 
die Inſaſſen ſchleunigſt auf die Stra— 
Be flüchten mußten. Noch waren die 
Löfhmannfhaften nit auf Der 
Brandftätte eingetroffen, als plötzlich 
in einem ?yeniter des dritten Stodwer= 
fe3 eine Mädchengeftalt fichtbar mur= 
de. Die Nermite, eine gemille Marie 
Soned, war bereits halb betäubt und 
Ihicte in ihrer Todesangjt fich eben 
an, den Sprung in die Tiefe zu ma= 
chen, als der ftarfe Arm des Poliziften 
Knapp fie umfahte. Der brave Retter 
war durch den eritidenden Rauch hin= 
durch nach oben aeeilt und hatte fo 


| ein Menschenleben vor traurigem Ge= 


den Vorfigenden des countyräthlichen | 


Unterſuchungskomites, Allen, 


und | 


durch den Präfidenten der Steuerzah- | 
| hat nur geringen Schaden angerichtet, 


ler - Schugliga, Holbroof, unterftügt. 
deſ⸗ 
ſen, die Liſten — mit den betreffenden 
Zahlen — dieſer „200“, welche ſämmt— 


ſen. 
Konnte jeine Zeit niht abwarten. 


Die Bewohner de3 Haufe Nr. 179 
Weſt 17. Straße wurden heute zu frü- 
her Morgenjtunde durch einen Revol- 
verihuß aus friedlihem Schlummer 
aufgeichredt. Sofort Schlimmes ah: 
nend, rannte man in das Zimmer des 
70 Zahre alten Ridard Willenairs 
und fand den Greis mit dDurdhjchoije- 
nem Schädel todt auf feinem Bette lie- 
gend vor. Die Rechte hielt noch die 
Waffe frampfhaft umklammert, mäh- 
trend das Blut auf das Kopftiflen hin- 
abriejelte. 

Die Unfähigkeit, zu arbeiten, joll 
den armen Alten in den Tod getrieben 
haben. Man brachte feine Leiche nad 
der County-Morgue. 


»— 


Bon der Börje. 


— 


Der Weizenbuhm hat von Neuem 
wieder eingeſetzt. Nachdem der Preis 
gejtern auf 833 herunter gegangen 
war, gelang e3 den Hauffier® heute,die 
Preife wieder hoch zu treiben, 
fie durch die Nachrichten au3 Liverpool 
und Paris, die durchweg fejt Iauteten, 
unterftüßt wurden. Septembermweizen 
Ihloß heute Mittag 884 Cents. 


* Die Leiche der geftern auf der 16. 
Str.-Brüde von einem Rangierzug der 
St. Charles Air - Linie getödteten 
Yyrau ift al3 diejenige der Frauhrifti- 
na Dreßler, von Nr. 9 String Str. 
identifigirt worden, 


follen, | 


fo bald als möglich anfertigen zu laj- | Late Straße wurde geitern Nachmittag 


I 
| 
’ 
| 
| 
f 
| 
| 


I 
' 


| 
| 
| 


mobei |- 


Ichit bewahrt. Er erreichte mit der-Ge- 
retteten glüdlih die Straße. Da: 
‘euer felbit mar bald gedämpft und 


Am hellen Tage überfallen, 
Un der Ede von Wabafh Ave. und 


eine gewille Frau H. B. Yuel, wohn= 
haft No. 330 Ontario Straße, von ei- 
ner Rotte halbwüchfiger Burfchen über= 
fallen und um ihre $20 enthaltende 
Geldbörfe beraubt. Einer der jugend 
lichen Stroldhe wurde jpäter eingefan= 
gen und als der berüchtigte Taſchen— 
dieb Benno Cohen identifizirt. Seinen 
Spießgefellen war e3 gelungen, glüds 
lich mir ihrer Beute zu entfommen, 


Schrediid veritümmelt. 


Der 9 Jahre alte Edward Helig, 
deffen Eltern in Nr. 519 W. 15. Str. 
wohnen, gerieth heute Vormittag ın 
der Nähe von Laflin Straße unter Die 
Räder eines auslaufenden Berjonen- 
zuges der ©. 3. & D.-Bahn umd 
murde gräßlich zugerichtet. Die Räder 
trennten dem bedauernsmwerthen Stinde 
beide Beine vom Rumpfe, und Die 
Aerzte im County-Hofpital, wohin der 
Aermfte geracht wurde, haben feine 
Hoffnung, fein Leben retten zu fün= 
nen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburg 
wird für die näditen 18 © en folgendes Werter 
Allinoi$ und Die angrenzenden Sieaten in Aus⸗ 


Chicag mb Umgegend: Im Allgemeinen jhör 
beute Übend und morgen; etwas wärmer; lebhafte 


‚In Allgemeinen jchön bene 
tr in ven Auberften 
weitlihe Winde. 
ie bemöltt beute Abend: möge 
egenihauer; morgen im Ale 
ſudweſtliche Winde 


gemeinen ſchön; 
morgen, Bere 


Miffouri: EShön beute Abend und 
ämderliche, zumeitt mweitliche Winde, 

In Chicago ſtellt ih der Temperatuchend feit une 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Adend um 
6 U: Grad; Fat Gl Grad über Rulls 
beute Morarn um 6, Ubz Grad ıumd heute Mite 
ag 20.. Pr e 





WAWIEBOL 


Main Floor. 

100 Stüde 86 Zoll breite reinwollene Flanelle in 
Tatten, braun und grau gemijchten Far: 1 5e 
en, werth 25x, für... ® 

25 Stüce 40 Zoll breite jeiden und wollene 42c 

Rleider-Novitäten, die reg. 69c Qual, für 
15 Stüde 46 Zoll breite reinwollene fhwarze und 
un e Diagonal Kleider-Novitäten, die 50€ 
5 Waare, die Yb . 

35 Stüde 36 Zoll breite jhilernde Kleider: 1 5e 

ftoffe, die Sc Quahtät, für............. #* 

85 Stitde 50 Zoll breite reinmwollene Finetta Wor- 

ſted Aleideritoffe, die importirte Dauers 98€ 


bafte 81.29 Waare 
10 Stüde ertraaute Waare, braune und 35c 
blaue Hofen Cheviots, werth 59c e 
Kleinert? Dre& Shields, werth 15c, per Paar.. Be 
Schuhe. 6 
72 Paar Tennis Männer-Slippers, mit 25e 
Gummiſohlen, werth 6c, für =) 
Paar braune Kinderichuhe, durch und 29€ 
durch folides Xeder, No. 3—5, werth 50 we 
185 Baar ihiwarze Dongola Strap Sandel und 
Orford Ties Kinder-Slipperd, Größen 48e 
75 Paar Dongola low cut Männer-Schuhe, durch 
und durch ſolides Leder, gebrochene Num⸗ 7 > 
meru, werth 81.50, für e. 
175 Paar Buff und Beal Männer-Schuhe. auım 
Shnüren oder mit Gumumizug, etwas 98c 
beichmußt, die 81.50 Sorte e 
300 Baar ihwarze und braune Dongola Prince 
Albert Damen-Slivvers, Eleine Nume 30€ 
mer, werth $1.39, für 2 
Große Beridhleuderung v. Sommerwaaren 
Dritter Floor. 
0 Dugend reinfeidene mit Spite bejegte PM 
Kinderhitte, werth $1, für 25° 
12 Dugend mit Spike bejegte Lamn-Hauben und 
—— werth 256, müfjen fort 2 
ür 
100 Dutzend gerippte Kinderſtrümpfe mit doppel— 


ten Knien, Größen 6583. werth 206, dag 8 
aar 5c 
240 fein garnirte Sailor Damenhüte in 14c 
alten Farben, werth T5c, für 
275 feine unqarnirte Damen = Stroyhüte, 10 
werth 50: bis 75t, für c 
1000 Roſen-Bouquets, 3 Roſen zu jedem 1ec 
Bongqnet (etiwas beihmust), werth 2c, für. 
150 fein mit Braid beiegte Ginuhamsstins 17 
derkleider, von 2 bi8 4 Jahren ......... ‘c 
30 gebügelte Dimity Damen-Waijts, wtb. 20 
$1, jo lange fie vorhalten ö c 
vn — Mohgir Damen. Röcke, 4 Yards 
i “> 
x mit Bercaline gefüttert, werth 8, 95c 


ir 
25 Dugend gerivpte Rnaben - Unterhemden und ! 


Br werth 25c, jo lange fie vorhalten 
ür 


10c 
6:c 


Ic 
63C 
5cC 


3c 


Vierter Floor. 
5000 Yards 32 Zoll breite, jeinjte, gemu- 
fterte Kleider Satine, die Yard 
200 Stüde rothes Flanell für Unterjachen, 
ar 
tb8 doppelbreite 121, Kleider-Per- 
tale, die Yard 
100 Stüde waicherhtes Oniltenzena 
2000 Yards echtes türtiich rotnes Steppdeden- 
Zeig. die Yard 
1000 Pfd. reine weiße Watte, die Rolle 


Gelegrapfifche Notizen. 
Inlaud. 


— Die vertagte Seſſion der Staats— 
legislatur von Wisconſin trat in Ma— 
diſon wieder zuſammen. 

— Die Goldreſerbe im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$141,854,851, der gefammte Baar— 
borrath $224,639,633. 

— Die „Maffadhufetts Benefit Life 
Affociation” in Bofton hat fich für 
banterott erklärt. Nähere Angaben 
ftehen noch aus. 

— AS die einzige Gegend im Lan 
be, welche diefes Jahr eine volle Pfir- 
fih-Ernte haben wird, bezeichnet man 
bie Gegend von Chambersbura, Pa. 

— Eine Feuerdbrunft zu Eagle Ri- 
ber, Minn., zerftörte die großen Holz- 
lager der „Gerry Zumber Co.“ Scha= 
ben etwa $150,000. 

— 3u Cortland bei Binghampton, 
N. Y., wurde der 6Ojährige Frank Di- 
Minjon von feinem Sohn in einem 
Gtreite erwürgt. 

— In Folge des Fallens des Sil— 
berpreiſes haben wieder mehrere be— 
kannte Silber-Bergwerke in Colorado 
den Betrieb eingeſtellt und ihre Arbei— 
ter entlaſſen. 

— Im Manhatten Beach Hotel“ 
auf Long Island, N. Y., wurde die 
Konvention des nationalen Verbandes 
der Groß-Spirituoſenhändler eröffnet. 
Etwa 200 Delegaten ſind zugegen. 

— Ohne Leichenrede und Geſang — 
dem Wunſche des Dahingeſchiedenen 
entſprechend wurde in North 


Adams, Maſſ., die Leiche des Kon- 
greßabgeordneten Aſhley B. Wright 


beerdigt. 

— Zum erſten Mal ſeit Menſchen— 
gedenken hat es im Auguſt in den Hü— 
geln ſechs Meilen von Wilmot, S. D., 
geſchneit. Es fielen reichlich 2 Zoll 
Schnee, und Weizen und Gartengemü— 
ſe ſollen ſtark gelitten haben. 

— Die Arbeiten an den Befeſti⸗ 
gungswerken am Puget-Sund ſind, 
wie aus Port Townſend, Waſh., ge— 
meldet wird, zum Stillſtand gekom— 
men, da die Arbeiter um höheren Lohn 
ſtreiken. 

— Wie aus Springfield, Mo., ge— 
meldet wird, erſchienen zuPineville am 
hellen Tag drei Räuber in der dorti— 
gen Bank, ſchüchterten den Kaſſierer 
ein und erbeuteten 6600. Sie wurden 
verfolgt, jedoch reſultatlos. 

— Im Alter von 63 Jahren ſtarb 
in der Bundeshauptſtadt General Da— 
vid G. Swaim, der am Bürgerkrieg 
lebhaft betheiligt war und einer Fami— 
fie hervorragender Soldaten ent— 
ſtammt, an der Bright'ſchen Nieren— 
krankheit. 

— Zu Mount Foreſt, Ont. (Cana⸗ 
da) ſind zwei Kinder der Familie C. 
L. King nach dem Genuß von einge— 
machtem Lachs geſtorben, und noch vier 
andere Kinder ſind erkrankt, von denen 
eines gleichfalls nicht mit dem Leben 
davonzukommen ſcheint. 

— Aus Angel's Camp, Cal., wird 
gemeldet, daß die Utica-Grube, eines 
ber größten Goldquorz-Bergwerke, 
von einer gefährlichen Feuersbrunſt 
heimgeſucht wurde. Der verurſachte 
Schaden läßt ſich noch nicht genau feit- 
ſtellen. 

— Im Alier von 106 Jahren und 7 
Monalen iſt John Chambers in ſei— 
nem Heim ſüdweſtlich von Franklin, 
im Illinoiſer County Morgan, ges 
ſtern geſtorben. Sein Befinden war 
bis vor wenigen Monaten ſtets ein 
bortreffliches. 

— Sheriff Niebauer vom County 
Boais Lake, Idaho, prügelte den Re— 
dalteur der Paris Poſt“, weil ſich der⸗ 

felbe im Blait abfällige Bemerkungen 

= bie Amtswaltung des Sheriffs 
erlaubt hatte, im Redattionslofal halb 
tobt, 


pr8Cg 
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[ONSTORE Donneritag 


und 


Freitag! 


Vierter Floor (Fortſetzung): 
2000 Pfd. reine Ganſefedern, das Pfd. 
Echtes Amoskeag Feder⸗Einſchüttzeug, d. M. 68c 
2000 große einzelne Bett-Blantet3, d. Stürf..19c 
Steppdeden, gefüllt mit weißer Watte, für 98e 


doppelte Betten 
Extra große weiße Bettdecken, mit oder 58e 
ohne Franſen 
Hängematten für Erwachiene, die 50c Sorte..29e 
Eiserne Bettitellen mit Mejling Trimming 82.10 
Eotton Top Matragen 81 35 
Alle Farben gemischte Oelfarben, per Gallone 45c 
Fünfter Floor. 
” Dutzend —— — Percale Männerhem⸗ 
en. fehr große Auswahl, alle Größen, 
JJ 20e 
25 Dutzend feine Balbriagan Männer-Unterhoſen, 
(Odd3 und Ends) die 45 und 48c Sorte 1 Oe 
120 Dutzend feine Percale Knaben-Waiſts. 10€ 
vleated in Back, werth 29c, für 
225 feine eadptiiche NYarıı Knabenfweaters, 10€ 
mit Turtle Neck, werth 29c, für 
100 Dugend Bichele Anabenmüßen, große 10€ 
I Auswahl, werth 2c, für............. 
35 Dußend feine Knaben-Strohhüte, 
werth 45c—58c, Eure Auswahl 


Bajemeut. 
Genuine „Ban American" runde & 8 
Waſchmaſchinen für .............. 52.85 
6 Dt. aranite Einmachkeffel 


| EEE TEN: nennen ae as 
Root Beer FFlaichen, mit Patent-Propfen 

| Eihenholz-Rodanfhänger 

| 2 0. Rmitation Gut Glaß Krüge 

| Holzichüffeln, 17x19, das Stück. .eeee anne... - 1° 
Jellÿ⸗Gläſer mit Blechdeckel. . . 


| MWaichkejiel für Nr. 8 Ofen, gerade dag Pe * 
c | Richtige zum Rruchteinkochen 32c 


Maſons Frucht⸗Jars. d. Stuck............ 

Groceries. * 
Swifts beiter cal. Schinken, da3 Pfd.......... <BR 
Swifts Breaffait Bacoır, das Pd. ..........7%e Ri 

| PRicled Schweinefüke, das Pfd 3 
Braun K& Fittd Holitein Butterine, das Pid.1%c 

Durdans reines Schmalz. das Bid ze 

Extra große cal. Prunes, das Pfd ........... 

' 3 Crown Muscatel Rofinen, daa Pfd..........? 

t Hıtron gerollter Hafer, 2 Pfd.-Backet 

| Diamond Brand folid Meat Tomatoes, Büd)... 5 

! Graus Suaar Eorıit, - die Biichie > 

| Frisch aeröftete Peanuts, das Bid... ..........6 x 

! zseinte Strawberry Preierves. das Pid.........Sc R 

| Quart:Krug feiner Tafel-Spruv, per Arug..... 9 

! Befte Electric Soav Ehips, 3Ufund 10c 

Granulirte Waſch-Soda, 5 Pfund ............ 2e 

Swifts Waſchpulver, per Packet 


Speziell Donnerſtag um 83. 30 Morgens: 


| 3000 Yds beſte waſchechte Kleider⸗Kattune, 21 c 
die helle und dunkle Tc Waare, die Yard. ®2 


| Speziell — — von d.30 bis 10.30 


orgend: Ei 
225 Paar feine Worjted Nänner-Arbeitz- * 
hoſen, alle Größen, für 50e — 
| Speziell Freitag um 8.30 Morgens: 
| 2000 Yards Sommer » Stieideritoffe, Laron, % 
Organdies und Percales, die Yard 


ErTe: 
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— Aus unbefannter Veranlaffung | 


bermundete bie 5Ojährige Frau Benja= 


min Hood in Henderfonpille bei Afhe- | 


| bille, N. E., Schmeiter eines Ohiver 
| Richters, ihren Gatten durch zwei 
Schüſſe ſchwer und erſchoß dann fich 
ſelbſt. 

| — Dr. %. H. Beibler in Elfhart, 

So., hat ein großes Heldengedicht auf 

Abraham Lincoln gefchrieben und 

wird dasfelbe im September por dem 
I Lincoln-Klub in Chicago verlefen. 

Auch hat er dem Präfidenten MefKin- 

len eine Abjchrift überfandt. 

— Die Leiche des verftorbenen Bun- 

desſenators George von Miſſiſſivpi 

| wurde in Garrollton, Miff., unter ent- 
ı Tprechenden Feierlichkeiten beerdigt. So 
| viele Senatoren und Kongreßabgeord- 
' nete, wie in aller Schnelligkeit zufam- 
ı mengerufen werden fonnten, wohnten 
ber Tyeier bei. 
„ne Charles E, Breder, früherer Kaj- 
fter der „National Bank“ von Bethle- 
hem, Pa., wurde in St. Clair, Midh., 
unter der Anklage verhaftet, $30,000 
bon den Geldern jener Banf unter- 
Ihlagen zu haben. In St. Clair hatte 
9, Breber dem Zweirad:Gefchäft ge- 
widmet, 

— Biürgermeifter Lagger von Jo— 
liet, Ill., hat durch beſonderen Erlaß 
der ſtädtiſchen Feuerwehr verboten, ſich 
zu Feuersbrünſten außerhalb der 
Stadtgrenzen zu begeben. Nun liegen 
aber Tauſende vonHäuſern in der Nähe 
der Stadt, jedoch außerhalb des ſtäd— 
tiſchen Weichbildes, und deren Beſitzer 
müſſen jetzt auf eigene Koſten für 
Feuerſchutz ſorgen. 

— Der katholiſche Biſchof Meßmer, 
von der Diozeſe Green Bay, hat einen 
Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er al— 
len katholiſchen Vereinen verbietet, an 
Sonntagen Pikniks und Ausflüge zu 
veranſtalten. Auch Tänze am Sam— 
ſtagabend und an Sonntagen werden 
in dem Hirtenbrief verpönt. Katholi— 
ken, welche dem Verbot zuwiderhan— 
deln, ſollen die Sakramente verweigert 
werden. 

— Der Stadt Indianapolis, wel— 
cher erſt kürzlich durch bundesgerichtli— 
chen Einhaltsbefehl verboten worden 
war, die 3 Cents-Straßenbahn-Fahr— 
geldverordnung durchzuführen, iſt jetzt 
auf gleichem Weg die Durchführung 
der Ordinanz verboten worden, welche 
den Preis des Leuchtgafes von $1.25 
| auf 75 Cents herabfegt. Lebteren 
i Einhaltsbefehl hatte dieGasgefellichaft 

beantragt. Die Stadt will die Sadıe 

bis auf’3 Ueußerfte durchfechten. 
Auslaud. 


— In dem oberen Swatis in In— 
dien ſiegten wieder die britiſchen Trup— 
pen über aufſtändiſche Eingeborene. 


— 50 Mann des britiſchen Schlacht— 
ſchiffes „RKoyal Sovereign“ ſind deſer— 
| tirt, und alle Zellen an Bord desSchif— 
| fes find mit Häftlingen gefüllt. 
— 68 beftätigt fih, daß es wieder 
; zu einem Slampf zmwifchen franzöfifchen 
und fiamelifchen Truppen am Metong- 
fluß gelommen ift. 

— Aus London mirb mitgetheilt, 
dak fih die Nordica, die berühmte 
Sängerin, volljtändig von ihrerftrant- 
beit erholt hat und jet nad) Kreuznach 
reift, um die Bäder zu gebraudden. 


— üngft fol wieder eine franzöfi- 
che Truppen-Abtheilung bei Dobie im 
Sudan von aufrührerifhen Tuaregs 
überrumpelt worden fein, welche indeh 
fpäter von den Franzofen in die Flucht 
gefehlagen wurden. 

— €&3 verlautet, daß Kaifer Franz 
Sofef von Dejterreich fich weigert, den 
Fürften Ferdinand von Bulgarien zu 
empfangen, wegen der jüngften belei- 
digendenAeußerungen des bulgarifchen 
Premierminifters Stoilom. 

— Der Oberfte Spanifche Kriegs- 
rath bat das Todesurtheil über Mi- 
hael Angiolilo, alias Golli, wegen 


— — — — — — 
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Ermordung des Minifterpräfidenten 
Canovas beftätigt. Der Verurtheilte 
fol morgen oder übermorgen mit dem 
Halseiſen hingerichtet werben. 

— Einem Berliner Blatt zufolge hat 
fih Kaifer Wilhelm in feiner Gratu- 
lattonspepefhe an König Humbert, 
anläßlich des Duell3 des Grafen von 
Zurin mit Prinz Henri von Orleans, 
folgendermaßen ausgedrüdt: „Sch bin 
fein Freund vom Duell. Aber ein Of- 
fizier muß jeine Ehre bis zu feinem 
legten Blutstropfen vertheidigen.“ 


Sofalberiäht. 


Myiteriöfe Stehaffaire. 


Hermann Wagner und B. Klafinsfı von ei- 
nen Miefjerhelden jchwer verwundet. 


Unter der fchweren Anflage des 
Mordanfalles figt feit gejtern Abend 
der Schriftfeger Herm. Hager, angeb- 
lich Nr. 86 Cornelia Straße wohn- 
haft, in der Oft Chicago Abe.-Polizei— 
ftation hinter Schloß und Riegel. Er 
wird bfchuldigt, den Fuhrmann Her: 
mann Wagner von Nr. 340 Cornelia 
Straße, fowie deffen 


ſinski ſchwer durch Meſſerſtiche verletzt 
zu haben. Der Erſtgenannte liegt jetzt 
im St. Eliſabeth Hoſpital darnieder, 
woſelbſt die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
recht beſorgnißerregend erklärten. Kla— 
ſinski wird geneſen. 

Es war geſtern Abend gegen 9 Uhr, 
als Frau Wagner im Dunkel der Nacht 
einen Mann bemerkte, der von der 
Gaſſe aus beſtändig in ihr Zimmer 
ſtierte. Die zu Tode erſchreckte Frau 
benachrichtigte ſofort ihren Mann, der 
dann unverzüglich nach draußen eilte, 
und dem ſchleunigſt davoneilenden 
Burſchen, den er für einen Einbrecher 
hielt, nachſetzte. Er hatte ihn faſt er— 
reicht, als der Kerl ſich plötzlich um— 
wandte und ſeinem Verfolger ohne 
Weiteres die haarſcharfe Klinge ſeines 
Dolchmeſſers in den Unterleib ſtieß. 
Wagner brach unter ſchmerzlichemAuf— 
ſchrei zuſammen, doch war inzwiſchen 
auch ſein Schwager Klaſinski herbeige— 
eilt und dieſer verſuchte nun, den Meſ— 
ſerhelden feſtzunehmen. 

„Laß' mich los, oder ich durchbohre 
auch Dich!“ raunte ihm der Wütherich 


zu, und im nächſten Moment hatte auch 


Klaſinski eine zolltiefe Schnittwunde 
erhalten. Nichtsdeſtoweniger hielt er 
den Kerl feſt umklammert, doch riß 
ſich derſelbe ſchließlich los und rannte 
nun, was das Zeug halten wollte, da— 
von. Er verſchwand in dem Hauſe 
Nr. 86 Cornelia Straße. Hager wurde 
kurz nachher von der Polizei in Haft 
genommen, leugnet indeſſen die That 
hartnäckig ab. 


Erbſchaftsſtreit. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht haben 
die beiden Söhne der vor Kurzem ver— 
ſtorbenen Frau Dora Zander, welche 
ihr ganzes Vermögen, im Werthe von 
35000, ihrem Gatten vermachte, die 
Ungiltigkeitserklärung des Teſtamen— 
tes beantragt. Wie in dem Klagedo— 
kument ausgeführt wird, ſetzte die Erb— 
laſſerin kurz vor ihrem Tode eine letzt— 
willige Verfügung auf, und zwar un— 
ter Beihilfe eines Friedensrichters, wel— 
cher das Teſtament als Zeuge unter— 
ſchreiben mußte. 
ten nun, daß ihre Mutter es verab— 
ſäumt habe, den Zeugen dabei anzuſe— 
hen, als er ſeinen Namen unter das 
Schriftſtück ſetzte, wie das Geſetz es 
vorſchreibt, und daß das Teſtament 
deshalb ungiltig ſei. Ob ſich das wird 
beweiſen laſſen, iſt freilich eine andere 
Frage. 


War zu vertrauensſelig. 


Herr Edward Bergh hat im Supe— 
riorgericht eine Klage gegen den bante— 
rotten Advokaten Theodore H. Schintz 
auf Ungiltigkeitserklärung einer Hy— 
pothekenurkunde eingereicht. Bergh 
erſuchte den Anwalt am 17. Juni d. 
J., ihm auf zwei Bauſtellen 51800 zu 
borgen; letzterer war auch ſofort bereit 
dazu und ließ ſich als Sicherheit eine 
Hypothek auf die Bauſtellen und au— 
ßerdem zwei Wechſel, einen auf 31000 
und den zweiten auf 8800 lautend, von 
dem jetzigen Kläger geben. Bergh hat 
aber angeblich niemals einen Cent 
von Herrn Schintz bekommen und er— 
ſucht deshalb das Gericht, ihm zu ſei— 
nem Recht zu verhelfen, und die Hy— 
pothek für ungiltig zu erklären. 


Kapellmeiſter Bunges Benefiz. 


Im Bismarck-Garten findet heute 
Abend zum Benefiz für den beliebten 
Kapellmeiſter, Herrn Carl Bunge, ein 
großes Extra-Konzert ſtatt, für das ein 


ganz beſonders gediegenes und reich-⸗ 


haltiges Programm aufgeſtellt wurde. 


Mehrere namhafte Soliſten ſind zur 


Mitwirkung herangezogen worden, und 
es darf deshalb den Beſuchern ein wirk— 
licher Kunſtgenuß in ſichere Ausſicht ge— 
ſtellt werden. 
und Freunde des Benefizianten ſich in 


großer Anzahl zu dieſem Konzerte ein- 


finden werden, kann keinem Zweifel 
unterliegen. 
— — —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Immer noch heirathsluſtig. 


Der 80 Jahre alte J. T. Maas, der 
ſeit dem Tode ſeiner erſten Gattin in 
dem Haufe Nr. 643 Leapitt Straße 


ein Einfiedlerleben führte, hat den he= | 


roifchen Entjchluß gefaßt, „ed noch 
einmal zu wagen.” Er erwirkte ſich 
geitern die übliche Heirathälizens, um 
die fünfzigjährige Wittib Julia Huf 
beimführen zu können, Die Anver- 
wandten ded mohlhabenden Sonder: 
ling ſollen dieſem ſeinen fpäten 
Liebesfrühling“ ſehr verargen, wo— 
raus ſich Maas aber wohl wenig ma— 
chen wird. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ebendafelbft 
mwohnhaften Schwager Barnett Klas | 


Die Kläger behaup- | 


Daß die vielen Gönner | 


Politiſches. 


ü⸗ * 
Weitere Enthüllungen über Bettügereien im 
Waſſeramt. 


Maffenentlaffung von Poliziften. 


Bei der Unterfuhung — die Rath: 
baus-Betrügereien betreffend — melche 
augenblidlich von dem jtelivertretenden 

| Bürgermeifter, Oberbaufommifjär Mes 
Gann, in Gemeinfchaft mit der Zivil: 
dienjttommiffion geleitet wird, jagt eine 
Senjation förmlic die andere. Zuerſt 
follten nur mei oder drei UInterbeamte 
des Wafjeramtes für die Stadt be- 
ftimmte Gelder unterfchlagen haben, 
dann hieß es, dat ungefähr 20 Ange: 
ftellte des YBureaus einen regulären 
„Ring“ gebildet hätten, um die Stadt 
in großartigen Maßftabe beitehlen und 
dann ihre eigenen Tajchen füllen zu 
fönnen. Alles dies foll unter der ver- 
floffenen Abminiftration gefchehen fein 
und ijt unter der jegigen an’3 Tages— 
licht gebracht worden. Geftern plaßte 
nun wieder eine meitere, gewaltige 
Bombe, indem eine al3 Gerücht auf: 
tauchende Genfation immer größere 
Dimenfionen annahm und [hlieglich 
als „mahr“ bezeichnet wurde. Kein Ge- 
tingerer, als der ehemalige Vorjteher 
des Wafferamtes %. E. Craig wird nun 
' befchuldigt, wenn auch nicht bei den in 
ı feinem Bureau vorgefommenen Betrü- 
| gereien betheiligt gewefen zu fein, fo 
| doch in Bzug auf diefelben ein Auge zu— 
| gebrüdt zu haben, während eS feine 
ı Pflicht gemefen wäre, eine ftrenge Un= 
'terfuhung anzuordnen, nachdem ihm 


berichtet worden war, daß die Bücher | 


ı des Wafleramtes nicht forreit geführt 


‚würden, und daß jich mehrere feiner | 
| Unterbeamten UInregelmäßigfeiten hät-= | 
ten zu Schulden fommen laffen. Dieie 


 Anfchuldigung gegen Ex-Superinten— 
ı dent Craig ftüßt fi) hauptfächlich auf 
eine zu Papier gebrachte eidliche Aus- 
| fage eines gemiljen E. 8. Starf, ver 


| und der von Herrn Craiq außerdem zu 


Geheimdienjten benugt wurde. Starf | 
| fagte ungefähr Folgendes aus: Eimwa | 


| Mitte Juli vorigen‘ahres bemrfte ich, 


daß fich einzelne Angeftellte des Bus | 
teaug Unregelmäßigteiten zu Schulden | 
fommen ließen; ich berichtete hierüber | 


tem Superintendenten, und Xebterer 
beauftragte mich, meine Beobadhtungen 
in noch fchärferer Weife fortzufegen. 
Bi3 zum Ausgang des Dezember habe 
ich darauf 5 oder 6 Angeſtellte des Be— 
truge3 bei Herrn Craig angeklagt und 
diefe Leute find auch entlafjen worden. 
Ungefähr am 25. Dezember ertappte ich 
ben Chefbuchhalter E. M. Jones dabei, 
wie er eine falfche Eintragung in das 
Hauptbuh machte und unter diejelbe 
einen Stempel mit anderer Tinte als 
ber fonjt gebräuchlichen drüdte. ch 
meldete auch diefe meine Beobachtung 
dem Superintendenten Craig, derfelbe 
mollte mir aber im gegebenen Falle fei- 
nen Glauben Tchenfen, fondern enthob 
mich im Gegentheil vom nächften Tage 
an meines Dienfte8 als „Geheimer“. 
Sp meit ich mich erinnern fann, find 
3 Ungeftellte desWafleramts, welche ich 
al3 „unehrlich” gemeldet hatte, bis nad) 
der letten Bürgermeifterwahl im Amt 
ı geblieben, nämlich der Buchhalter 
Stones und die Clerf3 Montana und 
Erlih. — Er-Superintendent Craig, 
melchem die Ausjage Starf’3 mitge- 
theilt worden mar, erklärte geftern 
Abend, daf er ja bort vornherein bereit 
geweſen märe, ber Zipildienitfommif- 
fion bei der Unterfuchung der angebli- 
chen Betrügereien behilflich zu fein, und 
daß fein ehemaliger Chefbuchhalter 
daffelbe verfprochen hätte. Lebteren 
| habe er für volljtändia zuberläfftg und 
ehrlich gehalten, und er habe auch jett 
noch feinen Grund, jo lange ihm nicht 
der Gegenbeweis gebracht würde, feine 
Meinung zu ändern. 


* * 5 


Polizeichef Kipley wird demnächſt 
unter ſeine Mannen treten und eine 
„fürchterliche“ Muſterung halten. We— 
nigſtens 500 Patrouille-Poliziſten wer— 
den „daran glauben müſſen,“ das heißt, 
ſie werden ſich in Zukunft nach einem 
anderen Erwerbszweig als dem eines 
Poliziſten umzuſehen haben. Dieſe 
Leute wurden ſämmtlich unter Mayor 
Swift und ſeinem Polizeichef Badenoch 
angeſtellt, keiner von ihnen hat aber 
die verlangte Zivildienſtprüfung abge— 
legt, ſie werden deshalb jetzt durch ge— 
prüfte Kandidaten, unter denen ſich 
auch die ſo häufig genannten demokra— 
tiſchen Star Liga-Mannen befinden, 
erſetzt werden. 

. x.“ 


Geitern durhichmwirrte ein Gerücht 
die City Hal, welches während der 
Nachmittagsftunden in jämmtlichen 
Bureaur eifrig befprochen wurde, das 
fich aber Ichließlich — wie in leßter Zeit 
jo mandjes andere — als eine riefige 
ı Ente entpuppte. E38 hieß, mehrere der 
Kabinetmitglieder und Bureauporfteher 
jeten mit dem MWechjel der Dinge fo 
unzufrieden, daß fie dem Bürgermeifter 
vor deſſen Übreife die Alternative ge- 
jtelt hätten, entweder den Zivildienit- 
präfidenten Kraus und den Sefretär 
Glenn zu entlaffen, oder ihre eigene jo- 
| fortige Refignation anzunehmen, und 
daß der Mayor darauf die Herren in- 
ftändigit gebeten habe, fie möchten doch 
um Öotteswillen die Sache wenigjtens 
jolange, biß er von feinen Ferien zu— 
rüdlommen mürde, auf fich beruhen 
lafjen. Aber wie gejagt, die Sade ver- 
hält fich nicht fo; einer diefer höheren 
Beamten war fogar ehrlich genug, ein= 
zugeftehen, daß der jugendliche Bürger- 
meifter, wenn ein derartiges Anfinnen 
an ihn gejtelt und ihm fozufagen 
' Daumfchrauben angefeht werden foll- 
| ten, ganz der Mann dazu fei, folchen 

Drobern die Antwort zu geben, fie 
fönnten fich jelbft zum Teufel fcheeren. 








* „Schmidt3 Pure“ ift em neues, 
abfolut reines Noggenbrod, und wird 
als folches aarantirt. Mm. Schmidt 
Baling Co. . 


steht auf jedem Umschlag " 
von OASTORIA. 


|zur Zeit Bureau-Nachtwächter mar, | 





Gingeäſchert. 


Die Columbia Hobelmühle an Weed Straße 
ein Raub der Flammen. 


Knappes Eutfommen zweier Arbeiter. 


Sn der an Smith Uvenue und Weed 
Straße gelegenen Columbia-Hobel- 
mühle brach geftern Nachmittag, furz 
nah 3 Uhr eine verheerende Tzeuers- 
brunft aus, die das ganze Antvefen in 
Schutt und Afche legte. Der angerich- 
tete Brandfehaden wird auf $30,000 
tarirt, doch ijt derjelbe vollauf dur 
Verficherung gededt. 
gende Johanſon'ſche Treppen-Fabrik 
wurde von dem Flugfeuer ergriffen 
und ebenfalls ein Raub der Flammen, 
trotzdem die Löſchmannſchaften ihr 
Möglichſtes verſuchten, das entfeſſelte 


Element vorher unter Kontrolle zu bes | 


fommen. Hier 
meitere $20,000. 

Der Urfprung de3 Feuers, melches 
zuerft in der Anſtreicher-Werkſtätte, 
mweitlih vom Hauptgebäude, bemerkt 
murbe, ijt unbefannt geblieben, doch 


beträgt der Verluft 


griffen die Flammen gleich von vorn= | 
um 
fich, Jodaß das Anmefen bereits Tich- | 


herein mit rapider Schnelligteit 


terloh brannte, als die eriten Sprißen- 
züge an Ort und Stelle 
Schwere Rauchmolfen pufften aus 
dem Dachftuhl des zmeiftöcigen Holz- 
gebäudes, das in der Länge fajt ein 
Straßengeviert einnahm, zum Himmel 


empor, während das Feuer jelbit blig- | " S — 
par nn —2 fürgefer ' eritand fich dafelbit einen Revolver, ſo— 


Zeit die Hobelmühle total zeritörte. 
Den Arbeitern, etwa hundert an Zahl, 
gelang es, fich noch rechtzeitig in Si=- 
herheit zu bringen; die Meijten ver- 


mochten auch ihr Werkzeug zu reiten, | 
dasjelbe | 
eingebüßt haben, was für die armen | 
it. | 


während Andere wiederum 


Leute ein empfindlicher Berlujt 


3mei von den 


Straße und Henry Ferenberg, von Nr. | 
ı 361 North Apenue — entgingen nur | 


mit fnapper Noth einem 


den Rüdiweg antreten wollten, 


terloh in Flammen.Sie verfuchten jebt, 
die Kijten mit dem Werkzeug durdh’s 


Fenſter zu werfen, diefelben lemmten | 


jich irideffen feit und nun war den zu 
Zode geängftigten Arbeitern auch die- 
fer Ausmweg abgejchnitten. Sie erreich- 
ten Schließlich durch Rauch und Qualm 


ein anderes Tenjter und fprangen aus | 


einer Höhe von etwa 30 Fuß, aufs 
Pflafter hinab. Gerettet! 

Da Gefahr vorhanden war, daß das 
gierige Element noch gröheres Unheil 
anrichten Fönnte, jo wurden durch ei- 
nen General-Wlarm jämmtlihe nur 


eben verfügbaren Spritenzüge herbei= | 


zitirt, doch erjt nach harter Arbeit ge= 


1dpoft“, Chicago, Mittwod), den 18. Auguft 1897. 7 


i 


I 
1 


Auch die anfto= | 


eintrafen. | 


Arbeitern — Friß | 
Schombel, von Nr. 298 Blackhawk 


entjeglichen | 
Gefhid. Beide waren in das brens | 
nende Gebäude gejtürzt, um ihr Werf- | 
zeug, das fie in der erjten Aufregung | 
bereffen, zu holen, als fie dann ıber | 
Itand | 
bor und unter ihnen fchon Alles lich- 


Entging den „‚Lebee‘ : Banditen. 


$. 4. Walter bummelt mit $100,000 in der 
Tajche durch das Diebes:Diertel. 

Den Strolden im notorijchen 

„Lepee*-Diftrikt ift gejtern ein fetter 

Biffen entgangen, wenn aber der 


Milionärsfohn Z. A. Walter wirklich | 
von ihnen ausgeplündert worden wäre, | 


jo mwürbe ihn darob gewiß Niemand 
bemitleidet haben. Denn wer in fo 
leichtfinniger Weife handelt, wie diefer 
junge Kröfus, verdient eigentlich eine 
gejalgene Lehre. 

Walter ijt der Sprößling eines in 
Salt Late Eity mohnhaften Milfio- 
närs. Auf der Durchreife nad) Peoria 
beariffen, allmo er fich einige edle 


Rennpferde zu faufen beabfichtigt, hielt | 
fich der junge Lebemann gejtern einige | 
Stunden hier auf und ftieg im „PVicz | 


toriaHotel“ ab. Sein freigebiges Auf- 
treten bverleitete die übrigen Gäjte zu 
der Annahme, daß man e3 mit einem 
juft heimfehrenden Klondyte-Goldgrä- 
ber zu thun habe, zumal der Fremd— 
ling Geld in Hülle und Yülle bei fich 
trug. Nach dem Ubendbrod trat Walter 
eine „Promenade“ durh Chicagos 
TenderloinDiftritt an; in feinen Ta- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ichen befanden fich $100,000 in Bant- | 
noten, und zweifelsohne wäre es dem | 


. 2 * 
Bruder Leichtſinn übel ergangen, wenn 


das „Levee“Raubgeſindel die Moneten 
„gerochen“ hätte. Nach Kreuz- und 
Querfahrten ſchlenderteWalker ſchließ— 
lich in den Weber'ſchenPfandladen und 


wie Diamanten im Werthe von über 
$1000, die er fpäter feiner Gattin 
als „XUndenten an Chicago“ heim= 
brachte. Dem „Ontel“ Weber aber 
| fam e3 doch verdächtig vor, daß 
Fremde über ſolch' reiche 
verfügte; die Polizei wurde heimlich 
von dem Thatbeſtand in Kenntniß ge— 
ſetzt und Kapt. Hartnett beauftragte 
die Detektives Flynn und Granger, den 
vermeintlichen 


räthe folgten Walker in's 
ſchichte zur Zufriedenheit der Blauröcke 
aufklärte. 


terreiſe nach Peoria an. 


— — — 


Chicago Law⸗School. 


Der Herbſt- und Winter-Kurſus 
der „Chicago Law School“ (Hochſchule 
für Rechtswiſſenſchaften) wird am 6. 
September beginnen. Dieſes Inſtitut 
gehört zu den beſten des Landes und 
in demſelben durchmacht und das 
rechtigung, in allen Gerichten als 
Rechtsanwalt zu praktiziren. Zur 
Aufſichtsbehörde dieſer „Law School“ 
gehören ſolcheMänner wie Bundesrich— 





anwalt John C. Black, Oberſtaatsrich— 


lang es den Löſchmannſchaften, Herr ter B. Magruder, Kreisrichter Richard 


des Feuers zu werden. 

Das niedergebrannte Eigenthum 
gehörte der „Columbia Plaining Mill 
Co.“ an, deren Präſident Nicholas 
Gerten iſt. 


Konzert im Lincoln Part, 


Kapellmeifter John U. Hand hat für 
das heute Abend im Lincoln-Part 
ftattfindende Freifonzert das nachite- 
bende intereflante Programm aufge— 
ſtellt: 


1. Raid, Wafbburn? . „oo 00... Jefferſon 
2. Reiſebilder Re 
3. Walzer, „Groß Wien” 

Ouverture, „Der Freiſchütz“ 
3. Offenbachiana 
3. Phantafie, „Abenditern“ Wagner 
. Komifcher Mari, „Cotton Blofoms“ . . wall 
8. „Andaht im Walde“ 
9, Selsttion aus , 

. Humoresfi, „Dar N 

u Southern IP . oo 00. 0. — 
. Zonbilder aus Dem Norden und Süden . 

— 


Einhaltsbefehl gegen Krautkheit. 


Gebiete der Krankheit Einhalt, indem du deine ge⸗ 
ſchwächte Konſtitution ſtärkſt, den ausgemergelten 
Körper kräftigſt, dein dünnes, blaßrothes Blut mit 
Hoſtetters Magenbitters, dem votzüglichſten, dem 
beſtempfohlenen und populärſten Tonic unſerer Zeit, 
erneuerſt und bereicherſt. Das Bitters ſtärkt den 
Magen, kuirirt Leberſtatre, Darmzwang und beför⸗ 
dert die ausjcheidende Thätigfeit der Nieren und 
Blaſe. Nicht nur verhütet e3 den Nüdfall in Mala: 


tiaficher, jondern gewährt auch fiheren Edhuß ges | 


gen alle malariaartigen Krankheiten jelbit ſolchen 
unfehlbar deren 
t aus dem 
e dom den gets 
en alß die Wis 
bezeichnet iver= 
des Mittel ges 


die omindjen 

fehrteiten und bewährt 

jade von Gicht und Rhein 
den und ift überdies eim mie ver [ 
gen den durdp Leberanftrengung chwachten Zuſtand 
des Nervenſyſtems und dataus entſptingende geiſtie 
ge Abgeſpanntheit und Niedergeſchlagenheit 


Kurz und Neu. 


* Yn der Kreuzung von 52. und 
Halfted Str. tollidirte geftern eine elet- 
trifche Car mit dem Gefährt des Bier- 
händlers Auguft Michel, von Nr. 123 
Plymouth Place, wobei das zulegtges 
nannte Fubhrmwert nahezu volljtändig 
zertrümmert wurde. Michel jelbit 
ftürzte von feinem Sit auf das Stra- 
Benpflafter herab, fam jedoch init 
leichten Verlegungen davon. 

* Die Mitglieder de8 Gt. Bonifa— 
zius-Court Nr. 103 (Woman’s Catho= 
lic Order of Fyorefterd) werden mors 


Plute | 


| Tuthill u. W., und zu den Profefloren 


der Rechtäwiflenichaft, Tolche Gelehrte, | 


mie George W. Warmwelle, John . 
Tobias, U. 3. Hirfchel, J. D. Andrews 
u. U. Alle Diejenigen, welche nähere 
Auskunft zu haben wünfchen, können 
fich dieferhalb an den Sekretär Herrn 
Sohn %. Tobias, No. 115 Dearborn 
Straße, wenden. 


* Merlangt Schmidt Bafing Eo.’3 
rühmlichit befanntes Schmwarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 


—— — — 


Pfälzer⸗Verein. 


Der vor Kurzem gegründete Pfäl— 


zer-Verein von Chicago hat beſchloſ- diegenes 
uc | fen, nur noch bis zum 


| neue Mitglieder für $1 Eintriitögeld 
| aufzunehmen und von genanntem Ta— 
ge an die Eintrittsgebühr zu erhöhen. 
E3 find daher alle Landsleute, welche 
dem Verein noch beizutreten münjchen, 
erlucht, fich bis dahin in der Vereins- 
halle, Nr. 380 Larrabee Sir., anzu: 
melden. Die nächte Verfammlung 
findet dafelbft heute Abend ftatt. Der 
Verein hat bereit? Schritte gethan, 
um demnächft einen jFreibrief zu erlan- 
gen. Die gegenwärtigen Beamten 
find: Sacob E. Weber, Präfident; 
Georg Schuiter, Vize-Präfident; E.R. 
Adams, Sekretär, und Jacob Weiffen- 
meyer, Schatzmeiſter. 


Zu viel oder 
zu wenig. 


Wir eſſen im Sommer häufig zu 
viele unreife Frucht oder zu 
wenig reife Frucht und die 
Folgen ſnd o oo... 


gen, am Donnerſtage, den 19. d. M., 


in der St. Bonifazius -» Schulhalle ein 
Kaffeefrängchen abhalten, wozu alle 
Freunde und Gönner des Dereins 
herzlichit eingeladen find. 
Unterhaltung und Bemirthung der 
Säfte wird nach beiten Kräften geforgt 
fein. Anfang der Feitlichkeit puntt 2 
Uhr Nachmittags. 


Bei Gelegenheit 


d3 GAR. Encampiment in Buffalo, N. 
Y., wird die Nidel Plate = Bahn Ticet3 zu 
810.50 für die Rundfahrt verfaufen. Giltig 
für die Hinfahrt am 21., 22. und 23. Auguft, 
für die Rüdfahrt vom 24. bis 31. Auguit in- 
fujive. Stadt = Tidet - Dffice, 111 Adams 
Str. Bahnhof, 12. und Elarf Str. Tele: 
phon Main 3389. uunfr--2lag 


Frei für ihwade Männer. 


JG werde jedem Iann koitenfrei eine Drod: Der 
Heilmittel jenden, Die mir die wolle Danneskeit 
wiederpergeftelt haben, nachdem alles andere fehle 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich volkäns 
dig von Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
falewtlicer Stärke, merddjer Shmwähe und näd:tie 
en Ergüflen und wird Gie ebenjo beilen. Sie füns 
nen * eine Auftage erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Kamen und Adrefie beute, da bies 4 
wieder erfcheinen mag. Man jhliche eine Briefmar 
sel. Anrehe: Sarl I. Walter, 145 Mefonic Tempte. 
Ralamamı, Wi eg 


Für die | 


Die Hige hilft noch mit das Eys- 
tem zu fhwächen. 


Dr. Auguft König’3 
Hamburger Tropfen 


außer Ordnung 
geratbenen Ma- 
gen und bauen 
das gefhmwächte 
Syſtem wieder 
auf. 


reguliren einen 


der | 
Geldmittel | 


„Falſchmünzer“ genau 
zu beobachten und gegebenen Falls in 
Haft zu nehmen. Die beiden Geheim-⸗ 
„Bittoria | 
Hotel“, wo fih dann Die ganze Ge: | 


Walker trat noch Abends feine Wei: | 


MENREL 


DBalement. 


Muslin und Bertiudhzeug — 
3Sc jr 5% Mandel Bros.’ XXN 212% Yd8. 

Betttücher 

42e für 6% Mandel Bros.’ XL 2% r2U 

Betttücher * — 

74c für 15e Job Lot feine Kiſſenbezüge. 

11c für 180c Job Lot extra ſchwere und feine Kiſ⸗ 

ſenbezüge. 

4c für 7c Standard gebleichten Muslin. 

— — A 

Futterſtoſſe tur 106 Taffete 

—3özölliq, ehtihiwarz. 

10e für l5c Seidefinifh Taffeta, 

farbig. 

10e für lic Rhadame Streifen Taffeta, 

pretirt. 

15e für 2öc fancn yutter— neue Muiter, hocfein. 

25 für 40c beftes franzöfiiges Haartuh— ihwarz 

und grau. E 

30e für 50 Moreen—reine Wolle—importirt. 

11e für 18c frauz. elaftiichen Canvas 


Blanfeis — 9Be für 81.50 Mus 
ter Blanfet3. 


1.48 für 2.50 Muiter-Blantet3. 

1.98 für 83.50 Diufter-Blaufets. 

1.50 für 82.50 Comfortables. 

Waſchſtoſſe Be für 10e Lawns, 
30 Zoll breit, in populären Streifen, alle 


beliehten 
deltebten 


Yarda 


ihwarz und 


weich ap» 


‚zarben. 
st Tiifne Mogambigue, Guipure Yattice, 
6 ° x, fancy Gewebe, geblümte 


ties. echt, fancy Dimities, 
andie Lawns, extra Aus 


i. 
St franzöfiihe Organdies, feinite Stoffe, 
nte Entivürfe, großartiges Aflortiment. 
Tz€ für 206 Mulls, helle und dunkle Effekte. 
Be für 12150 feine Tennis Flanelle und Flanellet · 
it, 
DE für Sc neue Aleider-Rattune, volle Auswahl. 
- z5 > 3 
59e für 81.25 Wrappers— eine 
= gro Partie —7 korrekte Fagons —alle 
Farben, mittei und dunkel —alle bis zur Taille ge: 
Tuttert—ertra weite Röde. ; 
2 * * 
5Ye für 81.25 Glace = Band: 
'aube--4 AndpfeFacan -uroßes Aflortie 
ment zur Auswahl—wünidenswerthe Farben. 


= * > = 
Be für 12 Strumpiwaaren für 
Tamen, Männer und Kınder—echt ſchwarz 
nahtlos. 
15e für 2% Strumpfwaaren für 
ihwarz--voll vequlär gemadı 
15€ für 250 Sommer-Unterzeug für Damen — 
großer Raumungs-Vertauf 
= 22. 0 > — 
95e fürs? Orfords für Damen 
Muſter⸗Partie von niedrigen Schuhen 
—in den neuen Zehen—bandgedrebt—dDehnbar— 
in lobfarbig und jhwarz—in all rößen 
1.69 für #3 Damenichuhe—ein alückliche 
von 750 Paar von hochjeinen Bicı Knöpi- und 
Schnürjtiefeletten— mit den neien Zehen hübich 
ausiehend uud dbauerhaft— Größen 3 bis 8, Weiten 
AbisEE. 


x Anfauf 





Klagt auf Schadenerjag. 


Sofeph NR. Dunlop, der ehemalige 


| Serausgeber der „Dizpatch“, erwirtte 
| befanntlich vor einigen Tagen einen 


Seder, der einen zweijährigen Kurfus | 


Eramen bejteht, erhält damit die Be- | 


; eine auf 


ter W. 9. Seaman, Bundes3-Diftritt= | 


Einhaltsbefehl gegen feinen früheren 
Gefchäftstheilbaber Herman Y. Huiss 
famp und Andere, um diefelben daran 
zu verhindern, die dem Kläger gehören= 
den Ultien der Zeitung zu verkaufen 
und ibn auf diefe Weile um feinen 
Antheil am Gefchäfte zu betrügen. Ehe 
jedoch der Einhaltsbefehl erlaflen wur= 
de, joll bereit3 ein großer Theil der 
Dunlop'ſchen Aktien vertauft geweſen 
ſein, und aus dieſem Grunde hat jetzt 
Herr Dunlop im hieſigen Kreisgericht 
75,000 lautende Schaden— 
erſatzllage gegen Herman J. Huiskamp 
anhängig gemacht. Als Dunlop nach 
dem Zuchthauſe in Joliet abgeführt 
wurde, hatte er Herrn Huiskamp mit 


een | der Wahrung ſeiner Intereſſen beauf— 
und Dozenten der verſchiedenen Zweige 


1. September | 


tragt. 


— 


Plattdeutſche Gilde „Hummel.“ 


Zu einem äußerſt fröhlichen Feſte 
dürfte ſich das erſte große Piknik und 
Sommernachtsfeſt geſtalten, welches die 
in allen Kreiſen der hieſigen deutſchen 
Bevölkerung im beſten Anſehen ſtehende 
Plattdeutſche Gilde Hummel No. 33 
am nächſten Sonntag, den 22. d. M., in 
Heitmanns Grove, an Aſhland Ave. 
und 53. Str., zu veranſtalten gedenkt. 
Wer jemals ein von den plattdeutſchen 
Bewohnern Chicagos abgehaltenes Feſt 
mitgemacht bat, weiß aus Erfahrung, 
daß diefeiben fich nicht nur auf ein ge- 
Arrangement verftehen, fon 
dern auch die befte Yaune mitbringen 
und stets alles in ihren Kräften Ste— 
bende thun, um ihren Gäjten einige 
wirtlih aemüthliche und genußreiche 
Stunden zu bereiten. Daß e3 auch bei 
dem bevorstehenden Pilnif an Unter 
haltungen und Voltsfpielen der ver— 
Schiedenften Art nicht fehlen wird, darf 
als felbitverftändlich vorausgefet wer=- 
den. Für den Eintritt zum Feitplate 
ind 25 Cents pro PBerfon zu entrichten. 
Das mit den Arrangements betraute 
Komite beiteht aus den Herren E. 
Heitmann, Wm. Heinzel, Aug, Muel- 
ler, Cha3. Baer, 7. Bartel3 und ©. 
Volkmann. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäfjern. 
Tel. South 869. 


Weber die Währungsfrage, 


Bor dem Erefutivfomite der „Natios 
nal Affociation of Merchants and Tra= 
velfers“ hielt geitern Herr John 2. 
rarwell jr. einen mit vielem Beifall 
aufgenommenen Vortrag über die Jte- 
form des Geldfyitems. Redner befür= 
mortete die Einfegung einer befonderen 
MWährungstommillion, welche geeignete 
Vorfchläge ausarbeiten und diejelben 
dem Kongreß unterbreiten fol. Die 
allmähliche Einziehung aller „Öreen= 


| bad3“ und die Gründung einer Yen= 


| dringend empfohlen. 


bon Herren Farwell 
Das Erefutiv- 
fomite bejchloß, die von dem Redner 
entwidelten Unfichten ala Prinziviens 
Erklärung der „National Affociation 
of Merchants and Traveller3“ aufzu= 
nehmen und nah Kräften für ihre 
Verwirklichung eintreten zu wollen. 


— — — — 


tralbank wurde 


Immer neue Flüſterkneipen. 


Die trotz aller Unterdrückungsver⸗ 
ſuche immer von Neuem auftauchenden 
Flüſterkneipen“ machen den Behörden 
in Evanſton, woſelbſt der Verkauf gei— 
ſtiger Getränke auf's Strengſte unter— 
ſagt iſt, recht viel Kopfſchmerzen. Jetzt 
foll nun eine Frau Marie Yroehlich, 
melche in dem Haufe Nr. 1514 Benfon 
Ave. eine Büderet und Konditorei bes 
treibt, außer Cimonade und Sodamaf- 
fer auch noch ftärfere Getränte, ja fos 
gar „jündiges“ Bier verfauft haben. 
‚rau Froeblich wurde dieferhalb ver» 
haftet und dem Richter Levere vorge 
führt, ihr Verhör wurde jedoch bis zum 
19. d. Mt3. verfchoben. 


Tamen—cht Fi 


. 





ni⸗ 


— — ⸗— 


Ibendpoft 


Eriheint täglich, aufgenommen Sonntag. 
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Den Silberblättern will es durch— 


us nicht gefallen, daß die republika⸗ 


e Parlkei allen „Kredit“ für die 


derbelebung der Geſchäfte 


uf hin, daß „die Zeiten“ nur des 
a beſſer werden, weil die Ver. 
Staaten einen ziemlich großen Ueber— 
ſchuß an landwirthſchaftlichen Erzeug— 


niſſen zu recht annehmbaren Preiſen 
Hat aber die repu= | 


berfaufen fünnen. 
biifantfhe Partet vielleicht unfere qus 
te Ernte gemagt, fragen fie entrüftet, 
oder it die republifanifche Partei da= 
ran [huld, daß die Ernte in Weit-Eu= 
ropa Tchlecht geweien tjt, und daß aus 
Nubland,, Ungarn, Argentinien und 
Sndien diesmal feine Zufuhren zu er= 
wmarten find? E3 ift geradezu eine Nie- 


verträchtiafeit, Jagen fie, dem amerifa= | 


E 
iichen Wolfe vorreden zu wollen, daß 


das neue republifanifche Zollgefeß, 


melches "bisher nur das Koch in ver | 


Bundesfafle vergrößert hat, die „qu= 
ten Seiten“ herbeiführe. 

Diefe Anklagen find vollftändia be= 
gründet, Doc) erinnern fie nur an den 
berußten Kefjel; der fih über die 
Schmußigfeit des  rauchgefchwärzien 
Topfeés aufhielt. Denn der republika— 
niſche Humbug iſt nicht verwerflicher, 
als der Schwindel, den die „Demokra— 
ten“ den Wählern vorgemacht haben. 


Für jede lockere Schraube im Welten- 


gebäude, für jeden morſchen Balken 
und jedes zerbrochene Fenſter ſollte 
„das Verbrechen von 1873“ verant— 
wortlich ſein. Wenn Jemand bei der 
Arbeit verunglückte, falſch ſpekulirte, 
von angeblichen Freunden betrogen 
wurde, außer Brot gerieth oder ſonſt— 
wie vom Schickſal verfolgt wurde, — 
an Allem und Jedem war die verruchte 
Goldwährung ſchuld. Die Sache wur— 
de ſo dargeſtellt, als ob zur Zeit der 
freien Silberprägung, von der be— 
kanntlich in den Ver. Staaten gar kein 
Gebrauch gemacht wurde, Armuth, 
Krankheit und Laſter unbekannt gewe— 
ſen wären, und jeder Bürger reich, ge— 
ſund, tugendhaft, glücklich und zufrie— 
den war. Es ſollte gar keine „ſoziale 
Frage“ mehr geben, ſondern nur noch 
eine Silberfrage, und das Werthver— 
hältniß von 16: 1 ſollte nicht von ir— 


iſchen Geſetzgebern, ſondern von über— 


J 


irdiſchen Mächten aufgeſtellt worden 
ſein. Sobald die Grubenbeſitzer das 
Recht erhielten, aus einer Menge Sil— 
ber, die vor ſechs Monaten 53 Cents 
werth war und jetzt nur noch 43 Cents 
werth iſt, einen vollgiltigen amerika— 
niſchen Dollar zu prägen und für 
Schulden im Betrage von 100 Cents 
in Zahlung zu geben, würden alle Fa— 
brikſchornſteine von ſelbſt zu rauchen, 
alle Webſtühle zu klappern beginnen, 
dem Farmer würde der Segen in's 
Haus wachſen, und der kleinſte Ge— 
ſchäftsmann würde nicht mehr Hände 
genug haben, um ſeine Kunden zu be— 
dienen. Durch ein paar Zeilen in den 
Revidirten Statuten ſollten die Ver. 
Staaten aus einem Jammerthale in 
ein Schlaraffenland umgewandelt, und 
der Kerl, der die Arbeit erfunden, ſoll— 
te von dem genialen Entdecker der Frei— 


prägung in das Meer der ewigen Vers | 


geſſenheit verſenkt werden. 
„Die Zeiten ſind ſchlecht“ 


2 


ſagten die 


Silberleute, „und in den Ver. Staaten 


beſteht die Goldwährung. Folglich iſt 
es doch klar, daß die Goldwährung an 
den ſchlechten Zeiten 


durchgepeitſcht? Wie kann man alſo 


beſtreiten, daß unſer Zollgeſetz die gu- 
ten Zeiten bringt?"— Die eine Schluß: | 
folgerung ift fo blödfinnig oder verlo= | 
gen, wie die andere, und beide zufams | 
anaeblich | 
und fortgefchritteniten | 
Volke der Erde geboten werden darf. | 


men zeigen nur, mas dem 
denkfähigſten 


Späte Erkenntniß. 
An die „Häutungen“ der deutſchen 
Sozialdemokratie iſt man jetzt ſchon ſo 
gewöhnt, daß die merkwürdigſte Ver— 


wandlung fein Erjtaunen mehr herz | 


borruft. Nac dem Zugeltändniß, daß 
die Xehre von der zunehmenden Ber: 
elendigung der Maijen unhaltbar ift, 
fann feine weitere Abſchwächung des 
urfprünglichen revolutionären Gozia= 
Iöınus überrafchen, alfo au nicht 
das Fallenlaffen des fozialiftifchen Un- 
fehlbarfeitspogmas: „Der Gozialde- 
mofratie gegenüber find alle anderen 
Parteien nur eine reaftionäre Maffe.” 
Finigermaßen auffallend ift e3 nur, 
daß gerade Bebel der Verfüinder der 
neuejten Keperei it. 

Nach Bebels Anficht dürfen die deut- 
chen Arbeiter nicht mehr ruhig und 
gleichgiltig mit anfehen, wie das Junz 
terthum der „VBourgeoifie” die Kehle 
zufhmürt. Die Bourgeofie vertritt 
nämlich immerhin bi zu einem gemwif- 
fen Grade „Die moderne Welt und die 
modernen been“, und deshalb würde 
e3 ein fchwerer taftifcher Fehler fein, 
fie in ihrem Kampfe gegen den Rüds 
Schritt aus Mangel an Unterftügung 
zu Örunde gehen zu laffen. Someit 
ihnen das durch das Dreiklaffen- 
Wahlfyftem ‚möglich gemacht ift, jollen 
die foztalijtifch gefinnten Arbeiter bei 
den bevorftehenden preußifchen Land— 
tagsmwahlen den liberalen Kandidaten 


= Hilfe fommen, damit nicht der nädh- 


fte Landtag ba Vereinsgeſetz an— 
nimmt, welches der letzte Landtag nur 
mit geringer Mehrheit verworfen hat. 

So vernünftig diefer Rath ift, 0 
jehr miberfpricht er ben „Srundjägen 


i — 


bean⸗ 


Mit vollem Rechte weiſen ſie 


ſchuld iſt.“ — 
„Werden die Zeiten nicht wieder gut,“ 
fragen die Republikaner, „und haben 
wir nicht ſoeben ein neues Zollgeſetz 


—— ——— 


zu denen ſich die deutſchen Sozialde⸗ 
mofraten bisher befannt haben. Da 
| fie den „eudaligmus“ für eine „tobte 
| Reltanfchauung“ hielten, die fich Jozu- 
fagen von felbjt begraben merbe, glaub» 
ten fie ihre ganze Kraft gegen den noch 
immer lebensträftigen „Kapitaliemug” 
| aufbieten zu mülfen. hr Erfolg war 
| großartig, denn fchon nach zehn Jah— 
ren war der Liberaligmus, auf den bei 
ı der Begründung des deutichen Neiches 
jelbft ein Bismard Rüdfigt nehmen 
mußte, fo furchtbar heruntergefommen, 
daß Der Niedrigfte ihm feine Achtung 
ı mehr erivies. Indeſſen wurden nicht 
nur die meiften Errungenfchaften der 
„liberalen Aera“ wieder rückgängig ge— 
macht, ſondern es begannen auch die 
berüchtigten Sozialiſtenverfolgungen, 
inter denen die „Umſturzpartei“ zwar 
äußerlich erſt recht gedieh, die ihr aber 
doch an's Mark gingen. Nach dem Re— 
gierungsantritte Wilhelms 11. und 
| dem Sturze Bismards fehien den So- 
zialiften eine Zeit lang die Sonne mie: 
der etwas freundlicher, doch verfiniter= 
| te fich der Himmel um fo mehr, alS die 
Annäherunasverfuhe des „jozialen 
Kaifers“ gefcheitert waren. Heute 
liegt der Liberalismus vollends am 
Boden, — und mit ihm der politifche 
Hortfchritt in Preußen. und Deutid)- 
land. 

Die in die Breite, aber nicht in Die 
ı Tiefe gemachfene Sozialdemofratie 
muß fchlechterdings zuaeben, daß die 
Gefchichte feine undefonnenen Sprünge 
macht, und daß Deutichland andere 
| Zänder nicht überholen kann, ehe e3 fie 
menigftens eingeholt hat. Weil, mit 
anderen Worten, die deutfchen Sozial: 
demofraten über die liberalen ?yorbe- 
rungen fon hinaus wollten, ehe die- 
felben noch verwirklicht waren, tft in 
| Deutfchland auf politifchem Gebiete 
| zuerft der Stillftand und dann ber 
| Hückjchritt eingetreten. Von feinen 
I natürlichen Hilfstruppen im Stiche qe= 
laffen, hat das deutfche Bürgertdum 
die mühfam erfämpfte Stellung nicht 
behaupten fünnen. &3 ift auf der gan 
zen Linie zurücdgeworfen worden und 
macht verzweifelte Anftrengungen, iwe- 
niafteng die Ehre zu retten. allen 
auch die nächiten preußiichen Land- 
taaswahlen zu Gunften der „Junter“ 
aus, ſo wird die Freiheit mit Stumpf 
und Gtiel ausgetilgt werden. Der 
Bismard’fhe „Staatsgedanfe" wird 
abermal3 zum Durhbrucd kommen, 
und der Krieg gegen den „Umfturz“ 
wird momöglich noch [ehenungslofer ge: 
führt werden, al3 unter feiner eigenen 
Regierung. 

An die gewaltſame Umwälzung, auf 
welche die Sozialdemokraten im Stil— 
len hofften, iſt unter den beſtehenden 
Machtverhältniſſen in Deutſchland gar 
nicht zu denken. Die Regierung kann 
noch viel weiter zurück gehen, ohne eine 
Empörung befürchten zu müſſen, ganz 
abgeſehen davon, daß die natürliche 
Entwickelung dem plötzlichen Umſturz 
immer vorzuziehen iſt. Weil die So— 
zialiſten dies einſehen müſſen, folgt 
ganz von ſelbſt die Erkenntniß, daß es 
das Klügſte iſt, ſich zur Erreichung des 
Nächſtliegenden mit der „Bourgeoiſie“ 
zu verbünden. Wer zu viel anſtrebt, 
erhält gar nichts. 








Der Junggeſelle in der Politit. 


Der oberflächlichſte Beobachter weiß, 
daß die leider nicht unberechtigte Un— 
zufriedenheit unter unſererBürgerſchaft 
mit den politiſchen Zuſtänden des Lan— 
des ſtetig im Wachſen iſt und es bereits 
dahin gebracht hat, daß viele Tauſende 
Bürger, zu denen gerade die wohlmei— 
nendſten gehören, einen wahren Ekel 
empfinden vor Allem, waspPolititk heißt, 
und mit der Entſchuldigung: „es nützt 
doch Alles nichts“ ſelbſt die Ausübung 
ihrer einfachſten Bürgerpflicht, 
vielgerühmten Wahlrechts, unterlaſſen. 

Das iſt ſchon ſchlimm, aber noch 
viel trauriger iſt es (oder war es), daß 
man dieſen Leuten nicht ſo ganz Un— 
recht geben konnte. Alle Reformbewe— 
gungen nahmen eine mehr oder weniger 
unbefriedigenden Verlauf, und oft 
entpuppten ſi 


des 





ſich die „Reformer“ als 
ſchlimmere Kunden, denn die Leute ge— 
weſen waren, die man mit ihnen be— 
kämpft hatte. Solche Erfahrungen 
mußten Mutblofigfeit und Efel vor 
dem ganzen politifchen Getriebe, das 
doch zumeift nur WUemterjügerei und 
igenſüchtigſter Intereſſendienſt iſt, er— 
wecken und das Wort: „Der Strom 
kann nicht höher ſteigen als dieQuelle“ 
fand ſeine traurige Anwendung. Es 
wurde damit geſagt, daß es an der 
Unehrlichkeit, Gewiſſenloſigkeit, Ober— 
flächlichkeit und Selbſtſucht des Volkes 
liege, wenn ſo viele ſeiner Geſetzageber 
und Beamten unehrlich, gewiſſenlos, 
| unfähig und beftechlich find. Das iſt 
fehr traurig, und manchen woirflich 
guten Patrioten jchmerzte es empfind- 
ih, wenn er die in dem Gleichniß 
| ausgedrücdte Anficht nicht widerlegen 
fonnte, und, wenn auch nur durch fein 
Schmweigen, zugeben mußte, daß mirt- 
ih der Durhfchnitt des ganzen Vol: 
fes nicht beffer jei, al3 der durchfchnitt- 
liche Gefetaeber und Politiker. Lind 
| wenn er früher thätig für diefe oder 
jene Bürgerbemeaung eingetreten mar, 
fo wagte er in Gegenwart von beruf: 
| mäßigen Bolititern faum mehr fein 
Haupt zu heben aus Anaft vor ihrem 
Spott. 

Das wird jebt ander3 werden. Qaut 
durchhalle das Land die frohe Kunde, 
daß der wahre Grund für den fo we: 
nig befriedigenden Moraldurhichnitt 
unferer Gefeßgeber und Beamten jeht 
gefunden ift, daß man nicht ba 


_ Tausende erzählen. 


Von wunderbaren Heilungen von Skropheln, Hüft» 
krankbeiten, Wunden, Geschwüren, Krebs, Dys- 
pepsie, Rheumatismus, Katarrh und anderen 
Krankheiten, durch Hood’s Sarsaparilia. Dieae 
Medizin hat unendlich viel Gutes schon gethan, 
indem es reines Blut schafft, Appetit und Ver- 
dauung wieder herstellt, rothe Backen hervor- 
bringt, und Alt und Jung ein klares gesundes 
Aussehen gibt. 


x 

HOOD’S Farlıia 
” 

parilla 

Ist das beste—in der That einzig wahre Bintreini 

gungsm ttel. Beiallen Apothekern, $1; 6 für %. 


Hood'’s Pillen ji" 


siud rem vegetabilisch, zuver- 
lässig und wohlthuend. 2c. 


„Abendpoft‘, 


— 


ganze 2olf dafür verantwortlich | 


machen fann! . ; 

Einer Frau, der Frau Charlotte 
Smith von Bofton, mar e8 vorbehalten, 
diefe beglüdende Entbedung zu mas | 
chen, und zu berfünden, daß — da3 
Ssunggejellentbum an ber 
Dinderwerthigfeit des Beamten- und 
Gejeggeber-Durhfchnitts die Schuld 
trägt. 

Sie thut dag in einem offenen Brie- 


fe, der zunäcit die Aufitellung eines |R 


Junggefellen für das Maporsamt in 


Boſton verhindern foll, und erklärt, '# 
daß Jie in ihrem Kreuzzug gegen die | % 





Junggeſellen nicht eher ruhen und ra-⸗ 
ſten werde, bis im ganzen Lande 


ſämmtliche Aemter und Geſetzgebungs— 
hallen dem Undemeibten hermetifch ver= | ® 


iohloffen find. 


’n dem Briefe heißt es: „Junage- 


jellen find in diefem wie in jedem an= | 
deren Yande als oberjte Verwaltungs= | E 


beamte und Gefeßgeber immer „Fehl: 


ihläge” (failures) gewefen. Polititer, | R 


die Sunggejellen find, find immer 
enahberzig, befhräntt in 
ihren Anfichten, felbitfüchtia und 
feige. Dapid 8. Hill von New Hort, 
der ih als junggejelliger Präjident- 


Ihaftsfandidat dem Lande anbot, ift | — 
ein vorbildliches Beiſpiel dieſer F 


Sorte von Mann. Er denkt nur an 





ſich ſelbſt. 
„Es iſt daher an der Zeit, in dieſem 


Staate Unti- Xungaefellen 8 
Klubs zu gründen, und jedes junge | J 


Meib follte es fi) zur Aufgabe machen, 
die Lebensgeschichte eines jeden Minnes 
zu unterfuchen, der ein Umt anitrebt, 
und follte er alö ungenügend befunden 
werden (das fol heißen: follte fich zei: 
gen, daß er nie den Muth hatte, ein 
Meib zu füren. — X. d. R.), jo follen 
fämmtliche antisjunggefelligen Frauen 
und Mädchen von Maffachufett3 gegen 
feine Kandidatur fümpfen. Es gibt 


in unferem Staate 47,000 Mädchen im # 
Alter von 20 bis 27 Jahren, die nicht | 


beirathben können, meil die Zahl 
der Männer um fo viel geringer ift. 
Die Junggefellen-Politifer wagen es 
nicht, die durch diefes Mikperhältnig 
aufgeworfene foziale Trage zu be= 
fprechen. Wir haben zu viele nur zeit- 
meilig verheirathete Polititer im 


Markte.“ 

Nun alſo. Frau Charlotte Smith 
hat jedenfalls recht. Jede Frau im 
ganzen Lande wird ihr darin zuſtim— 
men, daß Junggeſellen bodenlos ſelbſt— 
ſüchtig und feige ſind — wären ſie es 
nicht, dann würden ſie eben geheirathet 
haben oder die große Frage ſtellen. 
Und die Frauen haben ja immer Recht 
— das wieder kann jeder Ehemann 
beſchwören. Alſo — die Junggeſellen 
müſſen fort aus der Politik und, aus 
allen Aemtern — feige und ſelbſtſüch— 
tige Menſchen können wir im öffentli— 
chen Dienſte nicht brauchen — — 

Im Uebrigen: Das Voltk iſt nicht ſo 
ſchlecht — die Jungaeſellen drücken 
nur den Moraldurchſchnitt der Politi— 
ker herab. Die verheiratheten Refor— 
mer wenigſtens dürfen ihr Haupt wie— 
der etwas höher tragen. 


Ein Sieb für Transvaal. 


Um des lieben Friedens willen hatte 
Präfident Krüger vor wenigen Wo: 
chen der englifchen Regierung gegen 
über Zugeftändnifje gemaht, die von 
allen Freunden der jüdafrifanifchen 
Republit mit Staunen, von vielen mit 
Wipbilligung aufgenommen murben. 
Noch war ja die parlamentarifche Un 
terfuchung nicht zu Ende und der Ton, 
den der Kolonialminifter Chamberlain 
ın feinen Depefchen nah Prätoria ans 
geichlagen hatte, war gerade nicht ge 
eignet, Nachgibigfeit hervorzurufen. 
Uber der alte „Dom Paul“ hatte 


Nüftungen genug, er vertraute Eng 
lands Gerechtigkeit und er madte nur 
no den Vorjchlag, objchmebende und 
fünftige Streitigkeiten zwifchenZtang- 
vbal und Großbritannien 


in England ganz 
wohlmollend aufgenommen und Die 
Kapzeitungen konnten ſogar Tele— 
gramme veröffentlichen, das Kolonial— 
amt ſei einem Schiedsgericht geneigt. 

Damals tagte noch der Unterſuch— 
ungsausſchuß und da über Chamber— 


Vorſchlag wurde 


Form geheimgehaltener Depeſchen 
ſchwebte, wagte er nicht, ſeine wahre 
Geſinnung bekanntzugeben. 

Nachdem die gefährliche Klippe 
glücklich umſchifft iſt, nimmt er keinen 
Anſtand, brutal wie immer, gegen 
Transvaal aufgzutreten. 
hauſe erklärte er kürzlich ganz offen, 
daß er ein Schiedsgericht verwerfe, da 
die Londoner Konvention vollkommen 
klar laute. Es wäre ein außergewöhn— 


liches und beiſpielloſes Verfahren, ei- 


nem fremden Tribunal Streitigkeiten 
zwiſchen dem Suzerän und dem un— 
tergeordneten Staate zu unterbreiten. 

Dieſe Erklärung dürfte wie eine 


Bombe in Transvaal wirken, wo man 


ſich bisher mit Recht als unabhängiger 
Staat fühlte, da der Londoner Ver— 
trag durchaus nicht die Oberhoheit 
Englands über Transvaal ausſpricht. 
Es liegt ein offenbarer Hohn in der 
Chamberlain'ſchen Erklärung, der noch 
dadurch verſchärft wird, daß zu gleicher 
Zeit gemeldet wurde, die 
Nachricht, Rhodes und Beit, die „Ma— 


heber des Jameſon'ſchen Raubzuges 


Transvaal gezahlt, ſei grundfalſch. 
Der Meldung war von vornherein we— 
nig Glauben beizumeſſen, aber ſie wur— 
de augenſcheinlich in die Welt geſetzt, 
um Transvaal einen doppelten Stich 
zu verſetzen. Der Hieb hat ſicher geſeſ— 
ſen, er kann aber von Prätoria aus 
noch nachträglich parirt werden, wenn 
man dort die frühere Burenentſchloſ— 
ſenheit nicht gänzlich eingebüßt hat. 
Es ſind in Transvaal genug Fehler in 
der letzten Zeit begangen worden, die 
wirklich die Engländer in der Anſicht 
beſtärken mußten, die Tage von 
Laings-Nek und Amajubahill ſeien 
gänzlich in Vergeſſenheit gerathen. So 
war die offizielle Feier des Jubiläums 





des 
Kriegsgeſchreies und der gegenſeitigen 


auf Chamberlains verletzende 
rung jene richtige und treffende 
| wort finden wird, die feine porjährte | 


einem | gen Noten fennzeichneten. 


Schiedsgerichte zu unterbreiten. Der | 


| bereits 
‚540 Millionen Pefetag erreicht, unges 
rechnet die Zinfen für die Philippinen— 


’ > a ex * I Dovo rin ß Cuba 
lains Haupie das Damotlesſchwert in Seppeltrieg in Cuab⸗ 


Sm Unter: 


verbreitete | 


ir laden Die Landfanfl 


Ghieage, Mittwod), den 18. Auguft 1897. 


eute, welche fih gegenwärtig in unferer 


EREHT 


Stadt aufhalten, freund 


Te IR ——— 


lichſt ein, 


Air) 


dem „rohen Laden‘ einen Beiuh abzuitatten. Ihr werdet zweifellos mandes wahrnuchmen, 
das Euch gefällt, und von dem Jhr Nuten ziehen fönnt. Findet JHr eine gute Idee, eignet fie 


JEuch ruhig an. Wir Haben nichts Dagegen. Jhr werdet jehen, dafj dies der am beiten eingerichtete, 


Laden Des ganzen Landes ift; aber, wenn Ihr wieder heimgeht, To prägt End vor Allem ein, Dad der 


% ir haben die groien Berkaufstiiche, 
Die unfere Fontaine im Zirkel um: 


und cine Fülle von Bargains — morgen fit 


ein Ricjenverfauf von 
Kleiderſtoſſe-KReſtern. 


a ) Donnerflag 


farsig un 
gen von = a Eure Auswahl 
don alien für 


5090 Reſter imp iwollener 
und ſeidener, und wollener genan 
Challies di hälfl 
2,009 Reiter der allerfeiniten { | » 
2, ein 
franz. Organdies. f Di⸗ N gu Mu 
mities, fraus. des 
alle find jegt au 
Hülfte ihres 
thes herun 
Wir haben ſchon 
offerirt — aber diejes ift der grü 
Jahres. 
r —— un A % 4 
) . + Iidhwarz, und 
Hieider: Stoffe, DR 
Breiic, welde überzeugend jind 
Fud den wirflichen SBerid - | 
die Gelegenheit Diejeo großen 
Berfauis. 
402: 


Preiſes. 


viele koloſſale Reſter-Bargains 


forcirien 


lige reinwollene 
Jetzt 
Jetz nvortirte ſeidene gemu 


lene farbige engliſche 


463öllię 
Canvas-Tuch 
Und viele andere, alle markirt für dieſen 
groſzen Berkauf zu AAe die Bard. 
50:3ö1. reinmwoll. import. farbige Serae®. 
48:38. eualiiche gefärbte import. jdrvurze 
Mohairs. 
42-4Ö11, jeidene und wollene farbige Novi» 
ten Goverts. 
40:38[1. ganziwoilene ıhwarze Broche No⸗ 
vitäten. 


Fest 
4823Öll. importirte ihwarze Henriettas, 


Serges u. Siciliaus 
Werthe, die Ihr nirgendo jonft unter $1 per 
Yard findet, 
48:3öllige schwarze 
Worſted Serge. 
48:30ilige jaroige 
Latice Weaves 
48:3Öllige bad 
ans und Wtohatr 
Mohair 


ganzwollene 
ganzwollene Novelty 


Jetzt 
Seide nfiniſhed Sici— 
48:3Öllige 


En 
58e 
Cheviots. 


Chicago hat niemals beſſere Bargains ge— 
ſehen für dieſes Geid, 583e. 
Großer Werth—53ollige farbige French 
Jetzt Frieze. 
443011. farbige Brocade Armures. 
48301. Shmwarzfeidene u. wolleneNtovelties 
e c 50301. Shwarze Tiagonal Worited3, Zis 
b:lıne Novelties und Cords. 
PBojitive 51.50 & 81.75 Waaren — einen 
Zag, Ye. 


Kleider: Futter. 
4c volle Yard breite englische raufchende Taffetas 
— einfach oder moreen 
9e engliſcher reinleinener Canvas— 
e 20er Qualität. 
4 21c doppelſeitige ſchwarzer Rücken Twilled oder 


einfache engl. Serge —überatt 20€ und 2öc. 
Donmerjtag jagen wir 12::c. 


wide wale farbige 


— 


Außerordentl. Reduktion in Seide. 


Der Vorrath iſt zu groß, und wir erleiden jetzt lieber 
einen Verluſt, als daß wir Waaren auf Lager behal— 
ten. Deshalb zertrümmern wir die Vreiſe ohne 
Rückſicht auf Koſtenpreis oder Werthe. Dieſer Ver— 
kauf ift on Zweifel die beite je offerirte Gelegen: 
beit zum billigen Einfauf von Seidenftoffen. 
LHe—Neue Facon in Roman 

Iaffetas, T5c Sorte 

59c—Smportirte einfache ichtllernde Taffes >39 
ta3, helle und dunfle Farben, 85c Sorte.... IC 
69c—Amvortirte Lyoner Brocaded Groß Grain 
Zaffetas, neue Entwürfe, fojten überall Böc, 69 

1 A EEE b 14 
89c— Extra weite importirte Iaffetas mut ichwar- 
zem Satın» und Seidengeblumten Nooelty Grund, 
garantirte haltbare Scıde, jo gut wie irgend eına 
81.25 Seide in Chicago, unier Preis ift im: 9 
mer der niedrigſte 5 c 
9Bc— Für nur einen Tag—ertra weite Lyoner echte 
Ihwarze Mirroette VBelours, einfache Effekte oder 
Novelty Grund, viele Stüce nicpt mehr ald 20 Yarda 
lanı, und reguläre 82.00 Qualitäten ım Ber: 98 
fauf— morgen nur c 


der Königin Viktoria ein jehr großer | 
Tehler, denn er mußte den Glauben | 
erweden, Iransvaal betrachte fich jelbit | 
als eine Kolonie des britifchen Reiches. | 
Was Präfident Krüger gut zu machen | 
gedachte, ift zum Schaden der NRepus | 
DEE ausgefchlagen. Umfomehr darf 

jet erwartet werden, dah er die fränf- | 
lihe Schwäche überwunden hat und 
klä⸗ 


Er 
Ant 


Schuldzinſenlaſt Spaniens hat 
die entſetzliche Höhe von nahezu 


| 

| 

Die Zuftände in Spanien. | 
Die | 
I 

I 

| 


und immer ncch zehrt der 
D auf den 
Philippinen am Warte des Landes, 


Anleihe, 


m 
ul 


| Spanien jteht au nach Ansicht euro= 


pätfcher Rolititer und Finanziers Hart 


| ver dem finanziellen Zufammendrud, 


eine Kapital» oder Zinsherabjegung ift | 
allem Anfcheine nad nur noch eine 
stage kurzer Zeit, wie felbit fpanifhe 
Blätter angubeuten beginnen. Zu | 
alfedem nimmt die Mißipirthichaft der 
Neaterung immer kraffere Formen an. 


| Der „Köln. Zta.” wird über diefen | 


Gegenftand aus Madrid geichrieben: | 
Unter den gegenwärtigen traurigen 
Umjtänden fommen no Dinge vor, | 


| wie die Entfendung bon Söhnen und 
| Tonftigen Verwandten der Minifter und 


hohen Beamten in die Sommerfrifchen | 
als „Snfpeftoren“ irgend einesSteuer= | 
amtes oder irgend einer Strafanftalt 
unter Anmeifung fetter Diäten auf 
Staatstoften, obgleich die betreffenden | 
Senoritos nicht einmal das Zeug ha= 
ben, einen untergeordneten Posten in 


| der Verwaltung ordentlich auszufüls 


len. Dies nur eines der vielen Bei— 
fpiele, wie diejenigen, die hier an der 


| Spiße ftehen, mit den öffentli Gel: 
her“ der Chartered Company und Urs | —* — 


dern umgehen, trotzdem ſie wiſſen, daß 


der Staat mit Zahlung des Soldes an 
hätten 250,000 Lſtr. Entſchädigung an — 


die nicht nur mit dem Feind, ſondern 
auch mit den größten Entbehrungen 
kämpfenden Truüppen ſeit Monaten im 
Rückſtande iſt, von anderen Schulden 
nicht zu reden. Anders liegt die Sache 
mit dem Staatsrath. Diefe hohe Kör= | 
perfchaft fieht in ihrer Gefchäftsord- | 
nung zwei Monate Sommerfereien vor, 
u. X. auch deshalb, um Diäten zu [pa= | 
ten. Ein föniglicher Erlaß hebt aber in 
diefem Jahre, ohne dak ein dringender 
efchäftlicher Anlaß dazu vorliegt, Die 
Ferien auf, und die Räthe, natürlich 
Duzbrüder der Minifter, beziehen ıhre 
Diäten bi8 zum Höchftbetrag meiter. 
Die „verfuchömweife” Verpachtuna eines 
großen Theiles der Salinen * Tor⸗ 
tebieja durch das Yinanzminijterium 


x * 


marfirten | 


5te Bargaiı Dieies ( 


- Denit / 
dann benüäthzet? 


Glay | 


| fait fo au 


| und 23. Augunt. 


geben, za grokartigen Bargaintiichen | 
gemadt—leidt erreihbar—hinreihend Blat; | 


hr wollt fie nicht Hiliger haben. 


STATE, 
CONGRESS 


hr würdet 


mehr besahlen wollen, wenn wir Gudh Die 


haft 
Woche 


et 2zud 


Li 


imtbortirte farbige $ 


terte 5 


n-wollene fhwarzes Stovelty 5 


D| 


Vicycle-Su 


Neinwollene Eyeling 


et 1» ont Moe 
Jackets. Fly Fronts, Ree 


Waſch-Suits för Damen, in 
elegant mit Vraids und Stie 


einiae 
$%6.75 bi3 zu $12 


Breife machen lichen. = 
Bargains, Die zeigen, wie bortheilz |: 
Sur Hier jeden 


ZU je Dilıts 2 
bübjge Dioden, die zu S ver 


234 runde 
Suautto, runde 
fſers und E 


Grojertige 


Tag in Der 


kaufen könnt .... 


x 


Ernte Im 


— 


und gqetheilte Röcke, 
ein set ver Suit. 
3. Er:spene3, Graih Pigue un 
fereien beiegt und verkauft zu 


Hübfcye Shir!Waifls 


Uniere Qualitäten find beilcr ın 
größ. Ausw. —ntehr 
s in allen Läden zuſammen—es 
ninderwerthige Oualitäten f 

zeichnete 
niedrigen Pr 


find niedriger 


‘hr bier eiıte a 


den folgenden 


ıd unsere Breiie 
Moden, 
ut unndtbig, 

fen, wenn 
e Auslage findet zu 
eiſen: 


23c-39°-99e 


Wrappers, 


Speziell, 


Waſch-Wrappers, in Indigo, Shwarz und 


weiß, roth und weiß und 


alleı neuen 
Herbit:Eifeften. reg. $1 Wrapper 


59e 


Neue Herbſt-Wrappers, von Flannelettes und Percales gemacht, in € 


allen neueſten Effekten, hübſche Faͤcons 


- 
regulär 81.75 und 8.......... Y5e 


Mädchen: Jadets, Empire und Meefer Facon, 
Donnerftag, alle Größen 


Veste Gelegenheit für SommerMleider — internen It Olpe 


herer Werth 83.98 bis $5, alle geben zu Ye und ....... 


amen, Die gute Schuhe zu Ihäten 


Schuhe die paijen, 


wiſſen, 
ſich gut tragen und ihre 


Fagçon behalten und gut ausſehen, werden bald 
dieſe große Bargain-Partie ausräu— 


men. 


Wunder der Billigkeit, wenn 


man die hochfeine Qualität in Be: 


tracht zieht. 


Grüne, lohfarbige und feine ſchwarze Glaceſchuhe, 
jede Größe und Weite, in Coin, Dimes und Nadel-Zehen, Tuch 
und Glace-Obertheil, ein rieſiger Einkauf von hochfeiner Damen 
Fußbekleidung für dieſen Verkauf—wo könnt Ihr die si 95 
' 81.95 


ſen 83 u. 


81.50 Patentleder Strap Sandals 


für 


84 u. 55 Damen⸗Orfords, loh— 
farbig, Slace und Ratentleder, für... 
2ohfarbige Schuhe für Männer u. 
Kinder, die $2 Torte, für Tonneritag.... 


a 


$4 Tamenichuh faufen für.. 


98€ 


51.65 
89€ 





ohne meitere Ausschreibung oder den 


gefeglich vorgefehenen Wettbewerb iſt 


2 9 


ein anderes Blatt au& der merfiwürdi- 


gen Finanzgefchichte der jüngften Zeit. | Ti: 


Der „Berfuch” fol 15 Scahre dauern; 
es ilt offenbar eine Generalprobe. So 
unverfroren tote jet hat fich das®ünit- 
Iinasivefen noch nie agze:qi. 


ea 


x 


ntaltriege in Unfpruc cenommen tft, 


zur Beaehung der aröbt:en „Unregel- 


mäßigleiten“ ausgefucht hätte. Die Ne- | 
daf Alles | 
einmal zu Ende geht, richt nur da2. | 


gterung bedentt nur nicht, 


Geld, fordern auch die Geduld der 


Steuerzahler. Wenn man von folhen | 
ingen hört — und man hört, wie ae= ! a. 
jagt, jet erichredend häufig davon — | Katharina Tit a 
dann fallt Sinem unmwillfürlich das er- | 


D 


n 


ſtaunte Geſicht Ludwigs XVI. ein, 
womit er, als die über die unerhörte 
Mißwirthſchaft empörten Maſſen 
reits vor dem Palaſt tobten, einen de 
Höflinge fragte: „Was iſt denn 


Iſt das ein Auflauf?“ — 


iſt eine Revolution.“ 


Die Nickel Plate-Bahn 


verkauft Tickets zu 810.50 ſür die Rundfahrt 
gelegentlich des G. A. R. Encampment in 
Buffalo, N. Y. Zum Verkauf am A., 22 
Gut für die Rückfahrt vom 
24. bis 31. Auguſt incluſive. Stadt-Ticket— 
Difice, 111 Adams Str. F. E. Scott, T. A., 
Auditorium Annex. wmfr—2lag 


Nur für ſchwache 


Männer — 


Vergeuden Sie nicht Ihr Leben und Ihre Energie 
duch fortwährende Medizinen. Ach kann Sie wah— 
tend des Schlafes heilen. Benuße nur ein narin- 
lides Mittel, den Lebensfunten, der den ganıd 
Körper erhält — Elektrizität. Auf mein 
brofefftomelles Wort kann ich verfihern: Alle ichivas 
Hen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jab: 
zen, welde nur das .geringfte Fundament zum AÄuf⸗ 
bau neuer Kraft beiien, bofitiv und dauernd zu 
heilen, wenn- fie meinem Ratbe folgen wollen. Mein 
berühmter Gleftriicher Gürtel und Suspenioruum 
führen den Etrom direft zu und durch alle geihwäcd: 
sen Theile. Er bejänftigt, färft und heilt 


 Ssdenbruch dauernd geheilt. 


Tas Pamphfet „Drei Klafienpon 
Männern“ mit genauer Aufklärung, 
ferner. 400 2euaniffe dom legten Monat, 
erden aufBerlangen frei und verfiegelt vers 
ſandt. Man kann mich auch koſtenfrei in 
Meiner Dffice foniultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Sir., Chicago, Ill 


Eprehftunden 9 His 6, Somtags 10 bis 1, 


Es jteht | 
3, alö ob man ich gerade die | 
| traurigen Zeitumftände, wo die Auf: | 
| merffamfeit der Nation dar die Kolo— 


| Eampbell, Robert. Edward, William, Mäglie 


dom 2 hauſe Abe 
Antonius Kirche und von dan St. Mari 
Kidioleus Kanten, Vater 
Katharina Nanten, Diutter. 
Maria und Elizabsih, Seikhwiiter. 


Todes-Anzeige. 


id Bekannt Die traurig 


ge Nac da 
Maria siruie 


dachricht 
und 


Leiden 


N. Wh 
Um ſtille 
zuernden Hinterbliebenen 
Eharlie, Lina, Louiſe, Emma, Auguſte, 
Kınder, nedit < wridhnen umd 
mi, do 


= chimi 
won samwıe 
ter 


Todes⸗Anzelge. 


Berwandten und Freunden hiermi die traurige 1 


Nachricht daß meine Frau und unere Mutter 


4:% Uhr, ım 


e d. 
rhauie, 136 Osgood 
ernden Dinterblies 

Gonrad Ott, watte 
nebjt Kindern und Schwiegeriühnen. 


Todes: Anzeige. 


ind Betannten hiermit die traurige 

r geltebter Bruder, Ehwager und 

nach ichwerem Yerden am 17 

5 it. Die Beerdigumg findet 

an ‚Freitag U! t, um 2 Uhr Nachmittags. 

vom Trauerhau ẽct ſon Str. und Tesplaines 

Ave., Harlem, nah Foreit Home Friedhof itatt. 

mido Die trauernden Sinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Mathias Abt, geliebter Gatte von Bertha Abt 
und Vater von Frau Emma Pagers,. jrau Yontia 
Anmte 
und Mathias Abt. itarb im Alter oh 51 Jahren und 

r Wohnung, 745 W. Chicago Ave., 
am 17. Auguit. Beerdigung Freitag 20. Aug., klihr 
Nachmittags, nah Waldheim. 


Whalebadk - Ex 1 
nad palels und weht au en 


Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.00 für die Rundfahrt. 


DoE am nördl. Ende der Aufh Sir.:Brüde. 
Abfahrt an Wocentagen 9 Ahr Borm., u - 9:30 
Borm. inZmi 


J Theater⸗ 

Vorſtellung! 

jeden Abend und 

Sonntag NRahmittag 

in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf St., 1 Blod 
nördl. vom Tyerriä Wheel. 
ED" Neue Geielidhait jede Wode. —13jp 


Nach St. Jofeph u. Benton Harbor 


— Graham & Morton Line Dampier verlaflen den 
Dod, zus von Wabaih Ave, um 9 Uhr 0 Min. 
VBorm. und 11 Uhr GO Min. Abends, eimichlickiih 
Sonntags. SpezialFahrt 2 Uhr Nahm. Samitags 
und 10 Uhr Borm. Sonntags. Rundfabrt-Erfurs 
fionen, Abfahrt 9:30 Borm., 81.00; Ankunft von der 
Rüdfahrt un 8 Uhr OH Min. Abends. 
Himijamotm 


Dr. J. KUEHN, 
— — Afiftenz-Arzt in Berlin). 
pezial-Arzt für ut: und lehtö-Srants 
heiten. —A mit rn ar geheilt. 
Office: 78 State $Str.. Room Spyrehfiunden: 
0-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10—11., Woddi 


a 


„Grohe Laden‘ nur Dadurd fein ricfiges Geihäft aufgebaut Hat, Dad; er „bBeR 
Geld, oder Diejelben Waaren für weniger Geld“ verkaufte, als andere, 


— — — — 


ö— — — — — 


? 


— 


— 


\ 
[ 


\ 
\ 
\ 


{ 


82,98 | 


> 


| RIDGELAND AVE.- 


ı 87.50 vo 


22 


ere Waaren für daſſelbe 


— 


Geld an jedem 
+ Alrtifelgeipart 


Notions 


> 


‘“ 


Se 


oe 


nrapband, 4 Yarda lang, 


A 
Whalebone Caſing 
RBB: +0 

Gute Qualität Stodinet 


naar 


cing Wheels, 
. 


sn Yin 
1, D.. 


tät Hafen und Tefen, 


opfbaumwolle, in Anä 


Muslin-Anterzeug für Damen 


Preiſe, die ganz außer⸗ 
ordentlich niedrig ſind. 


Gute Muslin Damen-Unter⸗ 


m und = 
Cluſter of Tucks... 15e 
Damen: Ghremijes, mit 
St:derei u. Spigent DE 
bejegt, werth 7 .. de 
Feine Muslin Damen: 
Gowne, \ ayason uud 
hober Hals utls Al 
gu. StidereisBejag. % 
Fagond Damen: 
Unterhofen, Stideret, 
Einfige. Spigen und bobl» 
ge Amt, alle 
Sc werth % 
Law Drefiing Sarquesf. Damen, 
großer Kragen und Ruffles, wertb $1 ... 


2 


® 
Groceries. 
Pyle's Pearline, 1.Pfd. Packet . ........ ec 
Parijer Silber Bolifh, die Kanne ........de 
Siegel:Gooper's Scouringa Soap, ftellt 4c 
volltommen zufrieden, das Stüd 

Electric Eain Waich: Seife, das Stüd..2xXe 
Sazel beites Waichpulver, 4: Pfd.»-Padet.17e 
Warwid Tajel:Zauce, eine engliiche Zus 9e 
Ve SEE anno aan Kanaren ea 
Dunklen Gelery Muitard, reaulär lc, 

die 8:Unzenplaide............ Geh * 10c 
Royal Braud import. Macaroni od. Te 
Spaghetti, 1-Pid.=Bacete, das Pfuud 

Sazjel Rolled White Cats, volltommen ge 
in Zubereitung 

NDoung’s Gream, eine er gl. Präparas 5e 
tion für Patentleder-Schühe, d. Flaſche oO 
Fruen’s Zelf:Raifing Budwheat ze 
gſgſgſßſſ..— 
Hazel reine Frucht-Phosphate, HSim-13 
beeren u. Orange, Quart Be, Pint.. 15c 
Millord Engliih Eure Schinken, fie iind ge 
wohlſchmeckend. das Pfund ................. 8 
Hazel Breakfaſt Bacon, ausgeſuchter 

Speck das Pfund 13c 
Friihe Bologna Wurft, das Pfund 

Friihe Frankfurter Wurft, das Pfund.... De 
Epicure Brand SalmonSteat, flache 12e 
au 
Milford Earin June Beas, 2:Pfd. Büdie..Be 
Feine Dairy Butter, 1-Pfd.»-Stücde 

Fancy Geleryn, ver Bund 

Mihigan Phiriihe, 1-5 Buihel Korb, 17e 
der Korb... J 
Süſgkarto ffeln, das Pfund. ........... 


...Bige 


Zoded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unser geltebterBater undGrohvater Reimer Glauifen 
heute Sorgen 6 Ubr 30 Plinuten im Alter von 80 abe 
ren und 4 Dlonaten geitorben it. Die Beerdigung 
findet Tonnerftag, den 19. Auquft, Nachınittags I Uße 
30 Dinuten, vom Trauerbanie. 140 W. 15. Str., nad 
Roie Hill jtatt. Johann Glauſſen 

nebſt Frau und Kindern. 


Heimflättefuher-Erkarfion 


.nad.. 


suaonsın VAK Park 


Sonntag, 22. Auguft 1897. 


Dieilen vom Eourthaus; 3U Diinuten Fahrt; 2 
ıbabnlinten, Gifenbahn, Schulen, Kirchen und 
Vergnügungen aller Art. 2öinmilasın 
48 Xotten werth 3500.00 und 8600.09 
ommen zum Derfauf ald Ganzes in 48 Antheile eine 
getheilt, zu 8265.00 der Antheil. 
Zahlbar 820.00 beim Abichlug des 
7 Monat bis ausbezahlt. Alle Verbeſie⸗ 
rungen Kommt ſchnell und ſeht ſie Euch an; holt 
Euch Tickets im Zimmer UOa4. 216 Dearborn Str. 


ERASTUS SIPPERLY. 


Kaufes, und 


| Difice ofien Sonntags von 10 bis 12 Borm, 


Täglih von 10 Uhr VBorm. bis 5 Nachm. 


CHICACO LAW SCHOOL 

Bwerjübriaer UnderaraduaiesSturfus berechtigt anr 
Anwalt Praxis. Poft:GraduatesKurfus führt zur Em 
langung’ des Titel LL. M. undD. C. L. — Heröfts 
Kurfus beginnt 6. Sept. 1897. famm-1ip 

ADVISORY BOARD. 

Hon. B. D. Magruder, \\uitice of Sup. -Goyrt of YA 
Hon. John D. Crabtree. Juit.of Appellate Sourt of JE 
Hon. Shelby M. Cullom, U. ©. Senator von ZU. 
Hon. John R. Tanner, Gouverneur von U. 
Hon. W. H. Seaman, udae of U. ©. Eircnit Eomtt 
Hon. Richard S. Tuthill, udge Eircuit Court. Ehicage 
Hon. John C. Black, U.S. Tift. Att’y, North. Dift..Zk 


Ay 
Geo. W. Warvelle,L1.D.. Zean, Prof.Gonftit. Jnrispr, 
John J. Tabias. LL. B., Ph. D., Prof. of Bolit. Science, 
J. D. Andrews, LL. M., ®Brof. oi Legal PBrocedure. 
Geo. McA.Miiler. A.M.,LL.B., Brof.ofthelaw ofTorts 
A. B. Melville, 1.1.. B., Prof. of Equity and Erımes. 
A. ). Hirschl. A. B., LL.B,, Prof. oftbe Saw of Gore, 
Francis W. Walker. Li. B., Yerturer on Gorporations, 
HonL. D. Condee. LL. B., Lect.on Dtun.Corporationd, 
Hon. samuel 5. Pae, IL. B., Lect.on Blead.and PBract. 
Hon. €. Por’er Johnson. LL.B., Lett. on Legis. Powers 
Witliam S. Forrest. A.B.LL.B., Sect. on Erminal Lam 
Wegen Katalog ichreibt an JOHN 3. TOBIAS, Sekretär, 
115 DEÄRBOORN STR., CHICAGO, ILL. 


CHICACO ATHENAEUM. 


Geſchäfts- Stenographie- Schreibmaſchinen⸗ UAka⸗ 
demiſche⸗Soprach · und Zeichen · Nurſe. Tag und Abends; 
3. Jahr. Herbit:Kurius beginnt 1. Sept. Schreibt 
um Katalog. 18 big 25 Ban Buren Sır. — Piref: 
toren: Yyman %. Gage, Aleyander H. Revell, yranfe 
lin 9. Head, Joieph Sears, Edward B. Butler, Wil» 
liam R. Page. Ferdinand W. Bed, 9. H. KRobliaat 
Harry ©. Selfridge, Wın. 2. Bromn. Yoflah L. Yom« 
bard, Sam. fyalloiws, William €. Mortimer, John A 
Roche. William Penn Niron. — Gharles R. Barrett 
Superintendent. Saqalım 


CHICAGO COLLEGE OFLAW. 
Rechts ⸗Departement Lake TForeit-Univerfität. 
Athenaeum Building, 18—26 Ban Buren Straße. 
on. Thomas 9. Dioran, LL.D.. Dean. Zwei und 
reis jahres:Kurie air Mocentag Abds. 
Wegeu Auskunft icreibt an @. @. a 

alm 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mufit, einihlierlih Piano, Ges 
fangtunit, Bioline, Orgel, Bioloncello, Ran 
doline, @uitarre, alle Orceitcerinfirumente, 
Harmonie und Gompofition werden gründlich ges 
lehrt. — Bedingungen mähig. — Kataloge werdet 
frei verihict. Das Koniervatorium den ganzen Some 
mer offen 5. HATTSTAEDT, Direktor, 

ljimim2ı 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 
Kr 
Anerfannt das bedeutendite Auftitut für bad 
Studium der Mufit in Umerifa. 
Unübertroffene Fzazilitäten für einen gründbliden 

zus Mufik, Sramadıner zunf. 


EI” Rutaloge per Bolt frei zugeiandı. 





VBergnügungswegweiier. 


e Mayflower, 
} tbern.—Maritana, 
pera oujc— The Hoofier Doctor, 
AUnele Joſh Spruceby 
A Hot Bor. 
tter.—Baudeville 
ten. —Baudeville 
elmanns Balm:- Garten— 
cheiter-Slonzerte 
i8mard:- Gar 
BEtTE 


Thomas 


ten. —Gaıl 


r Bunge-Konzette. 
Tempel 


Dadgarten. 


Vaudeville 
Kon⸗ 


Dachgartten.—eden Abend 
ss Wheel Part 

unnyſide Park.—Jeden 

— —— 


Vaudeville. 


Abend Konzerte 


Parifer Lotterien. 


Aus Paris wird vom 4. Auquft ge- 
fchrieben: Die Gerichte find gegen die 
Berloofungen —— die die 
Blätter für ihre Bezieher — 
wollten. Sie betrachten ſie als Lotte— 
rien, die nach dem 1836er Geſetze ver— 
boten ſind und nur laut einer Ermäch— 
tiung des Miniſteriums 
dürfen. Ein Polizeikomiſſär war auch 
in den Räumen der „Libre Parole“ 
erfchienen, um die Lifte. der Bezieher, 
Nummern u. f. m. wegzunehmen, was 
ihm jedoch nicht gelang. Geſtern kün— 
digte das Blatt jeine Ziehung imGaale 
der Barifiana um 11 Uhr an. Aber da 
eö bon den Vorkehrungen der Poiizei 
unterrichtet war, hielt es die Ziehung 
um 2 Uhr in den eigenen Räumen. 
Dann begab ich der Verwalter des 
Blattes, Devos, um 4 Uhr nach der 
Parifiana, mo ihm der Bolzeifommif- 
far Marion fofort bedeutete, er werde 
die Ziehung verhindern. Devos bat i ihn, 
mit ihm die Bühne zu befteigen, von 
imo er nun den Anmejenden, etiva tau= 
fend, die vorgenommene Ziehung un= 
fündigte und die Lifte der Gewinne 
verlejen ließ. Marion war außer fıch 
und drohte, er werde die verfandten 
Gewinne auf der Eifenbahn bejchlag- 
nahmen. Die ganze Preffe nimmt na- 
türlih PVartei für die „Libre Parole”. 
Die Blätter, die ebenfalls Verloofun- 
gen angefündigt haben, werben ihr 
nachzuahmen fucsen. Im Grunde wer- 
den jte nicht jehr irauern, wenn die fol- 
genden Berloofungen nicht ftattfinden 
fönnen, denn diefe verurfachen immer: 
hin einige Soften, wogegen der daraus 
erwachjende Nuten noch nicht beuriheilt 
werben fann. Die Vertoofung war ein 
MWagnik. Jebt ift es leicht, den Lefern 
borzufingen: &3 wär’ zu —— geweſen, 
es hat nicht ſollen ſein! Die Lotterien 
haben hier ſtets ein beſonderesSchickſal 
gehabt. Von den vielen Beiſpielen ſeien 
nur zwei erwähnt. Bei der Weltaus— 
ſtellung 1878 wurde eine Lotterie ver— 
anſtaltet, zu der zahlreiche aus— 
geſtellte Gegenſtände gekauft, andere 
von Ausſtellern geſchenkt wurden. 
Da der Abſatz der nur einen Franken 
koſtenden Looſe überraſchend flott ging 
— es hatten ſeit Jahrzehnten feine grö— 
ßeren Lotterien unter ſtaatlicher Auf— 
ſicht geſtanden — wurde ihre Zahl all— 
mählich bis 17 Millionen erhöht. Um 
das Börſengebäude hatte ſich eine förm— 
liche Börſe für dieſe Looſe gebildet. Die 
Zeichnung geſtaltete ſich zu einer groß— 
artigen Feſtlichkeit, der mehrere Tau— 
ſend Perſonen anwohnten. Der erſte 
Gewinn fiel einem Gerbergeſellen zu, 


was ſeither natürlich als Vorahnung 


der Wahl Felix Faures zum Präſiden— 
ten der Republik gedeutet wurde. Der 
Gewinner zog die 100,000 Fr. baar 
dem gleichwerthigen ſilbernen Tafelſatz 
vor, den er auch hätte wählen können. 
Aber nun war die Lotterie bald ver— 
geſſen. Mehrere Tauſend Gewinne 
wurden gar nicht abageholt, obwohl ſich 
viele recht werthvolle darunter befan— 
den. Bei der Verſteigerung brachten 
ſie gegen 500,000 Fr. ein, obwohl ſie 
durchweg zu Schleuderpreiſen weg— 
gingen. Die vier oder fünf Millionen 
Reinertrag der Lotterie ſollten dazu 
dienen, Arbeitern die Reiſe nach Paris 
zur Ausſtellung zu bezahlen. Einigen 
Tauſenden iſt auch dieſe Vergünſtigung 
wirklich zu theil geworden. Ueber 
den Verbleib der übrigen Millionen iſt 
niemals klarer Aufſchluß ertheilt wor⸗ 
den. Für die Gründung eines Kunſt⸗ 
gewerbemuſeums wurde ſeither eine an— 
dere Lotterie mit 1 Million Looſen 
veranſtaltet, die zu einem kleinen Pa— 
nama wurde. Die Looſe konnten nicht 
alle abgeſetzt werden; es wurden Theil— 
zeichnungen veranftaltet. Für das 
Mufeum ift nichts oder blutwenig übrig 
geblieben, die Koften verfchlangen große 
Summen, eö wurden verfchiedene Un- 
terfchleife entdedt, oder vielmehr ver- 
tufht, denn die Gerichte find niemals 
eingefchritten, obwohl in der Preffe und 
anderömo gar vielerlei erzählt wurde. 


Die wafleriheuen Aerzte. 


Das Waflertrinfen gemeinhin „Mäs 
Bigfeit“ genannt, obgleich e8 aud uns 
mäßig betrieben werden fann, ijt in den 
Naturbeilverfahren und in den mehr 
jozialen und ——— Gedanken ent— 
ſpringenden Prohibitioniſtenbewegun— 
gen erſt in unſeren Jahren modern ge— 
worden. Da wir heute wiſſen, daß der 
ausſchließliche Genuß des Waſſers als 
Getränk für den geſunden und die mei— 
ſten kranken Menſchen durchaus nichts 
entbehren läßt, und daß alle narkoti— 
ſchen und alkoholiſchen Getränke mehr 
oder weniger ſchädlich ſind, mag man 
dieſe Schädlichkeiten als ſolche empfin— 
den oder nicht, ſo iſt man ſeltſam be— 
rührt davon, daß in früheren Jahrhun— 
derten das ausſchließliche Waſſertrin— 
ken für unzureichend, ja ſogar für 
ſchädlich gehalten wurde. In England 
wird heutzutage viel Alkohol getrun— 
ken und in früheren Zeiten nicht weni— 
ger; damals aber hatte man die Schul— 
medizin in dieſer Beziehung für ſich, 
denn nur wenige Aerzte verſtiegen ſich 
bis zu dem Zugeſtändniß, daß man, 
wenn man von Kindheit an damit be— 

innt, wohl ruhig Waſſer trinken 

inne, ohne Schaden zu nehmen, im 
Gegentheil, e8 wurde als ganz auffal- 
Iende Ihatjache erwähnt, daß in Eorn- 
wall viele arme Leute niemals, oder 

öchftens jehr felten, etwas anderes 
inten ala Wafler und troßdem ge= 
fund und ftarf bleiben. 

Thomas Cogan bekannte in feinem 
„Saufen der Gefundheit“ (1589), daß er 
Leute gefannt habe, die in der Nacht 
oder am Morgen nüchtern Taltes Waf- 
fer ohne rn tranten, und Dr, 


ſtatthab DEN | 


| James Hart, der etwa 50 Jahre ſpäter 





ſchrieb, erwähnte ſogar, daß er das 
Vergnügen habe, mit einigen ehrenwer— 
then und geſchätzten Damen bekannt zu 
jein, die faum etwas anderes tranten 
als Waller und trogdem mit einer bej- 
jeren Gefundheit gefeanet jeien, als die 
meijten von Denen, welche die jtärtjten 
Getränte zu fich nehmen. Die That- 
ſache ließ fich alfo nicht leugnen, das 
Ipielte aber bei den Uerzten feine Rolle. 
Iroß der Männer von Cornwall fand 
Sir Thomas Elyot im Wafler die Ur- 
Jachen der verfchiedenen Krankheiten, 
namentlich von Schwellungen der Milz 
und der Leber, Er erklärt meiterhin, 
daß es jungen Zeuten und folchen von 
higigem Gemüth weniger jchabet, 
manchmal jogar nüßt, daß es aber 
Ihwacen, alten und melancolifchen 
Berjonen feinesmegs zu empfehl en Sei. 
Ber aller Gemeffenheit in der Form 
geradezu vernichtend war das Urtheil 
des Mönches, Bifchofs, Arztes, Hygie= 
niter3 und Gefandten Andrew Borde: 
„Waffer an fich ift fein heilfames Ge- 
tränf für einen Engländer!“ Den To— 


desſt oß aber erhielt das Temperenzler— 
ı tbum im Sabre 1622 von Venner, der 


falter Länderſtriche 
das 


den Bemohnern 
nachdrücklich auseinanderſetzt, 


Waſſer nehme den Appetit, vernichte die 
natürliche Wärme und lähme die Thä— 
tigkeit des 


Magens, daher verwirre es 
die Verdauung und ſei die Urſache von 


Verſtopfungen, Durchfällen und Win— 


den. 

Zweihundert Jahre hat das Waſſer 
gehraucht, um ſich von der Niedertracht 
der alten Aerzte zu erholen. 


Die erſte Schweizer Eiſenbahn. 


Samftag, den 7. Auguit, fo fchreibt 
das „Luzerner Tageblatt” nad) ver 
„Zürcheriſchen Freitags-Zeitung“, 
werden fünfzig Jahre vorbei ſein, ſeit 
die Eiſenbahnſtrecke Zürich-Baden, die 
erſte wirklich ſchweizeriſche Eiſenbahn 
(die auf Schweizerboden liegende 1844 
eröffnete Strecke St. Ludwig-Baſel ge— 
hörte der damals franzöſiſchen Straß— 
burg-Basler-Eiſenbahn-Geſellſchaft) 
dem Verkehr übergeben wurde. Der 
Promotor und Gründer derſelben war 
Präſident Martin Eſcher in Zürich 
(geb. 1788, geſt. 1870). Am 17. Jan. 
1838 war in Zürich die erſte Eiſen— 
bahngeſellſchaft konſtituirt worden zum 
Zweck, eine Eiſenbahn von Zürich nach 
Baſel zu bauen. Die Geſellſchaft löſte 
ſich aber 1841 auf; ſie brachte das Geld 
nicht zuſammen. Nach endloſenSchwie— 
rigkeiten gründete ſich dann die 
„Schweizeriſche Nordbahngeſellſchaft“, 
die am 16. März 1846 die erſte Gene— 
ralverſammlung der Aktionäre abhielt. 
Die Kantone Zürich und Aargau hat— 
ten im Juli 1845 bereit3 Konzeſſionen 
zum Bahnbau mit Erpropriationshe- 
fugniß an die Gejelfchaft ertheilt, 
während Bafelland und Bafelftadt 
nichts gewährten, mweshalb vorläufig 
nur der Nordbahn erjteSektion Zürich- 
Baden zu bauen befchloffen murde. 
Statt der auszugebenden40,000 Aktien 
wurden 32,939 gezeichnet; den Reit 
übernahm die Gefelfchaft felbit. Die 
Gefammttoften diefer eriten Sektion 
famen auf 3,100,000 Fr., die Bahn- 
böfe Zürich (250,000 Fr.) und Baden 
(120,000 Fr.) mitgerechnet. Der „alte 
Mechaniker” Niklaus Niggenbah in 
Diten, der am 17. Mai d. %. feinen 80, 
Geburtstag feierte, brachte im Juni 
1947 al3 Angejtellter der Firmafteßler 
in Karlöruhe die 4 eriten Zofomotiven 
über den Rhein nach Zürich und machte 
als Lofomotivführer die erjte Probe- 
fahrt auf der Linie Zürich-Baden. Am 
7. August wurde diejfelbe eröffnet. Nie 
an diefe Stammlinie allmählig die wei- 
teren älteften ifenbahnen in der 
Schweiz fih anfchloffen, geht aus fol- 
gender Zufammenftellung hervor: 

E3 wurden — 


> I: Ficftal . Dezember 1854 


1. Juni 185 
. Nuni 1856 
Mär 3 1857 
1857 

Se 730 ee ET — 7 tt 1857 
Herzogenbuchſee-Wi 57 


187 
Läufelfingen-Olten 


„iui 
Bern-Thun . Mai 1859 


Aus dem Salzfammergute. 


Aus einem Markte im Salztammer: 
gute wird vom 1. Auquft gefchrieben: 
“Tristia ex Ponto! X jite mitten 
im Waller. Sech® Tage ununterbroche- 
ner 
Wolkenbrüchen unterbrochen, machten 
alle Lämmer von Bächen zu — 
von reißenden Flüſſen. Drei ſolcher 
Bäche riſſen Alles mit ſich, die Hinder— 
niſſe ließen das Waſſer austreten und 
zum alten See hat ſich ein neuer geſellt, 
ungefähr in der Ausdehnung, wie der 
primitive, etwa vor einem Jahrtauſend, 
geweſen ſein mochte. Einer dieſer Bäche 
umkreiſt in ruhigen Zeiten meinenGar⸗ 
ten. Man hatte ihm vor langer Zeit 
dieſes neue Kunſtbett zurecht gerichtet. 
Jetzt ſprengte er es und fuhr mitten 
zwiſchen unſchuldige Häuſer armer 
Leute und brauſte an der linken Seite 
meines Beſitzes über die Wieſe dem 
See zu. Aerger wirthſchaftete die Ach, 
welche von dem oberen See dem unte— 
ren zuſtrömt. An ihr zahlreiche Bret— 
terſägen, Wehre und eine Senſen— 
ſchmiede. Es iſt dies ſonſt ein harmlo— 
ſes Forellen-Fiſchwaſſer. Jetzt riß es 
Alles zuſammen, trieb es vor ſich her, 
trat aus, überſchwemmte. Die armen 
Leute, die im Frieden davon lebten! 
Das Senſenwerk iſt ruinirt, die Ar— 
beiter werden entlaſſen. O dieſer Re— 
gen! Und meine Forellen! Doch was 
zählt kleiner Schaden, kleines Leid! 
Die amerikaniſchen Regenbogenforellen 
vermehren ſich ja raſch, dafür iſt ihr 
Fleiſch weich und fade. Ich laſſe keine 
mehr einſetzen. Warum ich Ihnen die— 
ſen Brief ſchreibe? Hören Sie! Die 
Schimpfer auf die neue Zeit können 
durch die Elemente lernen. Das Waſ⸗ 
ſer hat Alles zerſtört, Eiſenbahnen, 
Telegraphen, Straßen. Nun ſitzen 
wir da. Wir wiſſen nichts von der 
Welt, die Welt weiß nichts von uns. 
Kein Brief, keine Zeitung, keine De— 
peſche ſeit drei Tagen. Wir leben wie 
die Pfahlbauern. Heute iſt Sonntag, 
ber Bauer muß hier zur Kirche, geht's 
wie e8 gebt. Wenn e& nicht geht, jet er 
ſich je Boot, den Eindaum (Anbainl) 
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und fährt hinüber. 
mar boll, Einer erzählte den Andern. 
Das war die alte Zeitung. Seit zwei 
Tagen ging das Gerücht, ein Eijen- 
bahnzug ſei bei Seekirchen, unweit 
Salzburg, i in den See geſtürzt. Reiſen— 
de Handwerksburſchen haben es zuerſt 
erzählt! Alſo in die gute alte Zeit find 
mir zurüdverfegt, aber damit find aud) 
die Feinde des FyortfchrittS nicht zu- 
frieden!” 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die 
in der Höhe von HL000 und darüber Wurden amt I 
eingetragen: 


Str., 1214 Fuß nördl. 
121, &; W. Laune an G. X. 

Ant and Ave,, 271 Yu Füdtl, 
W. Tr acy an M. Humerlein, 

Pauline Str., 15 Fuß ſüdl. 
L. Gau n B. Man 

HET Fuß ſüdl. 

. Givins an 9. 
163 Fuß öitl. 

x. Batterfon an E. Beat, 83,000. 

i ar oc. 50 Fuß jüdl. von KeMlonne Str., 25 

1%, 3. Krui jean W. Hannemann, 81, 100. 

196 Fuß ſüdl. von W. 19. Str., 25) 

a, 5. J. Mandeville an W. C. Dreßler, 

157 Fuß Jüdl. von 50. Stri, 21 

Johnſon an J. und A. W. Woods, sl, =” 

199 Fuß nördl. von 66. Str., 235x124, 
J. W. Hochl an I. W. Harrington, $1,000. 

Monticcho Ave, 33 Fuß nördl, von Dunn ing Str., 
206x125}, 8. Ienien an G. DM. Bradley, $2,000. 
Sheridan Drive, Süpdmweitstsde Buena Ave., 75X193, 

D. Eddy, $16,375. 

48 Fuß nördl. von Noble Ave, 3X 

. Moore un 3. 9%. Darnac, $2,300. 

7 Fuß öftl. von Zalman Ave, 5X 

Geier an M. Frroeblid, 39, >00. 

1 Fuß jüdl, von 9. Str, 5X 
Cummings an 9. NR. Qumberger, 


123x124, 


folgenden Grundeigenthumgsllebertragungen 


Suftine von 61, Str, 7X 

Larjong, $1,00. 

don 92. Str., IX, 
$1,20%0. 

von Wapeland 
te B2,400. 
von Franklin 
Schwaͤrtzloſe, 
von Hamlin 


Ave., 


Ave., 
31,009 
Spt, 


Ada Eır., 
IN. 
LSaflin Str., 


L. B. Nuntes au Y, 
Sawyer ei ; 
123, R. 
North Kot. ; 

115, ©. &. 
Uve., 
M. 


Tobjon 


Südoſt-Ecke Ainslie Str., 

J. Grenuter an S. Rathrock, P,000 

Belmont Ave., 168 Fuß weſtl. von Paulina Str., 
24)123, F. Anderſon an H. W. Anderſon, 82, 00. 

Maplewood Südoſt-Ecke Mariana Ave., 25X 
125, Reich an A. 
L. Walley, 

Mohawf Etr,, 
21x12, 3. 

MWeitern Nlve., 
135, 6. 2. 


Ave., 
und andere Grundſtücke, O. F. 
32,7%. 

259 Fuß nördl, 
Grenter an S. 
120 Fuß füdl. 


von Menomone 
Rathrock, — 
von Hirih Str., 24X 
Weitberg an 9. Anderjon, 81,700. 
Superior Str., 110 Fuß öftl. von N. 49. Ave, 25 
x129, U. 5. NRebberg an S. €. Graham, 2,000. 
Rincoln Sır., 241 Fuß jüdl. von 40. Str., 438x124, 
V. Mazouh an 3. Moravec, $1,500. 
Maripfield Ave, 250 Fuß nöml. von 69. Str, 
244x124, M. in E. an die Home Building and 
San Af’n., 2,92. 
Stewart Nve., Sl Fuß füdl, 
143, M. in €. an %. 5. Wilken, 
Butler Str., 200 Fuß jüdl. von T4. 
G. €. Crane an E. X. Fieldjad, $11,9 
Rhodes nor. 1% uk nördl. von 73, tr. X 
an die Home Building and Loan 


128, 


40X 


von 67. Str., 
$2,500. 


Str 
St 


‚ 40X166, 


von 62. Str 
5,00, 


von 47, Str., 


“ir Fuß nördl. 
mM. "Organ an ®. Gosgriff, 

Ehamplain Ave, 219 Fuß jüDdl. 
165x124, 6. O. Gordon an M. E. Terrill, 38,000. 

Dayton . 175 Fuß ſüdl. von Mariana Ave., 
25124, M. Fernandt an C. Bernhardt, 34,200. 

2. Str., ESüdoſt-Ecke Princeton Ave.,, 25xX100, 
und andere Grundſtücke, J. Thilmont an E. F. 
Getchell, 85,000. 

Chriſtiana Ave., 120x125, 
%. Teder an 9. S. Rand, 33,500. 

Gebäulichfeiten 606 Haddon 'Str., 48X120, 
dere Grundftüde in Provijo, I. Steen an 
Madijon, 2,400. 

Dasjelbe Grunpdftüd, W. 
32,4%. 

Maplewood Ave, 200 Fu 
Str., 25x18, 3. U. 6. 
5,000. 

Michigan Ave,, 


.ı DX 


Nordoit:Cde Ohio Etr., 


und ans 
M. 


.Madſon an T. Steen, 


Frankfort 
Prill, 


nördl. von 

Johnſon an M. 

90 Fuß ſüdl. von 60. Str., 49X 
187, M. Walſh an F. Wachter, 84,900. 

6 Havenstood Bart, 241 Fuß füdl. von Irving 
Park Ave., 25)120, P. OBrien an S. O'Brien, 


*,800. 
Albany Ave., Z Fuß ſüdl. von Wabanſia Ave., 
2118. M. M. Caß an M. N. Olſon, 82,500. 
Fremont Str., 299 Fuß nördl. von Waveland Ave., 
25.125, W. G. Dorothy an G. Goetz, 8, 000 
Lake Ave., Nordweſt-Eche 73. Str., 2101)2216, Ch. 
C. Heiſen an Clinton ſt. Fleming, 316, 000. 


— — —— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Difice des Countpclert3 ausgeitellt: 


Gustav Anderfon, Emma €. Bengtjon, 
Sohn Farrell, Mary Cole, 2, W. 
ISereno %. Carpenter, Emma €. Davie, 50, 35. 
Sohn F. Maab, Julia Hull, 80, 50. 
Gharles 2. Smith, Clara 2. Evans, 25, 26. 
Fred Benzo, Alma YJalaß, e 25. 
Charles Vocdening, Mogathe Pohlmann, 
Xohn ®. Clayton, Lillie Mel, 35, 21. 
yrant Brady, Mary Davany, 24, 24. 
Charles Qucbbe, Mathilda Steil, 3, 22. 
George E. Snyper, Sarah Loffert, 41, 39. 
Heney 3. Craigmile, Mary $. Eraigmile, 39, 38. 
Thomas W. Lerten, Mary inter, 8l, 3. 
Rocks Pujszis, Agotar Sevirewicz, 4, 21. 
Frank Dopiba, Auguita Bladarn, 22, 22. 
Edward F. Harden, Auguſta Schiefer, 3, 18, 
Edward iyilian, Mamie Serfion, 25, 20. 
sohn Churan, Minnie Springer, 27, W. 
Otto Viernom, Auna €. Livoni,. 29, 8. 
Antoni Boqusfi, Amiela Kamola, 38, 25. 
Karl O. Anderfon, Gathrine Bengtion, 32, 2% 
Scott W. Pierce, Kittie Weber, 8, 4. 
Sermiah Burke, Katie Blake, 21, 20. 
Michele Gentile, Rofina Mancufo, 24, 18. 
Konstantin Koftedi, Martha Zarek, 27, 19. 
William Brange, Nellie %. Duffy, %, 21. 

Vath, Sizzie Fi, 22, 18 

is J. Jourdain, Mar v Sr avall, 36, 43. 

pp TI Margarcth Deuerling, 23, 
3 IS. Yoga, Anna S. Piper, 8, 
MeFadden, Hattie C. Grigsby, 
Hidey, Annie Wright, 39, 38. 
— —— — — 


Todesfälle. 


99 


I, ar 


9 m 


Ja 


20. 
mu 48. 

tin R. 24, 19. 
James W. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fchen, über deren Tod dem Seiundpeitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Chriſtian Bethke, 722 Uhland Str., 79 J. 

Suftav Freund, 325 N. Wincheſter Ave. 

Hermann Schmidt, 183 Fremont Str., 5 J. 

Eyhriſtian Rauſchenberg, 2002 GCarman We. 

Katie Hobley, 61 N. Elizabeth Str., M J. 

_— — — 


Leiet die Sonntogsbeilage der Abendpon, 


Marktbericht. 


Shicago, den 17. Auguft 1897. 
Breife gelten nur für den Großhandel. 


Gemäfe 
Roht, 81.00-81.50 per Faß. 
Scherie, 3I-50e per Kiite. 
Enlat, biefiger, 2dc per Zuber. 
Swiebeln, $1.20—$1.40 ver Buſhel. 
Rüben, rorhe, 10 Aõc ver Fab. 
Nadieschen, 106 ver Dugend Bündchen. 
Rum tentohl, 50c—$1.00 per Korb. 
Neue Kartoffeln, 667% ver Buſhel. 
Viohrrüben, T5c—$1.00 ver Faß. 
Gurten, 50-70e ver Fab. 
Komtatocs, Vegito, 82.50-83.00 per Life, 
Epinat, 50—G6Uc per Korb. 
Grüne Grbien, Teuneflce, $1.00—$1.35 p. Kife, 
Epargel, 4O-ö0e per Dutzend Bündchen. 
Kohlrabi, 10e per Bund. 


gebendes Geflügel. 
Hühner, 74c der Pfund. 
Truthühner, 92 I0c per Pfund. 
Enten, 627c per Pfund. 
Sðanfe. 34.0044. 50 pet Dubend. 
Nüfie. 
Qutternuts, 3540 per Buſhel. 
Hidoty. 60 5c per Buibel, 
Wau nuſſe, 30 Adc pet Bujſdel. 
Butter. : 
Beſte Rahmbutter, Abhe der Pfund. 


Eier. 
SFriiche Eier, d24e per Dugend. 


Schmalz. 

Schmalz, 83.42.30 per 100 Piund. 
Shlahtvieb. 

RBefte Stiere dv. 1300-170 Bi., $ 3.” 40. 

Kühe, von 40080 Pfund, »u.65—$4.30 

Kälber, 3 1040 Piund, $3.40—$5.7 75. 

Schafe, S—$1.3. 

Ehweine, $3.35—83.924. 
Früchte. 

Kirichen, T5c—$1.25 per Kifte zu 16 Ouart. 

Bananen, 40—Töc per Bund. 

Stacpeibeeren, 25—0&k per Kite, 

YUpielfinen, $2.75—$1.00 per Stiite, 

Ananas, $. 0034.50 ver Kiſte. 

Aepfel, 81.20 83. 50 per Fab. 

Zironen. B.s0866. 00 vct Kiſte. 

Miirfiche, 40—50e per Kiite. 

Vlanmen, Z5—Töc per Kifte, 

Waflermelonen, $14—$16 per Hundert. 
BommersWeizen. 

September Be; Dezember &%c. 
Winter: Weizen. 

Nr. 2, hart, Sc; 

Nr, 3, rotd, & 
Mais. 

Nr. 2, geld, Be. 


Roggen 
Nr. 2, ZI. 
Gerſt e. 
te. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 212%; Nr. 3, weiß, 19-%0%:. 
St 


u. 
Ne, 1, Timot 7. 
j bp ee 2. 


% 


a 2, toth, ST—ITe. 
c. 


Der Kirchenplatz 


Be 


a SAPOLIO, 


S zum Retnigen falſcher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
5 zum Scheuern ihrer Biannen. 


Dan braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß lo8 zu tverden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


andwerker zum Blanfmachen ihres Werkzeuge 
taihiniften zum Busen von Majchinentheilen, 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabfterien. 
Knechte an Pierdegeidirren und weißen Pferde, 
Hausmäddhen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anftreicher zum Glattmacdhen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-,Sinte®, 


Bau⸗-Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt a 


Aſtöck. und Vaſement Brick Flats, 
805 Auguita Str., 8,30. 
James Shan itög. und Bajement Prid 
und 7 1 S. Humboldt 83,000. 
Uriah X: t Brid Front | 
t., 82,00. | 
5249 Bijhop | 


Baſement Brick 
Clark Str., 330,0 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 
AAnʒeige n unter dieſer Rubrik, 1UCent das Wort.) 


L. J. Thompſon, Sauscryen. 


Store 


Z3ſtöck. 


16027 bis 1633 S. 


und 


ge Company, 2⸗ 
d Bo ‚, 339 u, 33l | 

Wenn 102 rth ? 
Auauft W. ame Reſidenz, 
Wilſon 
ẽ 3023 N. 


Bajement Brid Stos 
Ape., 83,20. 
Frame Wohnhäuſer, 416 

400, 
Lrid Rei: 
*l, 600. 


Baſement 
Brick Store 


3 312 
Ave J Sl Mihianı 
. Frame Flat, Aſhland ol Michigan 
‚ Mtöf. und 
res und Flat, 1872 Evaniton 
U. Alınguiit, zwei 2itöd. 
und #18 Barragat Str., *2 
Mes. 2. Harrab, 2itöd. und 
denz, 152 Windſon Ave., 
C. Long, 2ſtöck. und Baſement 
Flat, 106 40. 8500. 
r2, Satharine ‘ ‚ 2itöd. un 
Reiidenz, 433 3 Fif 
A. Mahr, 2ꝛſtöck. u 
Flarz, 7312 Oree 


Beine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen | unter diejer Rubril, 1 Gent DBs3 Wort.) 


Rerlangt: Erfahrener Nu 
deribop. Bramlett 252 S. Hu 





und 


r Küchenarbeit. Reſtau⸗ 


ſches Mädchen 
ſprechen. N 
Zwiſchen Pt 


für 
4,00, . 


im Store, 


utiche Mädchen für ge: 
Referenzen werden verlang 


t: Ein gutes de 
e ‚Sausa rbeit, 
Ave. 








s Mädchen in kleiner 
sarbeit. Adr. 396 W. 


Fami— 
Waſh⸗ 
midfſa 


Verlangt: 
ie, für allger 
but Lu Ade., To} 
Verlan igt 
coln Ave. 


Gin älte 





ınge als Helfer im Bäs 


> Zins 
Ited Str. 


mode 


Gutes Hausmädchen. Hauk, 1087 


Ein de urfches Mädchen 
Muß zu Hauje jchlafen. 


für allgemeine 


4% Blue 3: 


Verlange: 
Hausar 


land A 


erlangt: Zweite , Sand in 2üderjhop. B amlet, 


.Halſted Str. 
Verlan Butcher, der den 

st m acen. fa um, 1534 N. 
n 15—18 Jahren, der 
itſch und engliſch 


Shop tenden und | 


Aihland Ave, 





Verlangt: Köchin. 10 S. Halſted 
Tüchtiges Mädchen für Haus 
Suter Lohn. 5365 W. Adams 
t: Eing utes jtarkes er für gewöhnz 
fihe Hausarbeit. 403 Wentworth Av 

Verlangt: Mädchen 
3, %. Place. 


Verlangt: 


Junge vo 
ne Wäſche. 


in Mub den 
ſprechen. 80 . Divifion Str 
Verlangt: unge um Mild-Depot zu bejorgen 
und fih nüglih zu machen. 532 E. Dipifion 
tüchtige, redegewandte Reii 
Arbeit viel Geld verdienen. er — — 
160 Adams Str. Verlangt: es Hausmädchen. Kleine Familie. 
er Ro — 
” 9 Haus ar beit t 
Fl lat 
‚allg emei 1e 
Milwar ie "ve. 


auf Kinder 


u n 
Berlang 


für gewöhnliche — 
Verlangt: Zwei 
fönnen bei Hleißiger 


Deutſches Departe emen 


596 
m do 


Reitaurant 
Keine 


Verlangt: Gut er nüchte 
.Halſted Str. t: Mäd ben für leichte 
— 8 Mohwat Str 
Verlar Borter, 
Henry Fi De 


fted Str 


crutſch uud engl ich ſpricht. 
Evanſton Ave. u. Hal⸗ 


mr 
erlang: : 
105 Da tle y 


— igt 
paſſen. 183 N. 


Köchin, 





Mädchen Hausarbeit. 


Ave, nabe 


für 


Jun Madche n, 


lart Sm, 


5, 


d tüchti iger j junger PMaun er aufzue 
en auf der Süpdjeite. Muß 


Wm. Ehmidt Baling Eo., 


Nerlang e: 

inen Tide twagen zu Fat 
Kaut ion ftellen fönnen. 
79 Elybourn ve. 


Verlangt: weites Mädchen 84. 599 


ells Str. 
Verlangt: Erfahrener O 

ding- und Embr hine. 
and Embroidery Co. 24256 


* = —— — Ve orlangt s 
Sunge für Sutfabrif, 116 Wabajh 7 Te 


Operator an ı Bonnaz Fra als Be 
Chi cago Braiding 
ranfiinStr.  mıdfi 


zuverläfiiges Mädchen Tür allgemeine 
. 305 Foreit oe. 
Ein Madche n für allgemei ne Haus ars 
Fr emont Str. 


Ver ‚langt: Bunhlödin, 8, zweite - Köhin $6. Müd: 
hen für Haus, zweite und Küchenarbeit. 180 N. 
Clark 
Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. 674, 8. St 


ne: 
Har isarbei 


Fr 


Verlangt: Ive., beit. 265 


4. Floor. 


Verlangt: —J He eler und 7 Fin ſher. 
899 N. 


Verlangt: 


Schub: macher, 
Wood Str. 


Guter Schuh nacher für Reparat ur. 
5140 E. Ahland Ave. 


Verlar gt Alter Mann, um Pferd und Buggy zu 
bejorgen und ich im — nützlich zu machen Klei— 
ner Lohn, gutes Heim. John Heim, 748 Belmont 
ve. 


Str. 





Mädehen für gewöhnliche 
t,, nabe Grand Boulevard. 
mDdo 








Verlangt: Ein Mädchen für Salvonz Arbeit. 1114 


Clybourn Ave. 
Verlangt: Eine qute Köchin 
Muß auch zu backen verſtehen. 


im Boardinghaus. 
374 W. Lake Saer. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot. 493 W. ‚Chir 


cago Ave. 


Verlangt: 
land Ave, 


en Mann, 
3112 2Grand Ave. 


Berl angt Aelterer 9 Mar In, 
ten zu be iorgen. Si mmer J 








dmd 


Gin guter Grocery=Clert. 427  Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


3526 Prai tie Ave. 


Ein Madchen n für Hausarbeit. 367 Fift b 
iſon Str. dmi 


N. Aſh⸗ 





um Kühe zu mellken. Schulz, — angt: 
Ave., nahe Hart 


Berlangt: . n deut tiches 
Blue st 


Haus zarbei 81 
Fleißiges Mä dchen für Hausarbeit. Muß 


Ber langt: 
waſchen und bügeln. 472 Cleveland pe. dıni 


Mädchen für allgemei ne Hausarbeit. 
dmi 


um Pferd und Gars 
9 Fifth Ave. 


Schuhe wichſen kann. 





Mädchen für allgemeine 
nd Ave. dmi 


Verlangt Junde, der gut Mur 
107 Li neoln Ave. 


Berlandt; Apot hefergehilie, 
115 Clybour n Ave. 


rediſtritt er Aſſtiſtent. 


Perlangt: 
47: 20 Ahland Ave, 


Guter Schneider, 55 Centre Str. Verlangt: Köhinnen, Mäpdden für Hausarbeit 
= und zweite Arbeit, KHausbälterinnen, eingeiwanders 
ahnt + 9 = 2 - 

Gin Bu: ser sum Shoptenden. 289 Glys | . Mädhen erhalten jofort gute Stellung bei ho— 

bem Lohn, in feinen PBrivatfamilien, Durch Das Deuts 

ihe und ſtandinaviſche Stellenvermittlungs-Burcau, 

5 Wells Str. Yaglm 


„gelangt: Köhinnen, en, Mädgen , für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lobn in den feinften Bris 
vatjamilien der Nord= und Südjeite durch Bas Grite 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 86 N. Clark Sız., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tei.: 498 
North. 8d3* 


— Verlangt: Sofort, , Rödinnen, Mäpdhen für Haus: 
Ordres gu nebe arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
Grpenfeh dorges | gewanderte Mädchen für be fiere Pläge in den fetns 
Ungar. ften Samilien an der Süpdjeit te, bei bobem Lohn. 
nunpa | Mib Helms, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 
Bei Wil: u. 


dfe 


Grundeigenthumss 
Subdivifion. Gute 
Spredt vor bei 
Dearborn Etr. 

dmdft 


Verlanot: 


Ber langt: 
bourn Ave. 


Verlangt: 








Freundlicher Bartender, Mann der wai⸗ 
ten kann, für Privathaus. Erſte Hand Cakebäcker. 
180 N. Clart Str. 


Ber tlangt: 
Rathskeller, 


Verlangt: 
land Ave. 


Porter der auch wait en ‚ Tann. 
Gde Monroe und Clark Str. 


Kürihner zum Fleitichen. 1249 N. Abe 


Am 


agunge. 30 Emerald Abe. 





Verlangt: Etripper: 
Verlangt: Qilder 
men in der Country. 
ihoflen. 327 


eAgenten, um 
Noner Plan. 
Dearborn Str., 3. Floor, 


Verl angt 
liam le — 


Verlangt: 
verfäufer fir mei: 
Pezahlung für Die 
Eraftus 


: Schubme der. für Reparatur. 
Grand Park, Allinois, 
Drei oder vier 
Sat Part 
rechten Yeute. 
Sipperly, Zimmer 1104, 5 


Stenungen fuchen: Männer. 


aute 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Ein guter Weiter ſucht vVeſchafncun 
Ar. B. 713 Abendpoſt. 


Lunchmann 


Mann ſucht Stelle als 


Ver : Ein Nunge für leichte Qausarbeit. 331 Sin 
€. 3 . ge Grove Ave. ar. di der Porter. V. 721 Ubendpoft. 


— n junger Gaftebäder im & Store. * — — 
E. 4, Str. Cottage Grove Die Car. ” dıni | „Ge ſucht: Brotbäcker, tücht iger Bencharbeiter, ſucht 
— ige Arbit. Willy Heile, 353 Milwaufse Upe., 3. 
141 Ger: Be 


guter Abbügler für Nöde, 
mıdmi 5 ° 
Geſucht: Guter 


au vollitändig a 
le, bier oder außerbalb, 
Gejuht: Selbit 
— ſucht Arbei 
Geſucht: 
ſchäftigun Beſcheidene 
Abendpo it. 


Rerlangt: € 
nelia Str. 





Verlangt: Verkäufer bei gutem Verdienft. Sofort 
einzutreten. U. Mafie, 866 W. North Ave, Store. | 
agl3—3l 


tüchtiger Bäder an Brot, welcher 
an Gates arbeiten fann, judht Stel: 
Adr. U. 37 Abendpoit. 


tändi ger Brotbäder, geht au aufs 
= 2. 173 W. 2. Place. 
rt Mann ſi ucht irg endwelche 
ünſpruche. vͤde. BV. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubri t, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: 


—X 
718 


n und Mädchen, um uns 
d Three zu verkaufen; Geſucht unger 
Uhren frei. Sprecht ernte och und Kon itor, fuht Eıxelle als =. 
10 Tea Importing oder 3 gun ıd. 900 Milwaufee Ave, Bajement. 
art Str. — — 
= r Mann ſucht cinen Wa u zu 


Euts 





ren Di friih eingewandert, 
vor oder jendet Für Cilte 
Co., Zimmer 42, 4 &, € 
ö —— | treiben. Mt 
Verlangt: Frauen und Madchen. —8— ungen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) Geſucht: 


lungen, ſucht 


mit Empfeh— 
1ao lw 


iger Bartender, ledig, 
telung. 214 Dearborn Ave. 
Läden und Fabrifen. 

und Mafhinenmänden an Shops 
Hermitage Abe Ecke Emily Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rı ubrif, 1 Gent das Wort) 


Verlan 
röcken. 472 R. 
Dampfkraft. 


„Letlangt: Fr auen zum Waden und Rigeln. „Geiust: Alleinftehende 
Borzuipreden 45 €. Chicago Ave. 2 Floor. Stelle für gewöhn! iche Hausat bei 


© } n 9 y J 
— 2 2 "den für Nöte, an Steam-Ma- Gejuht: 15jähriges map: * tust 
— —* 22. Place. md9 | dern. 199 We Diriſion St 
Verlangt: Maicine nmädehen ı und Baifters an Wer | ñ7 are s * 
ſten. Auch Knopf ma mpftrait. 105 Prig: Geſucht: Anſtändige rau in mittleren N 
— ———— > fuhrt Ste als HYaushälterin bei anftändigem 


bam Str. a, 
— Herrn.“ meht auf gutes Heim als auf hohen 
Madchen an fünftlien Alu: 


Lohn.“ 9 Aben dpoſt. 
240 242 Wabaſh Ave., Zim⸗ EL, 


Verlangt: Hand- 


gran, F Jahre alt, ſucht 
6 Clybourn Ave. 
Stelle bei Kin— 


ahren 





Ber! angt: Erfahrene 
men jofort” verlangt, 
mer 31. 


_ Berlangt: Säfler! innen an Fascı nator3, 
Eo., 7% Madijon Etr., Ede Bincoln Str., 


Hotel3, 
Herriehaften fi 
13 ©. Halſte d 


Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle im Ne— 


Geſucht: 
ftaurant. %4 Beer hoven Place. 


Geſucht: Deutiee Frau, 
Etelle al3 Haushälterin. 
haus. 

Geſucht: 
ſtaurant e 

Seſucht: Deutiche 3 Mädchen fuch ẽ 
arbeit. 640 mi Iiwaufee Ave. e 

Gefucht: Eine ältliche Frau ſuch Plag al 
hälterin oder bei Kindern. Tl W. 20. S 
ten. 

Geſucht: 
inghaus 
Lobn. 207 — 

Gefucht: Gebildetes Madchen wünſcht Stelle als 
Sausbälterin bei Wittwer mit Kindern, oder als 

erin einer älteren Dome. 140 R. Wood Str. 


Wa ſche im Hauſe zu waiden. 1097 Eifton 
unten. dm 


Reftaurationen, Kofthausbefiger, ſowie 
en mmer gutes Dienitperjonal. — 





Nye & 
2. Floor. 

moft 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 44 Eins 
modfia 





Verlangt: 
bourn Ave. 


 Verlangt: 
ben. Mann, 
Eliten Ave. 


J tlangt: © 
Finiſhir ig an 


Verlandt 


die gut kochen kann, Te 


708 Noble Ave, Ki 





Aermel 


Erite Maihinenbände, e 
Nöden. 


Frau oder Mädhen an 


zu näs 
559 


Wänden f für Anfidee und Outfide 
Wood Str. 


Damen: Cloals. 646 N. 


Maicinene und "Handmädden an Wer 
fen. Mı R. Weitern pe, 


de gt: Maichinene und Handmädden. 350 R. 
Paulin St tt. mdja 


ae 
Shopröden. 


Teut ſche —* jucht Rn ibäftigung in Re 

rdingh SM. Salfted ei ir. 

tele für Hauss 

18 Haus ⸗ 
tr. 


‚ bins 


nen Plak im Boards 
nicht auf hoben 
mDdo 


Gine Frau Fucht ei 
für leihte Arbeit. Sieht 
Eentre Str. 


Bute Hands und Majhinenmädden an 
44 Reenon Str. 


Geübte Eloals- Finiider, guter Lohn, 
auch Aus sjeits. 15%. May Sir. 


Verlangt: Operators an Boland Velzmaſchinen. 
—3 Hollender, 133 W. Late Str. 


„ Verlangt: Majhinen: und Handıyädden on Wis 
Br Dampfkrajt. Frank :Staftıy, 29 ©. Aihland 





“ Verlangt: —— 





— 
Ave., hinten, 


Geſucht; 
pfiehit ſich. 881 W. Lake Str., 3. Floor. 


Hebamme und erfahrene Wärterin em— 
dmi 





2 nette ſaubere Kellneri nnen im Raths⸗ 


Ede Monroe und Elart Str. Herm. Quandt. 
13aglm 


Verlangt: Gute Maſchinen madchen an Gioat3, 514 
Wbippie Str., ein halber Blod nördlid von 


Str. und Douglas Bart. di 


PR  _ >  tE 
Verlangt: Eine erfahrene Wertführerin für den 
— in unjerer Gigar Box Factory. ur 
Verlangt: Maſchine nmãdehen an Cloals. * 
und zum Lernen. Sietige Ärbeit. Guter Lohn. 105 
R. Albany Ade., nahe Belmont Ave. duni 


Berlangt: 9 Majhinenmädden an Xoien. 1818 N. 
Datiey Ave. rei Ben 5 l2aglıw 


Verlangt: 2 Maicinenmädden für erfte und zweite 
bit an Gfopröden, = D®. 9 Ei im 


— 
keller. 





Bicyeled, Nahmaichinen 2c. 
(Anzeıgen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine Singer-Rähmaſchine, 
Abreiie, billig. 120 Fullert on Ave. 


20 kaufen gute neue „Hig darm“-Rähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
$25. New Home $25. Singer $10. Woreler & & Biljon 
$10. Elpridge $l5. White $15. Domeftic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halfte» 
Str., Abends ojjen. Tjl* 


Ahr könnt ale Urten Näbmajhinen kaufen zu 
Woolejalepreifen bei Alam, 12 Apmas Str, Reue 
Bine Singer $10, il, Arm $12, aus 

ilfon 910. Gpreät ner, che 


& 
PB wegen 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeiaen unter diejer Rubrit, 2 Gentö dad Wort.) 


Krankheit, Bargain, muR 
— Ede Loomis Stt. und 





Zu —— 
dertaufen. Saloon 
u Tbbur n Une. 
Zu verlaufen: 4 we⸗ 
gen Familienbdethält i, billi S ectragen 
zmıjhen 4 und S Uhr Abende ur or $ır 
iBtade. 


be 
Zu Kleines Milchgeſchäft 


gen ie a m 


Nachz ufta⸗ 
mdft 


⸗ 
& bel 


und 


We... verkaufen 
nd North Ave bei 


Zu verfaufen: 
4 Wohnräume, { 8 Lattabee St 
Zu verkaufen: Wegen Kr 


anfpeit, 
Tabal: und Notion=Store, 3519 S. 
Gut et 


erfragen Eliton 


rnrer 


Halfte 
25 U Her 2 de, 


Saloon. 


Zu verfaufen: 


ı verfü 
. Salited 


mt, Giger 





_Iu verfaufe n: 
der 
verfaufen: Miichroute, bill 


f + 
dartabee Str. 


fen oder zu vertaufchen i 


der sub: Shop — tst 
Ave, 1 ua 


\erfaufen: Meat- 
fragen 58 N. Peoria 


— e 


3554 Robey Str. 


Fleiſchergeſchäft. 
dmi 


21 r 1 
u ver — n: 


yardinghaus - 
l4aglw 


loon mit Board 


en, eine der feinften ar 
e ©: gend), Eckſtore, derbunden 
381800. Prachtoole Wohnung. 

Verkaufsgtund. Räheres 711 
Haolw 


der 


Vate te erwir ft. Patente tanmwalt Singer, 56 5.Upe.* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
billig. 678 


trtf 
üb, 


nur an eine Heis 
n Zimmer Flat 
tung und reiche 

mit Gar: 


3 ylat, 


t vom XNafe 


. 117% Mei igbtwood Ave. 


Zu vermiethe 2 mmer 


en: 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das. Wort) 
t. $l die Mode. 


535 N. Halited 


au a Gas und 
ad. 505 yl mdmi 
Zin mmer von 
Carl War: 

ding 


gu dei en?! elle möblirte TC 
alle tt, rubiges Haus. 
Boulevard, 


Zu miethen und Board gejudt. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Sents das Bort) 
einer Br 


möblirtes 


n judt in 
bübich 
724 Nlbendpoit 


anftändiger Mun 
rdiette € 


Adt. V 


Ein junger 
auf der V 


Zimmer mit Frühitüd 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
Anzeigen unter diejer Rurbrif, 2 Cents dad Wort.) 


Pia—⸗ 





Kroeger Upright 
Auch an leich 


Sitt 


Nur 8125 für ein feines 
‚jo gut wie neu $400 gekoitet 
Abzahlungen. Bei Yug. Grob, 62 Wells 

160g 1m 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 
(Anzeigen unter diejer Rubr ih, = Gents das Wort.) 


Zu verfaufen 
Rede en Typ Sugov,. 


Wagen, 
wahl in Chicago. 
ten Wagen und 
Wirklichkei 
je find nicht zu bieten 
baih Ave. 


Gute 
bi u LER 


lei icht er Order wagen 


315 Hudjon Stt 


ſowie 


Bugo ies un d Seſchi tre die % Öbte z. 
von Een Eorten, n 
und unfere Preis 
Thiel & Grhardt, 395 W 
4aglm 


Buggies 


: Alles was Rüder ha 


gaufs⸗ und Vertaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wor:.) 





Sänjefedern mit 


1229 ©. 


mdo 


Neu geihliffene 
Übreije nah Deutſchland 


Zu verkaufen 
glaum, wegen 
California Une 


Alte und neue Laden-Ginrichtungen, 
Bounter3 und Shelving3, Jöe per ı 
Show Eaied, Mc per Fuß, Grocery-Bins 


jomwıe neue 
neue Dat 
Wall Ca: 
fe. 1993 Milwaufee We, nahe Halfted Etr 


_üngeigen unter di eier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


gu verfaufen: Mösel und andere Hausbaltung3= 
im beiten Zuitande, billig. Muß Haus: 


gegenftände, 
88 Burling Str 


halt aufgeben. 


Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter viejer Rubrik, 2 Geuts daß Wort) 


Henry Voche, 


Rechtsanwalt und Notar. 


95 Dearborn Str. 


Unleis 
aglj 


— ten; Nachlaßſachen 
ithum. 


Einziehung von 
hen auf Grundeige 


enrp ein, Reh tsanmwalt. 
Früher deurſcher 3 chtet. — Spezialitaät: Erbſchafts⸗ 
ſachen und Unt er iucun ig don Abft: akten. 


Zimmer 110 Aſhland > Bot 59€. Glarf Str.— 


Tel. Erpres 367. 3lm3m 


AUus:ltunfts: Bureau. 


— 


Freies 


Lohne koſtenfrei e jachen aller Art 
prompt 


92LaSalleStr., Zimmer dl. 4dınz? 


tke, Rechtsanwa 


fachen prompt bejorgt. — Suite 844848, 
79 Dearborn Str. Bnoli 
[dyier. Kohn 2. Rodgers. 
er & enic Rechtsanwälte. 
Euite MO Chamber of Commerce, 


Eiivoit:Gde Waibi ng on und LaSalle Str. 
Xelephon 31. 


red. BIo 
Alle Rechts 
Unity Quilding, % 


Julius Go! 
Boldzi 


Oeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


junger Mann von 30 Jah⸗ 
eigenem Geihäft, wünicdh: die 

n Mädchens oder Wittiwe 
! nd guter Bildung, nicht 
a, 3wed3 &Seirash zu machen. Ugens 
Y. Abendpoſt. 


Junget Mann, 30 Jahre alt, von 
—* große Statur, lies 
ſchlechten Gewohnheiten, 
icher 81 0 monatlidem Einfoms 
und $2000 Vermögen, wünicht mit einem jolis 
tüchtigen, am Liebiten alleinftchenden Dienfts 
mädchen befannt zu werden, zweds Berehelihung. 
Schlanfe, ihöne Gefteit, im Alter von 15-28 Nabs 
ren, die eine nette Hausfrau voritellen funn, 
Hauptiache: Dermögen annehmdar, jedoch nicht Ob- 
t. Diejelbe muß im Waushalte erfahren jein und 
übe thaupt einem Manne das Familienleben ange⸗ 
nehm mache en tönnen. Bewerberinnen find böflichft 
ebeten mit Beichreibung übrer näheren Berbättnifie 
tworte, wenn möglich mit Photogtaphie. 

engite Verichtwiegenbeit zugefihert. — Nur Bries 

it vollem Namen und richtiger Aorefie berüd: 

‚ oder periönlid. — Schulg, 106 Auftin Ave. 


und frei 90 
ter Eriitenz, 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die von Dt. Malok geleitete Hebammenſchule 
iſt die größte umd vorzüglichite Chicagos. Weber 
100 Frauen wurden im» derjeiben am Wochenbette 
praftiih au? sgebildet, von denen ale im Chicago 
Draft; jiren Dürfen. Der nächte Kurju beginnt am 
21. September. Näheres bei Dr. 3. Meist, W. 
3. Etr., nahe Aſhland Ave. 18aglın 
if ie t J Deutiche Hebammenjchule 
alt, 33 W. 12. Gr. Nächlter 
2 rius beginnt am 14. September. Bes 
fter tbeoretiicher und praftiiher Unterriegt. Entbins 
dungen jrei. Anmeldungen werden jofort angenems 
men. 25 


—Bug 
Geihleht!:, Haut: und Blutfrankgeiten, 
ale anderen droniidhen Leiden -jchuell, _ ficher 
dauernd gebeilt. Satisfaltion garantirt. Dr. 
Ier3, 18 Wells Eir., nahe Odio Etr. 5 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Bierde, ein jchwarzes mit weißen 
Streifen um Ro da3 andere braun, Gute Belohe 
nung. 4308 Pauline Gr, 


fowie 
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Grundeigenthum * > Häufer. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 
dreießrfurjion, 

am Sonntag * » 


Augyuft. 


ImmaoD 
vard und Fi mare 
auf 48 Antbeilichei 
worden sa Anz 
dem jammtlihe Un 
den die Lotten aut 
thei3= Inhaber 
und Lotten an Kt 
sen Breije die 1 


ufen: Feines Privar-T 
ein Geſchäft o 
Zu erfragen 1 13 S. 


Zu verfa 
irge 
Avondale. 

Zwei zweitödige iyrar 


Zu verlaufen: 
Albert, 302 


meur Ave, 2 monatlid. 


Etr 
Str. 


re Hal us mit 37 


Zu ver: : 8 Zimme 
um. 


an Addiion tr., nahe 2 incel n 
werden. Irgen d eine anftändige 
men. Bir. Lo edde, 59 Eh field im. 


s — für Dakotas Eentefelder. Erus 

e en. Riedrigke Raten nd „ale 
Nordweiten Nähere Aust in 
B Mar tet Str. halı w 


Verlangt 


K25 erwerben Ant beil an werthvoller Frucht farm 
von 10 Ackern. Einzelheiten ichriftlih oder münds 
ch. Zimmer 312, 146 Laſalle Str. l2aglm 


Seld. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2Gents dad Wort) 


3u verleiben 1 
no8, Vierde, Wagen u. {. m. ij 
n e AUnleiben 
$400 unjere Spezialität. 
die Mödel nicht weg. wenn mie 
jondern laflen Diejelben im 
Ge Beſitz. 
Wir haben das 
edeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Idr 
anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 
.HS. French, 


tr.. Simmer 14 
— 


vo 
Wir nehm 
die Unleib: m 


größt 


l0aplj 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
SHaushgltungsgegenftände, Bianos, Bierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausiheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünfchte Zeitwauerr. Gin belics 
iger Xheil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgeza blt und dadurch die Zinjen verringert vera 
den. Kommt zu mir, wenn RIT: Geld nötbig habi, 
Chicago Mortgage gean €o., 
Chicago Mortsase Loan Co., 


175 Dearborn Str., t., Zimmer 18 und 19. 
llap® 


Wozunahder Südijeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf Möds 
bel, Pianos, Vferde und Wagen, Lagerhaus ſcheine 
von ver Nortbmweftern Mortgage Joan 
E o., 465467 Milwaufee Uve., Ede Chicago Ave., 
iber Sqhroeders Drugſtore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt GElevator. Geld rüdzabibar 
in beliebigen Beträgen. Amali 
che Leute können Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne diejelben zu ent fernen. 
Billige Raten, leichte monatlihe Wbichlagszabluns 
gen. Geiäfte verjdiwiegen. DO. €. Bor Leih⸗ 
Agent, 70 LuaSalle Str., 3, Stod, Zimmer 34. 
Tag6ı 
Louis Freudenberg verleiht Geld auf Qupotbeten 
von 44 Brozent an, tbeil3 shne Kommijfion. 5 
mer 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Kadhs 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Botonac Ave., Bormits 
tag3. zil,in 


Geld zu verleihen auf Möbel, Biauos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebrlihde Yebands 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Xafe View. 
20nm;® 
Geld zu — _ auf Grundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. Pes, HIN. Wincefter Ane., 
ein bal Iber Blo od — ich ı von W ‚Chi cago Ave. 0ap® 


Ehrli 





Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu ve ee Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 RB: ozent. PanztInleiben zu gangbaren Raten, 2, 
DV. Stone & Co.. "a LaSall⸗ en. Hn® 

Anleihen gemaht in Beträgen von "3100045000. 
Gute * ſte Hoͤpothelen zum Vertauf. MN. Ladens, 
Si mmer ul I 13i LasSall⸗ Str. 17jllın 


Prozent 


FR zu sertelten au 5 
Ulrich, Grundeigenthums— d 
Room 604. 100 Waſhington Str., 
Schus⸗Verein. 


The Eguitable Truft Co., 185 Dearborn Str. 
Geld y3uverleiben auf verbeflerte3ßrunds 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. The Equitable 


tuſt Compand, 185 Deat born Str. 15jlli 


Seid zu verleihen auf Örumdeigent ‚um zu: 55 
und 6%, nah Yage und Werth. Eha3. Y. 
201, 36 Lassalle Str. Idagim 


53 % 
Kerner, 


Geld zu verleiben auf Gtundeigentbum zu 5%, 
und 6%, nad Yage und Werth Ghas. 2. 


201, * ao lm 
81000, 


jofort, $2000, 3006 u 
euten zu miedrigen Zi njen. &. F. 
188 Ramdolp) S tr. dınt 


5% 
Berner, 
Zu verleiben 


WO von Privatl 
Zinumer 38, 


3b Yuo Salle ötr. 


Schultz 


Zu leihen geſucht: 820 auf erſte Morgage, zahle 
5. Adr. A. 55 Abendpoſt. dındo 
Ohne Kommiifion Geld zu verleihen von 5 Bros 
en Zimmer 4, HR. Clark Str. Charles 

18ag im 


00-3100 und $9, 


t an. 
leihen geſucht; 
Hypothet. 17 


Privat, $7 
erite Star Stt 


Etadt un d Sand, Ulturateffe 
Sandmefler, 10 Waibs 
Zaglın 


Bau: Bermeflungen a 
garantirt. t Baltenburg, 


ington — 


BPerfönlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 





Letntdas MeDowell Soſtem. 

ſyſtematiſcher und praktiſcher Unter⸗ 
Anfertigung, Zuſchneiden und Au— 
MNeDowells French 
78 State Eir., 
ion und eine 


Sründlicher, 
t in Kleider: 
in ber 
eB Gutting Academp, 
icago, ertheilt. Cine Probe- 
Ein uje, zur Probe zugeſchnitten, wer den Euch bewei⸗ 
e & das Medowell Epftem das Leichtefte zur 
das ESchnellite anzuwenden und das Boll» 
im Ballen it. Kommt und urtheilt jelbit. 
Es koſtet Euch Richts Euch zu überzeugen, dab das 
MedDowell Spitem die einfahfte befannte Methode 
der Zuichneidelunft if. Schüler lernen die ges 
fammte Runft der franzöjiide n 
Damenjihmeiderei und. fertigen Seiner 
an, wäbreud fie lernen. Gim erfolgreiges Soltem 
maht aud eine erjolgreihe Damenjchneiderin. Das 
MoeDowe Syſtem hat auf der Weltausftelluung, die 
goldene Medaille erbalten. Zur Ymipeltion unjerer 
Ehule und Bergleihung unjerer Methoden find 
Ale froundlichft eingeladen. Spredht dor und jebe 
Eu unjere impertirten ModesJournale und uniere 
PBapiermufter an. Genaue Auskunft und alle Eius 
jelbeiten bereimoilligit ertheilt und gute Stellungen 
beiorgt. Zweimöchentlicher Unterriht in Dauıene 
fhneiderei unentgeltlich ertheilt. mmiz® 
be Nedo well Co., 
New Vott 456 W. 14. Stt. — Chicago 73 State Str. 
® otter franzöſ. —* de⸗Aklademie, 182 
Str eher die ganze Küunft des Suigrieideus 
ud Mare igens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Spitem; 10; das Flleinfte, billigite, eiufadpite, 
; Seiten, Tiihbein eimieken, garnis 
ren usſtatten. Schüler madhen Kleider für so 
feiöft, während fie lernen. Unt er rucht Ki PR DULIE Fun 
Aleranders Seheimpolizeisligens 
tur, W und 95 Filth Ude, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas ir Srjabeu 19 auf pri ‚va! tem u“ uns 
terjucht fü 
kandsfäde j. m. und jamı meit 
fe, Räube ı und Schwindelei ! 
und die Schuldigen zur Rehenichait geyog z 
iprücde auf Schadenerjag für Berlegungen, Un —— 
fälle uw. dgl. mit Grfolg gelte nd ge nat. ( 
Ratb in Re atsjachen. Wir find die einzige d 
PolizeisAgentur in Chicago. —2 offe 
12 Ubr Mi ttag3. 





rt 
t 


LLöhne, Noten, Miethe, 7 
ill3 und alte Urt beilsfprüce jofort 
Ehledt zahlende Miether hinausceſest. 
Erfolg, feine RKRoften. Engli * u 
den. Hörlige Pedandlung. Sprebt vor 
78 Wifehb Ade., Zimmer 8, zloiichen 3 
Waihington Str. Sprechitunde 8 hr 
T Udr Abends. Eonntags 8 UM War 
Uhr Rachm. Er ıyman, 
t; OttoRcet ‚ Ronfabier, 
Löhne, Rot — ——— 
Den aller Art jchne 
bübr, wenn erfolgies. Off 
Sonutags bis 12 Une Mit 
lich geiproden. 
Bureauof%o 
Simmer. 15, 167—169 Bat: 
W. O. Youn ng, A ab dootat. QE 
Söhn en, Miethe und Koſtrechnungen. 
IR en arme toßlettirt. — 
und Konitadler, um ſofort alen Fallen idee Aufe 
merfiamfeir zu ihenfen. Reine _Koflen wenn erfaige 
iog. 198-130 LaEalle Eır., Zimmer & Bewad:t 
Euch dieſe An nzet sige auf. 2a9.0 


J Deutſchland und, über 3 
7 R. -Halite» fe. aim 


9 


FERRFITER: 


ethben und Saale 
r kolleft Reine Gr 
18 6 Ude Ubende‘ a. 
tagd. Deusih und Gngs 
Omas? 
nand Gollectton, 
ıgten Str., made 53. Abe. 
grig Schmitt, Gontadle. 


alte 


uns 


Srau Haar, 
iegt 


Elubourn Ade., 
terre. 


— a 
Patente erwirtt. Patentanwalt Singer, — 
— — — — 
Mis. Margaseıd wohnt jcht CIE —n3 
— 5 


— 
— 


— 





ei 7 


Finanzielle. 


— — — — — — — — 
ah SD 4 ’ . . 4 * 
5 Prozent Laid-Wredil:F0105 
"8100—8$500--$1000 
Kapitaı fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 
Ausgeitellt unter dem: Syitem der deutichen 
Hypothefenbanfen und gelichert durch Hypo⸗ 
theten, zahlbar durch Amortiſation. Vie 
Hypotheken werden auf Ländereien placirt, 
die den dreifachen Werth haben. d 
931 je N - 
Pearsons-Taft Land Credit (o. 
itabiirt 1865. 


Hartford Building. 


Sinjamigm 


WILLISE 


ERANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grumdeigentbum zu billigiten Zinjen. 
Erfle Niortgages zum Verkauf. 


xn Ghirago feit 1856. 


KOZEINSKI & GO,, 


73 DEARBORN STR. 
0” u berleih : 

Geld "rar" Grundeigenthum. 
..., Beite Bedingungen... 
Hypotheken ftets an Hand zum Verkauf. Boll: 
mad;ten, Wecyiel und Kredit-Briefe. 5inſamilj 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 
gemacht auf gute Grundeigeuthums: Sicherheit 
Erite Hypotheten zu verkaufen. 
Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 


Fre LOL TER 

IDEE LIE 

e — — we 
BER DL * 
General⸗-Paſſagier-Agent 

der Hanſa-Linie und Baltie⸗-Linie, 
Vertreter 

dänimtlicher britiſchen und kontinentalen 
Dampifiſchiſſs-Linien. 


N 


iv Glark tr. 


(neben dem Sherman House.) 

Sch übernehme die Beförderung von Paflagieren von 
irgend einem Vlaße in Europa nad iraeıd einer Bahn 
station in den Vereinigten Staaten zu billigen Preisen. 

Faus erforderlich bejorge alle nothiwendigen Pas 
piere, um die Landung von Paffagieren zu erleichtern. 


Das einzige deutiche Paflage: 
Geſchäft, 


welches mit der Vertretung ſämmtlicher Dampf- 
ſchiffs-Linien betraut worden iſt. 

Abfahrt nach Deutſchland von Chicago jeden 
Sonutag, Montag, Dienſtag und Donnerſtag. 


5 
a 


PR a er 
> und Rachlaß⸗ 
Erbſchafls— Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Vollmachten, TZeitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Kollektionen 
und Nedhtsjaden jeder Art bejorgt. 
Korreipondenz pünktlich und koftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
43 S CLARK STR, 


(neben dem Sherman Soufe.) 
897 Austunft gratis, Often Sonntags Vorm. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


roße Erkurfioa zur Weinlefe 


— ad — 


Deutfchland 


mit dem neneften prachtvollen Boppelichrauben-Daıne 
pfer der Holland-Amerifa Linie 


ROTTERDAM. 


Abfahrt von New York am 4. Sept. 


Preis von New Yorf 826.00. 
Nach roıe vor Schiffsfarten nach alten Pläßen der Welt. 


Geldfendungen "iL Bsutihe: Reihöpoit 


dreimal wöchentlich. 
BE Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell — 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 
—ur Aufertigung von — 
Teſtamenten und Urkunden, 
von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Neifepällen, Grbihaftsregulirungen, Bor: 
musdihaftsiadhen, sowie Kolleftionen und 
Necdyts: yowie Militärjacdyen beiorgt. 
—— Man beadte: ſammbw 


.. 92 La Salle Str. 


Billige Fahrt 


Doeutſchland 


Vorzügliche Bedingungen. 
Neber Lund und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen bes 
fommt man ftets angenehme deutiche Reriegejellichaft. 
Wer billige Paſſageſcheine 
zu kaufen beabſichtigt. ſollie nicht verfehlen, 
dorzuſprechen. 


R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nabe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Bollmadıten, 
Unteriuchung 


bei mir 
Sfbw 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nah Süd-Deutihland und 
der Schweiz. 


Maurice W, Kozminski, set: 


des Weſtens. 
Alle Dampfer dieier Kinie machen die Reiie vegels 
mäßig in einer Wocbe. Sjuljmmija 


Cefet die Sonnfagsbeiluge der 


ABENDPOST 


— — — — — — — 


Kantors' Fritz. 
Roman von Sedor vom Zobellitz. 


(Fortſetzung.) 

Nun hatte der Tod die Ketten ge— 
ſprengt, die er zu löſen zu ſchwach ge— 
weſen war. Im Nebelgerieſel war 
Carmella zur Erde gebettet worden, 
und er ſtand ihränenlos an ihrem Gra— 
be. Er betrauerte ſie tief und mitleids— 
voll, nicht aber die Schickſalswendung, 
die ſie aus dem Leben geriſſen hatte. 
Es dünkte ihm gut für ſie, daß ſie ge— 
ſtorben, ehe ſie im Schlamme erſtickt 
war. Für ihn aber, der an dem halb 
ntblätterten Rothdorn vor ihremGra— 
be lehnte und mit ſtarrem Auge die 


Kieſel zu zählen ſchien, die den Hügel 


deckten, war ihr Tod Erlöſung und 
Befreiung geweſen. Denn auch ihn 
hätte ſie, die ihn mit den tauſend Po— 
lypenarmen der Leidenſchaft umſtrickte, 
hinabgezogen in den erſtickenden 
Schlamm. — 

Als Fritz an jenem Begräbnißtage 
in ſeine Wohnung zurückkehrte, erwar— 
tete ihn dort ein Stadtfergeant mit ei- 
nem Haftbefehl. Noche-Erevet hatte 
denfelben gegen ihn ausfertigen lafien; 
da Frih drei Tage lang nicht aufgetre= 
ten war, fo galt der Kontraftbruch als 
erwieſen, und da Fritz fernerhin Aus— 
länder war und fluchtverdächtig er— 
ſchien, ſo mußte dem Anſinnen des Di— 
rektors, der geſetzlichen Anſpruch auf 
die kontraktlich ſtipulirte Entſchädi— 
gungsſumme hatte, polizeilicherſeits 
nachgegeben werden. Fritz wurde vor— 
läufig im Unterſuchungsgefängniß un— 
tergebracht, in dem er möglicherweiſe 
eine ganze Spanne Zeit hätte vertrau— 
ern können, wäre ihm der alte Hempel 
nicht ſchon am nächſten Tage als Ret— 
ter in der Noth erſchienen. Die Köl— 
pins wollten nun wirklich abreiſen, und 
Hempel kam, ſeinem little boy Lebe— 
wohl zu ſagen. Er war nicht wenig 
erſtaunt, als er durch Fritzens Wirthin 
von deſſen neuem unfreiwilligem Auf— 
enthalt hörte, und er zögerte nicht, un— 
ter Beihilfe des Grafen Wendelin, der 
an ſeinem ehemaligen Stalljungen noch 
etwas gut zu machen hatte, ein Arran— 
gement mit demDirektorium der Arene 
d'hiver zu treffen und Fritz aus ſeiner 
unangenehmen Klauſur zu befreien. 

Zwei Tage danach ſaß der verab— 
ſchiedete Herkules auf der Bahn und 
dampfte der deutſchen Grenze entgegen. 
Er hatte Rechnung mit ſich ſelbſt ge— 
macht, hatte einen Strich unter das 
Facit ſeines bisherigen Lebens gezo— 
gen, wollte ein neues Konto beginnen. 
Der Zukunftsplan, den er ſich entwor— 
fen, lag feſt und in beſtimmten Um— 
riſſen vor ihm, und in heimlicher Stun— 
de hatte er ſich, im Gedenken an den 
einzigen Freund, den er ſich im Vaga— 
bundenleben erworben, feſt zugeſchwo— 
ren, nicht einen Schritt weit von dem 
Wege abzumeichen, der ihn dem Ziele 
zuführen follte — ob früher oder fvä- 
ter, gleichviel! — 

Und er hatte gedarbt und gehungert 
in Berlin, um feinem Ziele näher zu 
fommen. Nach unfäglichen Bemühun- 
gen war e8 ihm endlich gelungen, eine 
ffeine Komptoirjtellung in dem Holz- 
und Kohlengefhäft von Leo Leppiehn 
zu erlangen; fie brachte ihm herzlich 
wenig ein, aber immerhin genug, um 
jein Leben zu friften und um in den 
wenigen Mußeftunden, die ihm ber- 
blieben, an feiner mufitalifchen Aus- 
bildung meiter zu arbeiten. Kurz vor 
feiner Abreife aus Paris war er nod 
einmal bei dem alten Zegrandier ge- 
iwefen, um bon ihm ein ehrliches 
Schlußurtheil über feine Stimme zu 
hören. Und Learandier hatte ihm mie- 
derholt, was er ihm Jchon mehrfach ge- 
Jagt: daß fein Organ nur der Ausbil- 
dung und der Schulung bedürfe, um 
zu „Hoffnungen nicht ungewöhnlicher 
Urt zu berechtigen“, wie der Kapell- 
meijter der Arene d'hiver ſich vorſichtig 
ausdrückte. Fritz wußte, daß Legran— 
dier ihm nicht nur wohl wollte, ſon— 
dern daß er auch ein Mann war, der es 
ehrlich meinte und der nicht um desAn— 
ſcheins liebenswürdiger Geſinnung 
halber eine Phraſe ſprach. Und ſo ent— 
ſchloß ſich denn Fritz, den Verſuch, ſich 
einen neuen Lebensberuf auf Grund 
ſeiner muſikaliſchen Begabung zu ſu— 
chen, muthvoll zu wagen. Eine Har— 
lekinade, jener Herkules-Trick vom 
„Troubadour mit der eiſernen Bruſt“, 
hatte ſeine alte, faſt erloſchene Neigung 
für die Muſik von neuem geweckt — 
und mit fieberndem Eifer und glühen— 
der Paſſion bildete er zum Studium 
aus, was ihm in ſorgenloſen Kinder— 
tagen die unbemeſſen freie Zeit verkür— 
zen half. 

Der erſte Geſangslehrer, den er in 
Berlin gefunden hatte und der ſich ſei— 
ner gegen geringes Entgelt annahm, 
war an einer Mädchenſchule dritter 
Ordnung angeſtellt und ſo ſehr mitAr— 
beit überlaſtet, daß er Fritz eines Ta— 
ges ſelbſt erklärte, er könnte ſich nicht in 
dem Maße mit ihm beſchäftigen, wie 
ſeine Stimmmittel es derdienten. Fritz 
mußte ſich demzufolge nach einem 
neuen Lehrer umſehen, der ihm denn 
auch mit Hilfe eines alten guten Be— 
kannten, des ehemaligen Schauſpielers 
und gegenwärtigen Anmeſſers bei Lan— 
dré und Bonnheimer, des wackeren 
Herrn Mauſebrei, zugeführt wurde. 
Herr Mauſebrei, mit dem Fritz zufäl— 
lig eines Tages auf der Straße zuſam— 
mentraf und der in hohem Maße be— 
geiſtert that, ſeinen einſtigen Schützer 
und Schützling wiederzufinden, ſtand 
nämlich in gutem Rufe bei Erich 
Schilling, dem Organiſten der Drei— 





faltigkeils-Kirche. Herr Schilling war | 
ein tüchtiger Mufifer und ein Gefang3: | 
lehrer, deffen Prari3 als nicht unbes | 
deutend galt; er hatte in Neu-Ruppin | 
ala Sohn eines dort angefeflenen Bä- | 
ckermeiſters das Licht der Welt erblickt, | 
und Neu-Ruppin mar auch die alüd- | 


liche Stadt, die fi der Heimathäbe- 
rehtigung Maujebreis rühmen durfte, 
DObmohl der würdige Organift die fo- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| 
| 


3 
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ziale Kluft, die ihn von feinem Lands» | nicht zu unterfchägenden Einfluß aus. 


manne trennte, nie außer Augen zu 
lajlen pflegte, jo geitattete er doch, daß 
Maufebrei dann und mann des Sonn 
tags bei ihm zu Mittag fpeifte und ihn 
durch die droligen Schilderungen jei= 
nes Wanderlebens ala Heldenvater und 
Ichleichender Intrigant ergößte, Einen 
jolchen Sonntag nun benußte der gute 
aufebrei, dvemDrganijten feinen jun- 
gen Freund zu empfehlen. Frig hatte 
Slüd; bei Schillings gab ed an jenem 
Sonntage jungen Gänfebraten mit 
Srünfohl und danach gebadene Aepfel- 
ſchnitten mit Fruchtſauce — Leibge— 
richte des Hausherrn, der infolge deſ— 
jen fehr guter Laune war und ſich Fritz 
zuführen ließ. Fritz ſang ihm einige 
Lieder von Mozart und Lortzing und 
eine Wagner'ſche Arie zur Klavierbe— 
gleitung vor; der Organiſt rief „Bra— 
vo“, ging dann mit über der Bruſt ge— 
freuzten Armen und mit märtnen 
Schritten einigemal im Zimmer auf 
und ab und blieb jchließlich, feine Lö- 


menmähne zurüctverfend und Fri mit | 


Hammenden Augen anjchauend, dicht 
vor dem Sänger ftehen. 

„Sie gefallen mir, junger Herr,“ 
fagte er, „ich nehme Sie an. Aber ich 
verlange eifernen Fleiß! Merke ich nur 
ein einziges Mal, daß Ihatkraft und 
Luft zur Sache erlahmen, ift’3 aus mit 
ung! Kommen Sie morgen Nacdjmit- 
tag jehs Uhr wieder. Adieu!“ 

Bon diefem Tage ab war Fri der 
eifrigite Schüler des OrganiftenSghi[- 
ling. Gleich nach der eriten Lehrftun- 


de hatte er fich nach dem Honorar, das | 


er zu zahlen habe, erkundigt, aber 
Sdilfina hatte die Frage abgelehnt. 
„Srit lernen Sie etwas,“ hatte er ge= 
fagt, „dann wollen wir vom Zahlen 
Iprechen.“.... 

Und Frig lernte tapfer. Bis jeche 
Uhr Nachmittags war er in jeinem 
Bureau bejchäftigt, fah er auf dem ho- 
ben Bodjchemel hinter feinem mwurmiti- 
higen Pulte und fchrieb Rechnungen 
aus, addierte und fubtrahierte und 
machte fich mit den Geheimnifjen der 
Kohlenpreife und des Steigen und 
Yyallens der Briquettes vertraut. E3 
war für ihn eine lähmend langmeilige, 
geijttödtende Arbeit, aber er führte: fie 
gemiffenbaft auß, und nie fand der er- 
fte Buchhalter oder fein Prinzipal 
Grund zur Klage über ihn. Erft die 
Ubdendjtunden gehörten ihm  felbit. 
Wenn er nicht Unterricht hatte, übte er 
entweder in feinem kleinen Stübchen 
und dann mußte die alte treue Fiedel, 
die er aus der Kinderzeit in ven Iru=- 
bel des Lebens hinübergerettet, ihm 
dabei Hilfedienfte leiften, — oder er 
ging zu Maufebrei. Diefer würbige 
ann befaßte jih unter anderm 
nämlich auch mit dem Gefchäft des 
Zimmervermiethens, und fein gegen- 
wärtiger Zimimerberr, ein mufifalifcher 
Referendar, befand fih im glüdlichen 
Beige eines Pianoforte „auf Leihton- 
traft”", Da nun der Herr Referendar 
in den Abenditunden nie zu Haufe 
meilte, fo hatte fich Maufebrei für dieje 
Zeit die Benutung feines Injtruments 
erbeten, was der gefällige Jusbefliffene 
auch gern gejtattete, 

Maufebreis größte Freude war es, 
den Uebungen feines jungen Freundes 
zuhören zu dürfen. Er fchmor auf 
dejlen Zufunft und ftellte ihn unbes 
denflich |hon heute mit Niemann und 
Botel in eine Reihe. Der kleine Dann 
Jar während der Uebungzjtunden im 
Zimmer de Referendars, gewöhnlich 
eng zufammengefauert und in einem 
entſetzlich ſchäbigen, ehemals himmel— 
blau geweſenen, ſammetnen Theater— 
ſchlafrock gehüllt, in einer Sofaecke und 
ergötzte ſich an dem Geſange Fritzens. 
Er machte, obwohl er von der Muſik ſo 
viel wie gar nichts verſtand, ſtets ein 
ungemein wichtiges Geſicht, nickte zu— 
weilen ernſthaft mit dem Habichtskopfe 
und ließ ſich zeitweilig ein leiſes „Bra— 
po!“ oder ein “bonus” oder auch ein 
“manjipib” (momit er “magnifique” 
meinte) fallen. Er hatte e8 auch ver- 
Jucht, rigen die Anfangdgründe des 
Sichbemegens auf der Bühne beizu- 
bringen und vor ihm böcdhitfelbft eine 
Reihe von PBofen — Antonius vor der 
Reihe Cäfars, Romeo unter dem ren 
jter der Julia, Karl Moor in der Un- 
terredung mit der Magiitratsperfon u. 
a. — als Muiter zur Nacheiferung ge= 
jtelt, war aber im böchften Maße in 
feiner fünftlerifchen Ehre verlegt wor- 
den, als Frig plößlich laut und herz- 
haft berausprufhte — ein Prufchen, 
das fich allgemach in ein homerifches 
Lachen auflöjte. Fri bedauerte feine 
ungezügelte Heiterkeit nachträglich auf- 
richtig, denn Maufebrei |pracd} infolge- 
deffen acht Tage lang fein Wort mit 


wenn er ihn jah, — aber der Eleine 
närrifhe Schneider hatte eine jo ur=- 
fomifche Urt, als Romeo mit den Aus 
gen zu Ichmachten als Karl Moor die 
Stirn in dräuende Falten zu legen 
und al3 Antonius die mageren Arme 
über der Heldenbruft zu freuzen, daß 
auh eine bupodhondrifche Natur bei 
diefem Anblide in eitle Fröhlichkeit 
hätte ausbrechen müſſen. Fritz ver— 


ſöhnte ihn ſchließlich dadurch, daß er 


ihm eines Tages eine antiquariſche 
Ausgabe von Schillers geſammelten 
Werken als Geſchenk mitbrachte — 
Schiller war nämlich der Lieblings— 
dichter des kleinen Zweiſeelenmenſchen. 

Ein Jahr hindurch hatte Fritz ſei— 
nen Unterricht bei dem Organiſten 
Schilling genoſſen, als dieſer ihm gele— 
gentlich mittheilte, er habe ſeinetwegen 
kürzlich in einer Geſellſchaft mit dem 
Profeſſor Philipp Schmidt geſprochen, 
und der Herr Profeſſor habe geäußert, 
er möchte den jungen Mann wohl ein— 
mal ſingen hören. Die Schmidt'ſche 
Opernſchule erfreute ſich eines bedeu— 
tenden Renommees; eine Anzahl Sän— 
ger und Sängerinnen von Ruf hatte 
dort ihre letzte Ausbildung erhalten — 
Schmidt ſelbſt ſtand mit den Leitern 
der erſten Bühnen in intimer Verbin— 
dung und übte auch auf die Konzertbu— 
reaus und Theateragenturen einen 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Fri hatte jchon dfters von dem meit 
reichenden Beziehungen diefes Mannes 
gehört und war glüdiich über die Aus- 
jicht, fich vor ihm hören laflen zu dür— 
fen. 

Heute war nun diejer wichtige Tag 
gefommen. Am Woend vorher hatte 
nach beendeter Unterrichtsitunde Schil- 
ling ganz beiläufig zu ihm geäußert: 
„Apropos, mein lieber Herr Tyiedler, 
— da hat mir der Profefjor Schmidt 
eine Boftfarte gefehrieben. Site möch- 
ten Doch morgen einmal jo zwijchen ein 
und drei Uhr zu ihm heranfommen 
und eine Rolle mitbringen. 


Iroubadour!”.... 

Und nun war Fri pochenden Her- 
zens auf dem Wege zu dem Gemalti- 
gen. Der Brofeflor bermohnte eine lu- 
ruriös ausgeftattete Etage am Kron— 
prinzenufer. Ein gallonirter Diener 


öffnete Fri und ließ ihn in das Vor= | 
zimmer treien. In dem oftogonal ge= | 


forınten Raume jtanden jehs Büjten 
großer Tonmeijter auf dunklen Säus 
len rings an den in pompejaniſchem 
Roth Ichillernden Wänden, um die jich 
in Mannshöhe ein Nelieffries zog, al— 
fegorifche Darftellungen zeigend. Den 
Plafond Ichmüdte ein gewaltiges Farz 
benbild, eine Szene aus „Rheingold“. 
Man merite es: in diefem Haufe ging 
die Kunft nicht nach Brot. 

Sn bänglider Erwartung harrte 
Arig über eine halbe Stunde, ehe der 
Diener von neuem erfchien, um ihn in 
den Mujiffaal zu führen. Das metie 
Gemad war hell und luftig, aber ganz 
leer, mit Ausnahme eines Bechitein- 
Ihen Flügels und einiger Rodrjtühle, 

zrig mar faum eingetreten, als 
durch eine Seitenthüre der Profeilor 
erichten — ein fchlanfer Mann Anfang 
der Sechziger mit wüjten, gelbgrauem 
Haar und mürrifchem, bartlojem Ge— 
ficht. Sein Wefen war furz angebun- 
den und unfreundlid. 

„Herr Fiedler?“ fragte er, ohne dem 
ft tief Verbeugenden die Hand zu 
reichen, und rüdte dabei an feinem, von 
Ihmwarzer Horneinfallung umrahmten 
Pincenegz. „Man hat mir von Jhnen 
erzählt... Darf ich bitten“... 

Er nahm Frig ohne meiteres die 
Mufitrolle aus der Hand und blätterie 
in den Bapieren. 

„Der Zroubadour,” murrte er zmwi- 
Ichen den muljtigen Lippen hervor, 
„Dacht’” mir’S beinahe! Wis gab’3 aar 
nicht andres! Der Verdi ijt der Ub- 
gott aller 


lint3 liegen und fchnurreit mit dem 
mwelfchen „Seflimper umher! Mozart 
und Beethoven jcheinen nie gelebt zu 
haben, und der Wagner — na ja — 


nun aber bitte! Viel Zeit hab’ ich nicht, | 


— moll’n ’mal die Arie aus dem zwei— 
ten Aft nehmen!“ 

Er öffnete die Thür, durch die er 
eingetreten war, und brüllte mit folof= 
faler Stimme: „Siebenfhuh! Sie— 
ben —ſchuuh!“ 

„Herr — Profeſſor!“ ſchallte es aus 
der Ferne zurück, — dann kamen eilige 


Schritte näher, und ein dürres kleines 


Männchen in abgeſchabtem, eng über 
der hageren Bruſt geſchloſſenen ſchwar— 
zem Rocke erſchien, trippelte an den 
Flügel und ließ ſich dort nieder. Pro— 
feſſor Schmidt legte ihm die Noten vor, 
ohne ein Wort zu ſagen, und deutete 
auf die aufgeſchlagene Seite. Dann 
ließ er ſich am äußerſten Ende des 
Saales auf einem Stuhle nieder. 
„Wenn ich nun bitten darf, mein gu— 
ter Herr,“ ſagte er, zu Friß gewandt; 
„Siebenſchuh wird Sie begleiten.“.. 


(Fortſetzung folgt.) 
Auf Sizilien. 


Unter dem Titel „Staltenifches Afri= | 


fa“ führt der „Corriere della Sera“ 


den heißfpornigen Afrifaniften einKul= | 


turbild aus Sizilien vor, das ficherlich 
feines Kommentars bedarf. Vor eini= 
ger Zeit entmwidelte fich in Qimina, 
einem Trleden der Provinz Meffina mit 
2000 Einmwohnern, eine Urt Cholera- 
epidemie, die man jich auerit gar’ nicht 
erklären konnte, weshalb die Beunruhti- 
gung in der Umgegend einen hohen 
Grad erreichte, zumal nachdem befannt 
geworden mar, daß am 25. Juli die 
Zahl der Kranten fich auf 160 belief. 
Darauf fchiefte der Präfekt einen Rom- 
miffar nach dem Befit der Beunruhi- 
quna, und der Kommilfar meldete, daß 
es ih nur um eine lofale Epidemie 
handle, die auch nur in lofalenlirfachen 
ihre Entjtehung babe. Die „Gazetta di 
Miſſina“ ſchickte Darauf einen ihrer Re- 


‚mit! dafteure nach dem Unglüdsort, und 
ihm und durchbohrte ihn mit Bliden, | 


diefer meldete mehr, al3 der Präfektur- 
kommiſſar. 


SSenor⸗ 
—R 


Ausſchließlich aus Planzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfranktpeit. Nervsier Kopfigm 
Uebelfeit. QAipdrüden. - 
Up »etislofigteit. &iße. 
Blaͤhungen. Aurzathmigteit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolitk. Augemeine 
Scitenftedher. 2 Edwähe. 
Berdroficuheit. Beier, wirbelnder Kopf. 
Unverdauticyfeit. Dumpfer Soprigmer. 
Erbredien. Sciiwiiudel. 
Belegte Zunge. Stafilofigfeit, 
Kcberiinrre. SHerzörüden. 
Keibichmerzen. Girrvolttäß, 
Hamorrhoiden. Sqhwaqe. 
Muͤdigteit. .„ Biälle. 
Berdor bencrMagen. Geittifüjerwopfichmerg 
Godbrenuch. Sinlte SBände u. Füße. 
Sdlehterßefhmad lichcerjühierMagen. 
im Bluude. Niedergrarudiıheit 
Srämpie. Serjtlopfen. 
Büdenjhmerzen. Bilutarmuth. 
Eıiaijlviigfeit. Ermattung. 


gede Familie follte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbrg haben 


Ete ind in Uvotheten zu baben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraudsanwetiung; füni Ehage 
teln für $1.00; fie werdeu au gegen Erupfang des 
Rreiteß, ın Baar oder Briefmarfen, ıwgeudb wohin im 
den Ber. Staaten Canada oder Europa frei ge 
fandt von Su 


P. Neustaedter & Co, Box 2416, Now York City, 


Ganz | 
gleich, welche — nehmen Sie doch den | 


Diiettanten! Dubdelei infas | 
Läßt unfre deutjchen Meifter | 


ı auf einem Ihonfeljen. 











„gimina,“ fo fchreibt er, „liegt mit 
feinen zufammengejchobenen Wohnun- 
gen, die man nicht Häufer nennen fann, 
in den men 
IıhenleerenStraßen treibt jich fchmugi- 
ges Vieh herum. Der Bürgermeifter 
erklärte, daß der Provinzarzt telegra= 
pbirt habe, jofort jchleunige Gegen: 
maßregeln zu ergreifen, daß aber die 
fnappen Mittel der Gemeinde nur zu 


| einigen. TFlafchen desinfizirender Säu: 


ren und einem Bejen reichten. Zur Er 


| Härung fügt der Redakteur hinzu, daß 
ı gemeindliche Straßenreiniaung in Li- 


mina bisher unbefannt gemejen fei, und 
fi im ganzen Ort fein Bejen vorfinde. 
Der Redakteur trat nun in die Woh- 
nungen, die meilt au& Kellern beitehen, 


| die in den Ihonuntergrund hineinge- 


graben find, und von den Menfchen mit 


den Schweinen zufammen bemohnt 
| werden. 


Auf einem Strohgeflechte 
IHläft die ganze Familie, fieben Per- 
Jonen im Durbhfchnitt in jeder Höhle, 
über diefem Lager tit ein Rohrgeflecht 
gejpannt, auf welchem in den Monaten 
Mai und Xuni die Seidenmwiirmer auf: 
gezogen werden. Melche balfamifchen 
Düfte in Folge deifen jih in Dielen 
Kellerhöhlen entwideln, braudt nicht 


gefchildert zu werden, zumal da Walz | 


jerklofets unbefannt find, und Thon— 
boden fich meist gegen den Durdhzug 
bon Flüffigkeiten abgeneigt zeigt. Die 
bejcheidenen Erzeugniffe der Steingut- 


und Porzellaninduftrie, die man fonft | 
in Italien al3 Notherfag für „W. €.“ 


felbft in den ärmjten Dörfern findet, 
fehlen bier gänzlich. Wie die Straßen, 
fo werden auc) die Wohnungen nie ge= 
reinigt, wenn nicht die Schweine Mit- 
leid mit den Menfchen haben und den 
größten Unrath fortichaffen. 
fann Sich denten, in welch jammervoller 
Rage ein Kranker ift, der in Diejen 
Schmuthöhlen auf dem ungepflaiterten 
Boden liegen muß. Kanäle und Waf- 
ferleitungen fehlen, das Zrintwafler 
fommt aber aus dem Untergrund des 
Drtes und das genügt. Entjteht eine 
choleraartige oder typhöſeKrantheit, ſo 
verbreitet ſie ſich ſchrecklich ſchnell, zu— 
mal die armen Bürger von Limina 
meiſt durch ſchlechte Nahrung — Obſt, 
Früchte und verdorbenes Brod — ſo 
geſchwächt ſind, daß ſie wenig Wider— 
ſtandskraft aufbieten können. Ein be— 
ſonderes Kennzeichen des Ortes iſt auch 
das Fehlen einer Apotheke.“ 


Pilſener Bier und der „Nationali— 


tätenſtreit“. 

Ein Berliner Blatt ſchreibt: 

Die deutſche Brau-Induſtrie richtet 
an die deutſchen Biertrinker die Auf— 
forderung, Pilſener Biere als tſchechi— 
ſche Erzeugniſſe im Hinblick auf die 
Vorgänge in Eger nicht mehr zu trin— 
ken, begründet aber dieſe Aufforde— 
rung verſtändigerweiſe weniger mit 
dem Nationalitätenhaß, als durch 
wirthſchaftliche Geſichtspunkte, indem 
ſie darzuthun verſucht, daß das nach 
Pilſener Art in Deutſchland gebraute 
Bier von gleicher Güte iſt, wie das in 
Pilſen gebraute. Sie theilt zu dem 
Zweck das Ergebniß einer vom Unter— 
ſuchungsamt der Stadt Breslau laut 
deſſen jüngſten Jahresbericht vorge— 
nommenen Unterſuchung mit, aus de— 
ren Ziffern ſich allerdings ergibt, daß 
das unterſuchte deutſche Erzeugniß dem 
böhmiſchen gleichwerthig iſt. Das ge— 
nannte Fachblatt fügt hinzu: „Daß die 
in Deutfchland „nach Pilfener Art ges 
brauten Biere” einen vorzüglichen Ge— 
fchmad haben, ift befannt, und daß 
Haltbarkeit übertreffen, geht jchon da- 
raus hervor,daß erjtere ganz blant und 
heferein verfchäntt werden (während 
das Bilfener Bier, dem für den Ber: 
fand noch in Gährung begriffenes,ganz 
junges Bier zugefügt werden müſſe, oft 
trübe, d. h. mit Hefe verjeßt fer.) Dazu 
fommt, daß die Verfand-Driginal- 
Pilfener verhältnigmäßig ſchwache 
Biere find, daher unverhältnigmäßig 
theuer.“ Diefe Ausführungen, mit 
denen jich das Berliner Brauereiblatt 
auch an die Prefje wendet, verdienen in 
nationalwirthfchaftlicherYinficht gemiß 
Beachtung. Sie werden allerdings die 
Liebhaber von echtem Pilfener Bier 
chwerlich davon überzeugen fönnen, 
daß das heimifche Bier dem fremden 
ebenbürtig fe. Das VBiertrinten iit ja 
auch Modejache, eine Pilfener Bier-U- 
ra bat es fehon vor 25 Jahren in 
Deutfchland gegeben. Dann fam das 
Münchener Bier auf, das die jchmweren 
Erlanger Biere mit dem Pilfener ver- 
drängte. Nebenan entwidelte jich der 
Verfand des Dortmunder Bieres, des 
fih im WeftenDeutichlands menigitens 
gegenüber dem jüddeutichen und dem 
böhmifchenGetränf gut behauptet, aber 
auch in Berlin Liebhaber gefunden hat. 
Bei allen gut eingeführten Bieren tft 
aber der Ruf der Brauerei, aus der e& 
hervorgegangen ift, eine Hauptfache, 
und deshalb hat man zu den echten böh- 
mifchenBieren aus angefehenen Braue— 
teien eben mehr Zutrauen, als zu den 
Erzeuanifjen beliebiger deutfcher 
Brauereien, von denen die angefehenen 
längjt ihre befondere Marke haben, ]o= 
daß nur wenige von ihnen nad) ‘Btife- 
ner oder nach Münchener Art brauen, 
Miürde dem deutichen Biertrinter al: 
Ienthalben die Gewähr geboten, qutes 
und herfömmliches Getränf zu erhal- 
ten, a3 in der von ihm gewünſchten 
Art gebraut wäre, jo würde er gewiß 
in den meiften Fällen das billiaere Er- 
zeugaiß dem ausländifchen vorziehen. 


s10.50 für die Rundfahrt 


via der Nickel Plate-Bahn nach Buffalo, N. 
N., gelegentlich des &. AU. R. Excanmpment. 
Lifets werden verfauft anı 2i., 22. und 23. 
Auguft. Giltig für die Rüdiahri vom 24. 
bis zum 31. Augujt influftve. Ticket-Office: 
111 Adams Str. Telepbon 


Pain 3389. 
Cabnhof, 12. und Clark Sir. munfr—2lag 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Man | 
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an jedem Knäuel Garn iſt, 


welches Sie kaufen. 


Sleis her's — Striekmwolle 


—8 
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Die Japaner auf Formoſa. 


Die Japaner wollen 
uch machen, die Iniel Formofa mit 
Hilfe ver Eingeborenen felbit zu pazi— 
fiziren. Es ſoll zunächſt für dieſen 
Zweck eine einheimiſche Miliz von 800 
Mann errichtet werden; aufgenommen 
werden in dieſelbe nur Eingeborene der 


9 —— N PN N\ 
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| 


jegt den Vers | 


Küftenftriche der intel, welche weniger | 


mild und den Japanern weniger feind- 


jelig ind, ala die Einwohner des in=- | 


neren zebirgtgen Formofa. Die Diiliz- 
joldat:n (alles Freimillige) follen ei- 
nen Monatzgehalt von 5—6 Den er- 
halten; e8 wird ihnen geitattet, den 


gopf und ihre chinefifche Kleidung bei- | 
zubehalten, fo daß fie fich jcharf von | 


den japanifchen Truppen unterfchei- 
den werden. Sn 
gibt man fich der Hoffnung hin, daß 
auch der Umjtand nicht wenig zur 
Konfolidirung der Werhältniite in 
YFormofa beitragen wird, daß die be- 
güterten Chinefen faft ſämmtlich die 
Ssnfel verlaffen, weil fie nicht japanit- 
The Unterthanen werden wollen. Die 


japanifchen Kreifen | 


Zahl diefer Emigranten beträgt be= | 


rett3 über 3500. 


rei verfandt an Männer. 


ee 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfeiswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, Die 
darum jchreiben. 


Carl I. Waiter von Kalamazoo, Mid., bat nah 
einem jahrelangen Kampie gegen Die feeliichen un) 
förperlichen Leiden don verlorener Wannbarteıt das 
sihtige Mittel gefunden, weldhes daS Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Gebeimniß Jorgfältig; aber er if 

ilig, eine Probe der Medizin allen Wäunern zu 

ie an irgend einer Form gejchlechtlicher 
iden, als Folge von jugend ct ıns 
wie vorzeitigen VBerluft des Gedädtniis 
fes und der Kraft, ihwachen Rüden, Krampfaders 
brub und Wuszchrung. Das Heilmittel dat eıne 
bejonderd angenehme Wirkung von Wärme und 


| Xeibbinden 
| Nitterleib, 


y 
jgeint unmittelbar zu wirken, indem e3 die verlangs | 


te Kraft und eine GEntwidlung gibt, wie jie nur 
gewünjdht wird. Das Mittel heilte Dir. Waller 
volitändig von allen den Uebeln und Leiden, dıe 
von jabrelangenm Mißbrauch der natürlich feitgeieg: 
ten Funktionen berrübren, und jo im jedem Falle 
abjolut uneriäfig jein. a 

Eine Bitte an Mr. Carl % alter, 143 Mafoni 
Temple, Ralamazoo, Micd., bei der Sie u 
Eie eine Probe jeines Heilmittels für Männer wüns 
jben, mind jojort erfüllt, und feine Vergütung irs 
end welcher Art wird von ihm gefordert werden 
& bat eim großes Intereffe daran, daß die Kunde 
von diejem großartigen Seilmittel verbreitet wird, 
und er derjendet mit Sorgfalt die Probe fiber vers 
fiegelt in einem durchaus einfachen Vader, joyak der 
Empfänger feine Furt dor Unbequemlichkeit oder 
Belanntiwerden zu Jaben braucht. mie® 
Leier werden gebeten, obne Verzun aır Schreiben. 


Fine ungewöhnlide Offerte. 
Ein volles Gebik Zähne verleihen einen na- 
türlihen und febenswahren Ausdrud. 


mit geihriebener Sarantie für 10 Jahre. 

ähne gezogen. Goldfüllung und Goldfronen einges 

est, abjolut ohne Schmerzen, durch einfache Bes 
Sandlung des Zahnfleiiches, 


Goldfülung 51.00 aufwärts 
Goldfrouen, 228... 52.00 bis 85.00 
Zähne ohne Platten 82.00 618 55.00 


Eriter Klafje Hahnarbeit. 

Keine ichlechte oder billige Arveıt; wir beredhnen 
für alle Arbeiten, aber wir beredhnen nidıt zu viel. 
Wır find nicht heute bier und morgen weg, jondern 
wir find bier, um bier zu bleiben, wıe wir jchon jeit 
10 Jahren bier find. 

Dr. Rector und fein erfahrener Stab find fortwäh- 
rend anmweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
weiter ‘Floor, über Kranz’ Sandy Store. Offen täg« 
ich biß 9 Uhr Abends; Sonntags bi8 4 Uhr Nachmit- 
tags. Weibliche Bedienung. 20ilbw 


Seit Jahren hat die ärztliche Wiſſenſchaft die 
Menſchheit zu dem Glauben verleitet, daß Blutver—⸗ 
giftung unheilbar ſei. Die leidende Menſchheit 
hat in der Berzweiflung ſich auf die heißen Quellen 
verlaflen, ih mit Suckfilber vollpummpen laffen, 
ohne Yinderung zu erhalten. Die Henderfon Medical 
&o. heilt und wird jeden Fau von Blutvergif- 
tung, ganz gleich, in welden Stadium fich berielbe 
bereits befindet, innerhalb 30 bis 90 Tagen heilen 
oder 8500 Reugeld bezahlen. Schreibt, laßt Euch 
Zeuanıjie von wirflid Geheilten fommen. Alle 
Korreipondenz ald Vertrauensiadhe betrachtet. Mebdi- 
zin per Post zugeiandt. 30in,mijatm 


Henderson Medical Co,., 
21 Quincy Str. - - - Chicago, Ill., U. S. A. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
Irgend welde Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
Geiledhter; Samenfluß; Blutwvergiftung jeder Art; 
Monatsftörung. jomie verlorene Manneäfraft umd jede 
aebeime Krankheit. Alle uniere Bräparationen find den 
Planzen entnommen. Wo andere aufhören zu: fnris 
ren, garantiren wir eine Heilung. Tyreie Komiultation 
mündlich oder brieflih. Spredftunden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; jprechen Sie 
in der Avothefe vor, Ennradis dentiche Apotheke, 
41€. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 10j11j 


Dr. E. Christiansen, 


973 W. Lake Str., 


Z4jähriae Erfahriing in dronifhen Krankheiten. 
Kürzlich zurücdgefehrt von einem ausgedehnten Bejud) 
der berühmteiten europärichen Hoipitäler. 
DOffice-Stunden: 9 bis 12 Vormittags, 2h13 5 
Nachmittag. 7 bi 9 Abends. — Sountags: 9 bis 10:30 
Vormittags. Zag lin 
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Sind Sie taub? 
Unſere neue aufſehenerregende Erff 

die fchwierigiten Fü 

hört iofert auf 


lige Batie 
€ Sie gena ! 


n bereits 
Abrer Ar 
t unteriuchen ı 


Senden Beſchreibdung 
uud wir werden Ihren Fall toſten 
Ihnen erflären, wie Sie Ahr Gebö 
geringen Ktoften wiederberitellen können. 

9ın—lip Tr. Ludwig Moerd, 
Ohrenklinif, 1402 Lerington Ave., New York 


Von Europa zurück! 
Dr. F. DETLEFSEN 


1072 LINCOLN AVE,., 

Ede Belmont. 
Spreditunden: 8-9; 1-2; 6-8; Eonntag 12—1. 
Telephon: Lake View 75. 


eit 
n und | 
in kurzer Zeit bei | 


| und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. 


Nagim | 


gefet Die Sonntngebeilnge der Mbendyots 


> 
en 


— 
Ss 8 U 
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Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. 

x M * Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, Miteſſer, Salzfluß Aus⸗ 
ſchlag. Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Flecken, Eczema. 

* -Q : Ampotenz. Spermators 
Nieren-Krankheiten, a Strifturen, Sleet, 
Harnrubr, Brights Arankheıt, vergrößertes Proitate, 
Entzündung der Vlaie. 

B ch bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ge⸗ 
Bru beilt in 30Tagen obneSchinerz od. Üperatiom, 
Bruhbend für immer entbehrlich. 
Chicagos Kervorragendfle Spezialiften, 

KRoniultation frei. Sprecht vor oder jhreibt. Sprede 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntaus 10 > 

SE Iceder Fall garantirt. mmiabıw 


KIRX MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


bis 2 


Meın neu erfunde 
ne3 Bruchband, von 
fämmtlihen deutichen 
Profefioren empfobs 

> a * len. eingeführt in bes 
* deuticgen Armee, ifl 


ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Steine falide 
Beriprehungen, feine Finiprigungen, feine Eleftri« 
zität, feine Unterbregung vom Geiäft; Uuterfuhung 
tt frei. Tyerner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandaaen für Nabelbrüche, 
ür ſchwachen 
tutterichäden, 
Hängebaud und fette Teute, h 
Gummiitrumpie, Grades 
bulter und alle Apparate für 
Verfrinnmungen des Rüds 
grates, der Beine und yüe , 
”., in reichhaltigfter Hude “ 
wahl zu Fabrıfpreifen vorrätbig, beim aräiten deuts 
fen ‚yabrifanten Dr. Rob’t Woltertz., Fıfth Ave, 
nabe Randolyh Str. Spezialijt für Brüde und Bew 
wahiungen des Körpers. in jedem Tyalle pofiting 
Heilung. Aub Sonntags ofen bis 12 Uhr. ame 
werden von einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
ů— —— 
INSTITUTE. 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Spe» 
taliften und betradıten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenschen jo ichnell ala möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen qaründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und WMenitruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfranfheiten, Wolgen von 
@clbftbefle@ung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von eriter Klajie Operateuren, für rabis 
kale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Varie 
cocele (Hodenkranktbeiten) ze. Konfultirt und bevor 
Yhr heiratbet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
in unjer Privathojpıtal. Frauen werden vom fyrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 
nur Drei Dollars 
ben Monat. — Scdyucidet Died aus. - Stuns« 
den: Yllhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biö 12 Ur. bw 


Männlihleit! Weiblichfeit! 
BRETTEN DIET 


Ehen, Ehe-bindernilie, Geilehtätranfheltem, 
Gamenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen Dow 
Zugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., bes 
Ichreidt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meifter» 
bajter Weije und zeigt allen Kranten den einzig zwe 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— Zaufenpe don Gepeilten empfehlen das 

ud der leidenden Meniäheit. Wird nah Em- 
gien don 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York, N.YX 
Der „Rettungs-Buler" it au zu haben in Ghicage, 
SA, bei Ehas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


BR. J. YOUNG, 


Deuticher Spezial-Arzt 

für Augen, Ohren:, Najen: und 
SHalsleiden. Behandelt dieielben aründk 
u. ichnell bei mäßigen Preijen, icymerzlos und 
nad unübertreiflihen neuen Methoden. Der 
bartnäcdıaite Najentatarrh und Schwer: 
hörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angevapt. Unterfugung und Wath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Ubr Rormittags bis 8 Uhr Adends. Sons 
tags 8 big 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


K geheilt o hne Meſſer, 
rebs Aetzen oder Schmerzen. 
Reine Kojten für Unter: 

fuhung. Keine Bere 

nung, biß der Kreb3 beieitigt ift. 19infmm2m 
JULIAN BERRY INSTITUTE, 
46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Bon Europa zurük. 
Dr. F. C. Harnisch, 


+ + + Augenarjt » + + 


früher erfter Ajfiftent der Augenflinit zu Leipzig. 
Stunden 10. 
103 E. ADAMS STR. Sountags 10—11. Tams 


Gründlihe und fihere Heilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mir, Alle, die ihr damit behaftet jeid, und 
die Jhr feit Jahren daran gelitten habt, ich werde Eu 
heilen, darauf fönnt Ihr Euch verlaſſen. Zaglımt 


EMERICH SIKE, 
71 MAUDAVENUE, nabe Elybourn. 
Difice-Stunden: 8-9 Borm., 2—3 und 7-8 Nam. 


ch 


* * Optiſus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und A 1 
von Släjern für ale Müngel der Sehkraft. KRonj 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 


gegenuber Boit-Difice 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite. zuperläffigfie 
Zahnarzt, 824 Miiwaukae Aven 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
ühne ohne 
Klatten. Gold» und Sılberfulung zum halben Preis. 
Alte Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. 1501j 


* Sehens! Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864, 


159 ©. Glart Str 


Brillen und Uugengläfer eine 
Unteriubung tür pafiende Bläfer irel, 





Hodjeine Nanren hier Billiger als in irgend einem andern Geſchäft in — mei nur gegen Baar. 


AMROTHSL 


„2er Große Blod von Läden.‘ STATE STR.-VAN BUREN STR. 


Schlußtäumung — das wunderbarſte Ereigniß, das 


fih je in einem Berkauf von Frauen-Huits zutrug—der Schlußeffett—der eine 
fette Kehrauspreis—eine niedagewefene Gelegenheit. 


ı 
Auswahlvon allen@raib 


und Lawn Damen-Suits 
im Paden—in den jchön= 


y—wertb $9,50—reduzirt auf 
— in Gondola— 
form—28 Zoll breit, 
bübj ch be franſt, 


ar 


Modijche leinene Damen: 
Suits—in der forrefteiten 
Reife angefertigt — Rod 
ge: 


jten u. prächtigiten Far— 
ben dieſer Saiſon —von 
Schneiderinnen gemacht 
— ſchön beſetzt mit Spi 
tzen, Braid, Stickerei ꝛc. 
— Suits, welche that 
ſächlich 
8 und $/O verfauft wur 
den — Auswahl von der 
ganzen 2 50 
Partie für N sed 
BEP Scidene Waijts 
2 — für Damenu— 
Ei 200 ganzieidene Shirt: 
waiſts —Foulards, Indias, Taffetas, Gre 
nadines ꝛc. alle Façgons und Größen — 
Streifen, Checks — Blumen-Entwürfe ꝛc. — 
ſchneidergemachte Waiſts, ganz gefüttert u. 
mit Fiſchbein — die modiſchſten ſeidenen 
Waiſts dieſer Saiſon — frühere Preiſe 85, 
86 und 88 — unbeſchränkte 
Auswahl 


FERN 


— 


un 
nt. 


x 
—— 
—55 

A 


ne 


REN 


Wollene 
Kleider—⸗ 
Röcke für 
Damen— 
gemacht 
vom fein- 
iten ganz 
wollenen 
und jeide= 
nen und 
wollenem 
Material, 
volle 4 
Yards weit 
— gefüttert 
und Zwis 
ichenfutter, 
von Män— 
nerſchnei⸗ 

— dern ge— 
—— Velveteen⸗Einfaſ⸗ 
jung—Ddiejelben jind in allen 
sarben vorhanden — Cheds, 
Plaids, ſchottiſche Miſchungen 
20.—Röde, die oo. einen Gent 
weniger als 36 und $7 


werth find, 81.98 


irgend einer.... 


macht und 


den— bei 


su 85, 3u 86, zu | 


52.48 


Moderne NReefer fir Müb- 
hen—ungefähr 200 in Allem 
— von durhaus ganzwollenem 
Material — 


und enganfchliegender Yacon 
— jehr modern fürs fleine 
Volk und können ſonſtwo um 
keinen Preis gefunden wer— 
Weitem 
Bargain der je offerirt wur: 
de, weil diejelben 83, $4 und 
$5 werth find, aber 
morgen ijt der als 
BEER Preis 


von voller Weite — fiten 
und paljen vollfonmen — 
die modiichtten Sommer: 
©uits des Nahres— frühes 
rer Breis $10, $12 u. $15 
—-und jeden Gent der früh: 
eren Lreile wert — ein: 
heitlich heruntermarkirt 
auf einen ſchrecklich niedri— 
gen ger 

‘reis, Aus= 

wahl 


Modiſche — 

| für Damen— 

Seidene Capes, Chiffon Capes, Moire 
Velour Capes, Kerſey Capes — etliche mit 
Ruche beſetzt, etliche mit Jet beſetzt, andere 
mit Band beſetzt — mit reiner ſchillernder 
Taffeta-Seide gefüttert — die ſchönſten und 
feinſten Muſter der Saiſon- regulär zu 810, 


812 und ſogar 815 verkauft — 84 98 
+ 


Auswahl von d. ganzen ‘Partie 





Die 
auser⸗ 
| wählte. 
ſten Fa— 
gçons in 
Wrap—⸗ 
pers in 
dieſer 
Saiſon 
neueſte 
u. wün⸗ 
ſchens⸗ 
werthe⸗ 
ſte Far⸗ 
ben, 
voller 
weiter 
Rod— 
einge⸗ 
faßte 
Armlöcher — Braid- und 
Sticfereibejett — helle und 
dunkle Karben — abjolut 
echtfarbig—modernite Mu: 
ſter der Saiſon —Wrappers 
die 81.50 u. 82 werth ſind, 


auf den niedrigſten 59e 


Preis herabgeſetzt. 


wunderichön ges 
bejegt—in Empire 


der beite 





95€ 


Farbige und ſchwarze Kleiderſtoffe und Seiden— 


fſtoſſe rühmuſter der kommenden Modenſchnell eingeſchifft, um dem neuen 
Hochzoll zu entgehen und jetzt zu geldſparenden Preifen offerirt. 


Neue 75e ſeidene und wollene Granite Plaids —15 neue Herbſt— 


Reinwollene Checks, ſchottiſche Miſchungen, 


Vebble Eloth, Serges und Cheviots, werth Bec... 
483öU. 81.25 engliihe GCurls — Herbit-Kombinationen und Blod Cheds, 


engliiche Cheviots, 403öll. Empreß Velour⸗ 
eee EBEN e 


50500. jchwarze reinwoll. Storm Gerges, 


Jacquards und Henriettas, werth 50c, für, 


Reinwoll. ſchwarze franzöfiiche Brocades, 


Eloth3, franz. Serges, Brilliantines, Novelty jchwarze Stoffe und Mohairs, 


. nn en 
dc und 8öc 


27 und 24301. India Foulards und japan. 


Seide, neue Farben und Diujter, werth Sc und Te, alle zu..... ee 


(Für die „Abendppoit“.) 
Neues aus Natur: und Seilfunde, 


Die Wichtigfeit der Schilddrüfe. 


Diefe, an den Geitenflächen des 
Kehltopfes und vor dem Anfang der 
Luftröhre gelegene, Drüfe, deren be= 
fondere Verrichtung noch immer ein 
Geheimniß ift, feheint auf die Gefund- 
heit und fträftige Entmwidelung des 
Körpers einen lange verfannten, maß: 
gebenden, Einfluß zu befiten, jo daß 
ihr mangelhafter Zuftand, 3. 2. in 
Folge franthafter Anfchwellung und 
theilmeifen Ausfcheidens, die gefähr- 
lichften Wirkungen auf da3 Allgemein 
befinden zu äußern pflegt. Xebtere 
ftellen fich erjt allmählich ein, ergreifen 
fehr häufig Frauen, in mittlerem Le= 
bensalter, und verdammen das Opfer 
zu einer Menge unerflärlicher körper 
liher Leiden, zu denen zueltt jo- 
gar Geiſtesſchwäche, Gemüthsreizbar— 
keit, Wahnvorſtellungen bis zum Irr— 
ſinn ſich hinzugeſellen können. Durch 
neuere Beobachtungen, unterſtützt durch 
Experimente an Thieren, ſtellte ſich 
heraus, daß dieſe Symptome, die oft 
der Brightſchen Nierenkrankheit zuge— 
ſchrieben wurden, in unhaltbarem Zu— 
ſammenhang mit einer Störung in der 
Abſonderungs thätigkeit der bis dahin 
wenig beachteten Schilddrüſe ſtanden, 
und es wurde daher nach irgend einer 
Wiederherſtellung dieſer Thätigkeit ge— 
ſucht. Die Einpflanzung thieriſcher 
Schilddrüſen zum Erſatz des menſch— 
lichen Organs hatte nur theilweiſen 
Erfolg, bis endlich durch die unmittel— 
bare Einführung thieriſcher Schilddrü— 
ſen in Form eines trocknen Pulvers 
oder daraus bereiteter Täfelchen die 
Verwendung des, in der Schilddrüſe 
enthaltenen, geheimnißvollen Stoffs 
als eines der wirkſamſten Heilmittel 
gelang. Die Wirkung des, von der 
Schilddrüſe in geſundem Zuſtand ab⸗ 
geſonderten, Stoffes wird daraus er— 
klärt, daß derſelbe bei ſeinem Eintritt 
in’3 Blut entweder eines der, durch 
den Lebensprozeß erzeugten und im 
Blut zirkulirenden, Gifte neutraliſirt 
oder dem Blut einen zur Erhaltung 
der normalen Körperverrichtungen 
nöthigen Stoff zuführt. Ein hervor— 
ragender amerikaniſcher Arzt machte 
unlängſt dem „Amerikaniſchen Verein 
für Sozialwiſſenſchaft“ die Mitthei— 
lung, daß das Thyroid- oder Schild— 
drüſenverfahren bereits in der Behand⸗ 
lung des Kropfes das Meſſer mit Er— 
— erſetze, ſowie daß es in Deutſch⸗— 
and ſich bei körperlich oder geiſtig 





be. Das merkwürdige neue Heilmit— 
[ wird gegenwärtig vorzugsweiſe aus 
der ven rüfe des Scafes herge- 


— Kindern gut bewährt 


Döllerei unter den Nanfees 


Aus jüngst zufammengeftellten Do- 
Sumenten geht berbor, daf die erjten 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


2730U. jhwarze und farbige japan. Seide—2%öU. Taille Krancaife, 
Atlas Duchefje, Atlas Rhadame, Roman geitreifte Surahs, zweifarb. Brocades 


A 


.. 43€ 


50e 


52z0llige 
Blaids, jehottiiche Tweeds, englijche 


— — — — 


Brilliantines, Mohairs, engliſche 25e 


222 .. | n0n0. 


‚tufted Novelties, Spiten Boucles, 


..............ene.e ........... 


Gheviot?, Canvas 


TC 
39 
35e 


Widewale Diagonals, 


China | Silfs, beite —* bedruckte 


Anſiedler der Neuengland- und Oſt⸗ 
ſtaaten nichts weniger als Temperenz⸗— 
ler waren. Geiſtige Getränke aller 
Art waren nicht nur beim Mittag— 
und Abendeſſen gebräuchlich, ſondern 
auch Morgens, Mittags und Abends 
wurde regelmäßig „Eins“ getrunken. 
Als in der erſten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts das Städtchen Madfield 
ſein „Verſammlungshaus“ zu errich— 
ten beſchloß, waren ſofort vier Faß 
Bier, vierundzwanzig Gallonen weſt— 
indiſcher Rum, dreißig Gallonen neu— 
engliſcher Rum, ſechzig Pfund Zucker 
und mehrere hundert Zitronen erfor— 
derlich, und auch in der Folge konnte 
kein Haus gebaut werden, ohne daß 
jede Stufe des Unternehmens mit einer 
reichlichen Rumvertheilung eingeweiht 
wurde. Die Geiſtlichen hielten zwar 
über ihre Kirchenangehörigen ſtrenge 
Aufſicht, bei ihren eigenen Zuſammen— 
künften thaten ſie es jedoch den 
„Nicht-Auserwählten“ im Eſſen und 
Trinken, wie aus den aufgefundenen 
Rechnungen erhellt, noch bedeutend zu— 
vor. Die, bei der Einſetzung eines 
Geiſtlichen zu Beverly in Maſſachu— 
ſetts im Jahr 1785 venbreichten „Er— 
friſchungen“ ſchloſſen in ſich: für acht— 
zig Theilnehmer in der Frühe vor dem 
Imbiß dreißig Bowlen Punſch und 
dann noch zehn Flaſchen Wein, ehe ſie 
ſich zur Verſammlung begaben; dann 


wurden wieder zum Mittagseſſen vier— 


undvierzig Bowlen Punſch, achtzehn 


Flaſchen Wein, acht Bowlen Brandy 


und für vierzig Schilling „Cherry 


Rum'“ getrunken; ſechs Herren von der 


geiſtlichen Geſellſchaft tranken jedoch 
Thee, der nur dreiviertel Schilling 
(etiva zwanzig Cents) foftete. Um die | 
geit würde ein „Gentleman“, der zu 
einem Efien ging und nicht in einem 
Wagen. pder Schubfarren total betrun- 
fen nach Haufe fam, für „nichts 
recht’3“ gegolten haben und befannt tit 
der Kontrakt, den genau vor hundert 
Sahren der „Vater des Vaterlandes“ 
mit einem Gartenarbeiter abſchloß: 
„Zu Weihnachten vier Dollars, womit 
er ſich vier Tage und vier Nächte lang 
betrinten darf; zu Oftern zwei Dol- 
lar8 desgleichen; zu Pfingiten zwei 
Dollars, die er in zwei Tagen ver— 
trinken kann; einen Schnaps des Mor— 
gens und einen Grog des Mittags zum 
Efien”. Da Wafhington fein eigener 
Schnapsbrenner war und die Gallone 
mwahrfcheinlich zu dreißig bis vierzig 
Cent3 verkaufte, fo hatte er na Obi- | 
gem feinem Gärtner fehr Liberale | | 
Schnapsmengen zugedadt: für die | 
pier Meihnachtätage allein zehn bis 
zwölf Gallonen! 

Geheimnißvolle nuterfeeifche Slüffe. 

Das Kabel, das vor fünf Jahren 
von der Senegalfüfte im norbmeftlichen | 
Afrika nah Pernambuco in Brafilien 
gelegt worden war, ift feitdvem an einer | 
Stelle des Atlantic, die ungefähr 150 | 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Trimmings und Notiong. 
sancy 50c Kleiderbejäße, zu dc, 3c und 1e 


Muſter— Partie eines Importeurs, in modi— 
ſchen Garnituren diefer Saiſon, kaum zwei 
einander ähnlich, JetYokes, Fronts, ſpang— 
led Boleros u. ſ. w., werth bis 8, 


2- und 4löcherige weiße oder ſmoked“ 
Perlmutterknöpfe, Karte mit 2 Dutzend 
5hakige Korſet-Claſps, weiß, ſchwarz 
und drab 
250 Gelluloid Side GComb3, 20 Kacona 5e 
Beite Hump Hafen u. Haften, 2 Dubend 
an der Karte 
Beite Safety Pins, alle Größen, Duß. 
Beite Kid Gurlers, alle Größen, Duß.. 
Mit Leder überzogene und metallene 
Sürtelhalter 1c 
Ertra große Pin Cubes 4c 
2300. Douslewharp Velveteen Binding 2e 
10c, 12c, 150 Yisle Strumpf-Suppor: 
ters, alle Größen 
Beite Tubular Shuhjihnüre, Dutend.. de 


Spigen nnd Stidereien. 


Eine? Importeurs Muſter-Streifen ausgeſuchter 
Spigen--feine Net Top Orientals, Plauen, Point de 
Paris, Point d'Espirit 2c., 3 biß 12 Zoll breit, weiß, 
rahm= oder butterfarbig—alle, jo lange ſie an⸗ 10€ 
halten, zu 

Schniale French Valenciennes Spitzen-Einfaſſungen, 
werth 2c dasDugend, 50 7 D 

Yards, für 

5000 Yards feine Openwork Stickereien, werth bis zu 
50c die Yard, in 3 Abtheilungen, morgen für &c, It 


St 


1c 
1c 
5 


Beſter Grocery-Laden. 


Fanch Illinoiſer Weintrauben—Basfet, 
Fancy Michigan Pfirfihe mit Lofen © Steinen, 
Pe: Basket 
ancy Ko: Aepjel— Bed 
‚ancy Gem Musfnelonen—Basfet. 
ssriiche grüne Bohnen — Bed 
jfrtde Rettiche, Carrot3 u. Peterfilie, Büchel... 
Heue Early June Erbien— Dug. Büchjen 70c— 
per Birchie 
Champion Bated Torf & Beans—3-Pid.-VBüchle. & 
Kaffee — DO. ©. Java & Motfa—3%x Pfd. für 
$1, per Pfund 
Kaffee — Spezielle Kombination—4.4 Pfd. vr 
81, per Pfuud.. 
Proctor & Gambie Moitled deutjche Seife - — 
per Kiſ 81.9 
Armours Family oder A. M. R. KCo.'s beſte 
Familienjeife—10 Stück für 35 
Feines Tafelſalz⸗ -10:Pfd.:Sad ..... : 
Morris’ Record gefodhter Schinfen— Pund.. ‚i3c 
Morris’ New England gefochter Schinken, Pd. 10c 
Morris’ Matchleß Yrühftüds-Sped— Pfund... Bi4c 
Nr. 1 gefochter Schinfen—jliced-- Pfund . .16c 
Swijt’s Gotoiuet, 3, 5 u. 10 Pf. Pails, pi. 5 54e 
Fanch Wisconſin Käſe—Pfund Te 
Bolrapnı:Baditeinfäie— Pfund. 
Standard Elgin Butter—5=Pfd.- pᷣails Pd. 
Friiche Bologna:Wurft, das Pfund 
Pidles—Sherfing,_ Ehow Ehow oder gemischte 
Amerifaniicher Styl—!4 Gall. Er für.. 
1 volles Pınt Tafel- Gallus für.. c 
Beſtes Michigan Graham— Vehi lg: “Faß: Sad.. 3ůe⸗ 
Liberty⸗Bäckerei jeife Soda:Eraders— Pfd.. ar r 
Liberty: Bäckerei friihe VBanilla-Wafers- pr. 12c 
Liberty Braud Frofted Cafeg— Pfund... — 
Veſte gemiſchte Pickling-Gewürze 
Reiner gemahlener Be RR VRR. 
Reiner weißer Allipicc—P 
Ganze Nelten— Pi. . 
Anglo:Swis Milt Maid "Kondenfirte 
Milh—per Kanne 13c 
Eider oder weißer Weineffig, 1 Galle-Krug 
Feiner granulırter Zucker. 10 Pfund für.. 
Beſter Kerollter Hafer, 5 Pfund für 
Belte Faxina oder Flate Tapioca, per Pfd... . 
J1. Quart⸗Flaſche feinſtes einheimiſches Slivenöl iö 5 
l-BintKrug Queen Oliven (unjere Spezials 
Smportation) 


.17e 
8 


Meilen weit von der afrifanifchenKüfte 
entfernt ift, zweimal gebrochen. Bei | 
feiner Wiederherftellung murben fol- 
gende überraschende Beobachtungen ge= 
macht. Das Kabel war von großen 
Mengen pflanzlicher Organismen, ſo⸗ 
wie von allerlei Abfall- und Schutt— 
werk umgeben, während gleichzeitig die 
in ein ſchmutziges Braungrün über— 
gehende Farbe des Seewaſſers eine 
Vermengung mit Flußwaſſer anzudeu— 
ten ſchien. Doch befand ſich die Mün— 
dung des nächſten Fluſſes in großer 
Entfernung von der Stelle und oben— 
drein ging ſeine Strömung in einer 


Richtung, die von der Stelle hinweg-⸗ 


führte. Die verſuchte Erklärung dieſer 
Erſcheinung iſt, daß plötzlich ein großer 
Süßwaſſerbach aus dem Seeboden her— 
vorgebrochen wäre. Derartige Süß— 
waſſerquellen und Süßwaſſerbrunnen 


unter dem Seeboden ſind allerdings ge⸗ 


legentlich beobachtet worden. Allein in 


vorliegendem Falle waren ſogar Kür- 


bisſtücke, Orangenſchalen und ſelbſt 
Teppichfetzen dem Kabel 
worden und ihr Urſprung, ſowie der 
Weg, auf dem ſie dorthin gelangten, 
iſt bis jetzt ein ungelöſtes Räthſel ge— 
blieben. 
Allerlei. 

Abermals wird die Entdeckung eines 

neuen Grundſtoffes angekündigt, dem 


der Entdecker, der deutſche Chemiker 
Groß, den Namen Bythium gegeben 


hat. Derſelbe findet ſich in tleiner 


Menge im Schwefel und erfchien bei | 


feiner Darftelung als ein dunfel- 
graue Pulver, das fich weder in 
Königsmaffer noch in Ammoniak auf- 
| löfen ließ. Sein Atomgewiht und 
feine fonftigen Eigenfchaften fonnten 
ten noch nicht beftimmt werben. 

Ein Thierfreund hat fich die Mühe 
gegeben, eine Nachmittagg in Den 
Straßen von New Vorf die Damen 
hüte zu zählen, auf denen Vögel oder 
Vogelfedern als Zierrath getragen 


| Anfpruch genommen; werden, gehören | 


Jewelry Laden-Bargaius. 
Rogers Silberwaare. 


TRABE KR 


JSA/ROGERS Bros® 


a — — — — 


Trade Marke auf der Rückſeite eines jeden 
Stückes deutlich eingeprägt. 


1000 echte Rogers Sets, 24 Stüdfe — 6 12 
Tot. Meier, 6 Gabeln mit fancy Stiel, 6 
Theelöffel mit Fancy Stiel, 6 Suppenlöfiel 
mit fancy Stiel — vollitändig i 
ſeidegefüttertem Kaſten 
Logan-Löffel, mit dem Monument 
in die Höhlung eingeprägt, ſil- 
berplattirt 
Randloſe Au— 
gengläſer, gute 
periſkopiſche 
Linſen, Patent 
Naſenſchützer, angepaßt von unſerm 
Optiker (bisher bei den bedeutend— 
ſten ausſchließlichen Optikern der 
Stadt), Optiker-Läden verlan— 
gen $1.50, hier 
—— Reading Gläſer mit — 
Nickelgeſtell u. ſchwarzem Griff J— 


1000 echte — feine Star Cut Schmet— 
u terlings 
hg Gürtel, die 
— — Sorte mit 
vs gelötheten 
Glie— 
dern,unzerbrechl.,mwih.$2 95e 
TC weine Gürtel, gefüttert 
und benäht, ſtrecken ſich nicht, 
mit feinen goldplattir⸗524 
ten u. jeweled Schnallen 25: 
Echte Tiamant Scarf: oder 
Stickpins, in faney Façons, 
etliche mit andern Stei: . 
nen, $1 werth oO: 
50 Militär WR aiit Set3 (wie 
Abbildung), U. ©. Weneral: 
ttabs: Knöpfe, 4 Stube 
und TDumbbel Yinfs.. 19c 
Militär Sutnadeln—hie gro- 
Ben— Ver. Staaten Stab 
Kuöpfe, jtarfe Nadel... DE 
Eilberplattirte Mejjer, Gabel und 
Löffel, in at— 
lasgefütter— 


Schachteln 
81. Sterling Silber 
Vaterunſer-Ringe, ſehr 
ſchwer, katholiſcher a» 
u. protejtant. Tert 250 
Ghatelaine Ornamente, Bon Bons, Nadel- 
fijjen, Tablets, Marken Kärtchen, Vinaigret 
tes 20.-— alle Sorten —etliche mit Juwe— 
len beſetzt —werth bis $1— zu 

Chatelaine Tops, 

Filigree Muſter— 

3 Ketten —oridir: | 

tes Silber oder | 

Gilt — 


werth 81... 25 — 


Baby Pin Sets, | 


ungelöthet, mit * 


Verbindungsket- a | 
ten, vier | 


Muster 


IM I — 6% —* 
— re Ib 


am 
SH ur 


fahrten und ausgebehnteSpagiergänge, 
bon denen die Kräfte übermäßig in 


zu den Vergnügungen, die man am 
beiten vermeidet. Auch follten Alter, 
Körperzuftand und gemohnheitsmäßige 
Uebung jtet3 in Betracht aezogen wer= 
den. Abmechfelungen in der Lebens 


meife und in der Umgebung find von ! 
Nuten, allein ein zu ſchroffer Wechſel 
Ueberhaupt | 


richtet leicht Unheil an. 
Tollte Alles, was außerhalb der regel- 
mäßigen Lebensgewohnbeiten liegt und 


| den Schlaf benadhtheiligt, nur mäßig in 


| Anwendung fommen.” — 
Erholungsmittel empfiehlt die „Zan= | 
cet” wenn irgend möglich eine Segel: 


zugeführt 





fahrt. 


Smei franzöfiiche Piychologen haben | 


erperimentell fejtgeitellt, vaß mufifali= 
fche Töne und Mufit für fich allen, 
d. h. ohne den Einfluß der Gefühls- 
vorſtellungen ſowohl auf die Ath— 


mungs- wie auf die Herzbewegungen 
beſchleunigend einwirken, 
im Uebrigen die Regelmäßigkeit der- 
Ob die Muſik ernſt 


ſelben zu ſtören. 
und traurig oder lebhaft und heiter iſt, 


Icheint dabei feinen Unterfchied zu mas | 


nicht merklich abzuhängen. 
de vielleicht durch traurige Mufitjtüde 
die Herz undAthmungsbewegung nicht 
To ftarf befchleuniat, wie die beim An— 
hören von Kompofitionen freudigen 
und aufregenden Charakter der Yal 
jei. Danach wäre e3 alfo nicht fomohl 


ber materielle Schallvorgang, als Jiel= | 


ı mehr die ihn begleitenden Vorftelliin- 
| gen oder das Geelifche, mas die Köt- 


wurden. Nachdem er jiebenhundert Das | 


men feiner Mufterung unterworfen 
hatte, ftellte e3 jich heraus, daß nicht 
weniger al3 542 derfelben der barbari= 
Then Mode huldigten. Unter den übri- 
gen 158 befanden fich 86 ältere Damen 
oder Damen in Traueranzug. Nur 72 
jüngere oder dem mittleren Alter ange- 
börende Mitglieder des jchönen Ge- 
Ichleht3 trugen au irgend einem 
Grunde meder Bogel- 
ſchmuck! 

Die angeſehene Londoner medizini— 
ſche Zeitſchrift „Lancet“ warnt vor den 
gebräuchlichen Verkehrtheiten in der 
| Verwendung eines Feiertags oder Er- 
bolungstags: „Mit dem Grundzied, 
der in Rude bejtebt, läßt fich allerdings 
irgend ein anderer Gegenftand ohne 
Nachtheil verbinden; allein die Be- 
| fhäftiqung mit diefem befonderen Ge⸗ 


genſtand Tann leicht zu meit getrie- 


ben werben und 3. ®. einen Er- 
holungsausflug in wirkliche Arbeitz- 
zeit verwandeln, Die Hauptregel für 
eine mohlthätige Verwendung der Er- 
bolungs= und Feiertage ift: nicht zu 
viel unternehmen! Lange Eifenbahn- 


perthätigfeit beeinflußt! L. 


Wollen nidht erhöht werden, 


Seit einiger Zeit war in Stodholm | 
das Gerücht verbreitet, daß der König | 


bon Schweden und Norwegen beabſich⸗ 
tige oder wenigſtens beabſichtigt habe, 
aus Anlaß ſeines im nächſten Monat 
ftattfindenden 25jährigen Regierungs- 
Subiläums eine nicht geringe Anzahl 
von hochgejtelten Bürgerlichen in den 
Adelsftand zu „erheben“. Unter diefen 
Glüdlichen nannte man mit aller Be- 
ftimmtheit den Rathspräſidenten Bo— 
Itröm, den Gerichtspräfidenten Forfell, 
den General Gadd und noch zwölf An- 


ı dere. Die Meiften derjelben hätten in- 


noch Feder⸗ 


deſſen, als ſie in Betreff der ihnen zu— 
gedachten „Erhöhung“ ſondirt wurden, 
zu verſtehen gegeben, daß ſie die ihnen 
zugedachte Ehre ablehnen müßten. 

Das Gerücht iſt nicht ganz unbe— 
gründet und in Hofkreiſen iſt man der 
Meinung, der König werde es ſich unter 
feinen Umftänden nehmen laffen, jeden- 
falld einige Bürgerliche, die fich dazu 
bereit finden werden, in den Adelsitand 
zu verſetzen, ſei es auch nur, um daran 
zu erinnern, daß die Verfaflung ihm 
das Recht zur Verleihung des Adels ge- 
währe. 

Die [fandinapifche Preffe Hat nun 
angefangen, fich mit der’ Angelegenheit 
zu beſchäftigen, und es verbient her- 
borgef“" * werden. doß nicht nur 


Als beſtes 


ohne jedoch 


Waſchſtoffe, Futterſtoffe ic. 


Gänzliche Räumung von ſämmtlichen Waſchſtoffen 
der Sauſon. in feinen frauzöſiſchen be ruckten Or⸗ 
gandies Swiſſes, Newport Stra fen und Spigen ges 
ftreifte Dimmities. werth big 25c di e Yard, i 
irgend ein Stüd jest zu 


Neue Quting Tlanelle in hefien roja und blauen 
CHed3 und Streifen, wert) 10c, - 


Weich appretirte Zutter-Cambrics, alle Farben, ) 
werth 6 zc 


loc 36 — Moire Taffeta 
—— — —— 

8ʒöll. ſchwere engli me einfage und fan * 
Site fias, werth Züe.. re 


Leinen-Offerten. 


643öll. voll gebleichter reinleinener iri m 
Tiſch-Damaſt, werth sur. Krb msare 


AZzolliger ſchwerer reinleinener ſchottiſcher 48 
Sreen Dane werih cccc. —— c 
en, v St 


183Öllige8 echt felvedge, pollgebleichtes Honey 9 
a EEE St 


3% Dinner Servietten vom beiten 
wert! $1.50 da3 Tugend, das 


Belfaft Lein 
BR. 


Große, reinleınene Huck 
BERIDER EEE oe Sie kennen ans ea dee 


en 


Nopal Arminiterd — mit Vorten — neue Farben 
feine Moquettes, jondern echte 
Arminiters 


Ri opal Wilton VBelvet3— N ch zu 
$1.25 verfauft 


363d8. Columbian Bruſſels —doppelſeitig —ei u⸗ GSa⸗ 
rantıe mit jeder Yard—einıge zu 5üc— £ 
andere zu 


Ertra Super 363öll. Ingrain Carpe — 
roth oder dunkl Farben... Te 


18 


Chhott. Linoleum — 2 Dardsı breit — von Korf und 
Yeıniamen=Oel gaemaht—einichl. Moiaic 
Diuiter—die Quadrat=Y)ard 

Eure Auswahl von 500 Ruga—in zu vielen Sorten, 
um die Namen zu druden -da find Bromiey3, Sınyr: 
nas, Royal Wiltous. Imperial Smyrnas. Smiths 
Moauettes ıc. — © n 27x34 Boll 27x60 Zoll, 
35x72 Zoll — die uriprunglichen Kosten von einigen 
waren 83.50—alles volliommene Waareıt $1 38 
— Auswahl für 9 


Erſparniß an Apotheker-Waaren. 
Telephon Harriſon 7. 
Madame PYales Haar Tonic..... 
Echte Conti Eaitile Seife, 4 Pfd.-Stange 
Zetlows Swansdown Gejichts: Puder 
Lydia Pinfhams Vegetable Compound 
Zumo Anano—Garantirt die Heilung don 
Dyspepiia.. en 
Jamara Ginger, 25c Srö be. 
Woodburys Farial Seife, Süd. 
"yons Zahnpulver.. 
Colgates Toilet⸗ Waſſer — — 
Pozzonis Geſichts-Puder. 
Colgates Caſhmere Pe zu Gaprice, 
Lundborgs Swiß Yilac und Hilbert 
„Stolen Sweets“, Unze 
2, 3 und 4 Quart HeißwajlersBeutel, garantırt 
für ein Jahr: 
With Hazel, % Pint 
Neitled Food, 507 Größe... .... «0.0 0000 00n0 0... 
Neid: Bejen, werth 150 und 196. zuuucconcnsnonee 
Florida: Waifer, 6 Unzen-Flaihe—regulärer 
506 Werth 
7301. ichwarze Gummi» oder Horn-Kämme.... 
Kieiderbürjten mit majfidem Rücken 
Belladonna, Capficum oder Boormans Pflaiter Be 
ITubercine, dag einzige garantırte Heilmittel für 
Schwindſucht.. 89 
Gelery und Kola Nervir ne, sı Größe 


53c 


1 Größe 59 
25860 


| die liberalen, jondern auch nicht wenige 
fonjervative Zeitungen Jich mit aller 
Entſch iedenheit gegen ſolche „Erhöhun— 
gen“ ausſprechen. „Wie die Adelserhö⸗ 
hungen ihre Zeit gehabt haben“, ſagt 
eine dieſer Zeitungen, „ſo wird auch die 
Zeit kommen, wo ein Titel ohne entſpre— 
chende Wirkſamkeit den Inhaber un— 
widerſtehlich lächerlich machen wird, 
aber die Zeit iſt noch nicht da, und noch 
in dieſem Augenblicke kann der König 
bon Schweden die ( 
zeichnen; er braucht aber deshalb fei- 
nesfall3 fich lächerlich zu machen oder 
in’3 alte Ritterhaus zu jchiden, um 


ift nun möglich, daß einige ‚unferer 
| Hochverdienten Mitbürger fo antiqua- 
ı rifche Gefühle hegen, daß fie fich durch 
feine der hübfchen Raritäten, die der 
| Staat3falender zu bieten hat, voll be= 
| friedigt finden — dann fünnte ihnen 
ja ein mwerthvolles Ehrengefchent ver- 
abreicht werden.“ — „Der Könt- wird | 
politifch Hug handeln“, jagt eine andere | 
fonfervative Zeitung, „menn er aus 
Anlaß feines Regierungsjubiläums 
| fein Prärogativ zur Verleihung des 
Adels feierlich aufgäbe. I 





Dätar der lehte Ichmedifche König fein | 
wird, der Geleaenheit haben wird, Die= | 
| je Prärogativ auszuüben. Ein Vor: | 
| fchlag bezüalich Abänderung des Bes | 
| treffenden Paragraphen der Verfaflung 
fan nämlich auf Zuftimmung auch der 


' Konfervativen rechnen, und dieGelegen= | 


| beit muß bei dem eriten Thronmedhlel, 
| der ftattfindet, benußt werden. In jeder 
Hinſicht wäre es aber vorzuziehen, 


wenn der Vorſchlag vom König ſelbſt 


gemacht würde.“ 


— — —— — — 


— Ballgeſpräch.—Herr: „Fräulein, 
wurde Ihnen ſchon einmal ein 
in's Ohr geſetzt?“ 


is the richest gift of nature and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby's food healthy 
and nourishing. Istheone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chioage Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357, 


Staatsbürger aus: | 


deffen alten Staub einzuaihmen. E3 | — 


KEN € NT 


edenfalls jind | 


chen und vom Anhalt des Librettog | wir davon völlig überzeugt, daß König | 


Nur wer: | 


' mundidhaitsfahen, 
' Rechts: jowie Militärfadpen beforgt. 
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polſtert mit 
Corduroy u. 
Pluſch — wer 
aber 
nur. 
Sideboar 
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er— wert) 825 das Stüet—zu 


5-Stüde Rarlor-Sets—gepolitert in Tamı 

Eichen: und imitirtem Mahaaonyhols—w 

morgen 

Cha ikelſtühle mit Cobbler Si z — 3— 

Eichenholz—prachtvoll gtſchnitzt 

gepreßte veder! ſitze —wer tb S3.50—für 
Emaillirte x 
Rfoiten Pe 
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Drahtfeder 
erih 829 


em Eichen 
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Kariers 
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50.0 


aus 2 geſägtem Eichen bols—prad) tvo ll geſchnitzt — 


Su nmtet jtaffirte Schub: 


s10.98 


Sis und Kante — in 3 geſä ä g⸗ 


813. 934 


und imitirtem 


Der beſte Laden für Herren in — 


Gebügelte Negligee Her 
weigeu Kragen und Euff Bar 


ie De: uden, für 


th 81.530-3 


lieben find von ‚Saale 
den vefannteften Hemden: Fabri 


GE nes 
‚se Hemden mit ı Yaar * zu , Yallenkın ſevaraten 95 


mden für Männer mit 


nds3— die Töc Sort 


Männer — mit anacnäbtem Rragen - — — ne 69 
iu. 


n grogartig yer s 25 8. 39 und 


Fr 75 Hem⸗ 
un der Welt r 


ir Männer—in hübſchen Farb 


— pracht ⸗ dc 


Stud Douje Ties für EDäı iner —pracht dolie Mn "Sc 


the den für 


Män 


ft werden. 
inner Bolton Fagçon, 
eis von uur. 
gut geformt un genau gemaßt—merib aufs t- 39 
JarlEn..n en 


93— echte Farbe—werth 3% dos vaar vaere für n- 19e 


wä irte bi 3 zu 
Schwarz e Da Ubſtrümpfe für ‘ Dh nner 


3uc das zu 


Ganzl as MännerGürtel — * gemo ** 


Strumpfwaaren und Unterzeug. 


81 ſeidene Strümpfe für Damen, ſchwarze und Stie= ] 
fel-Auiter, € ) und ribbed, dopvelte | 
Sohlen, Haden und geben.... | 
257 ertra Yd 
für Knaber 
Echtſchwarze J — 3 aerivpte baummols | 
lene Etritmpfe für Kinder, doppelte Knie 

Haden und Zeben 


- modi iiches Ausjehen — wertb 508 -— 
Zu. Rue. Eau una are een HEART RE HUT 


Männer ee Länge u. Brei 


ide 
—8 50c 
ıner, alle — * gemacht die Sorte die 50€ 


we vertb 250 78 Benz herab Sc 


.. 298 


—— Lisle Strümpfe für Damen 
pera⸗Loan jen. einfach und Richelieu 

ri ibbed Sı ıefels — und 

ſchwarz. — 50e 

Z35e gerippte baumwollene ‚ Hemden 

boien für Knaben, 3 Syarben 

80: baummoliene Union Suıts für Damen, 


| gefnöpfte yront und Florence Facon 


O5 Jer ey Richelien Ribbed Veſts für Da— 
men, ſeiden Taped, alle Farben.. 
Serien geripnte jeiden beiegte Veits für e Da: 
wien, weiß, ecru und farbig 


15t | 
10 5 


Ohne Frage die beiten Shuh-Bargains 


Ruſſiſche 


Franz. handgenähte 


Importirte falblederne bandgenähte Schnürihuhe für Mäns 
ner, mit KangarııhObertheil, Razor Zehen, werth 85 


Lohfarbige rujfiiche Kalbleder-Schuhe für Männer, Goodnenr, 


bandgenöbte Kalbleder-Schube 
Schnüren, RazorsZchen, Weiten A bıs D, werth $4 
Kalbleder = 
Scnüren, Razor Zehen, Weiten A bis E, 


für Männer, zum ) 


| YHuswahl 


s1.50| 


| Werth $4, 


Schuhe für Männer, 
werth 84 


zum 


Werth $4.50, 
Werty $. 


handgemacte Schuhe, zum Echnüren, Razor Zehen, werth 84.50 


83 hofoladen: 
Dan wei n 


or SZeben 


Seit 5 5v 0 Sehen * — 
Hausmittel gegen 
Unverdaulihkeit, 
Verstopfung, 
Eiutandrang 
zum 


Run 


„* 


nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Agotheten. 


VERELIIIIRUIERRREN, 


K 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Breiien. 


Geldfendungen vita ie | 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtsbureau. 


sr S:rbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen ſrei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung von— 
RBolmadıten, Teftamenien und Urfunden, 
Unterinhung von Mbitraften, 
Reijepäsien, Erbihaitsregulirun en, 
omıe 


Dors 
Kollettionen und 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


Offen us 6 Uhr Abends und — bis 1 Uhr. 


Kinderwagen . Fabrit. | 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTE AVE,. 


Mütter fauft Eure — in dies 
fer billigiten Syabrit Ehicagos. Ueberbrins 


ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenigirm zw | 


edem angefauften Wagen. — Wir verkaufen unſere 
—— zu erſtaunlich billigen Preiſen und exſparen 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüi gepol 
fterter Rohr-finderwugen für 37.00, noch befler für 
89.00. Wir repariren, tauidhen um und verkaufen alle 
Theile I was zu einem Slinderwagen gehört. 
beubä offen. t19fzmomisıns 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Defcu und Haushaltungs: 
gegenitände au den billigiten Baar-Preije auf 
Kredit. $ Anzahlung und #1 ver Wode, kaufen 850 
wert Waaren. Keine Extrafojten für Austellung 
der Bapiere. imalj 





Eifenbahn-Faprpläne. 


-MONON ROUTE, 


Ale Züge täglid. 

Schuellzug für Indianapolis u 
“:ncinnati. season 

Wa ſhington und vaitimore.... 

Xefayetti und Yanispille, 

Indianapolis und Eıncinnan 

Xafayetie Accoınmodation.. 

——— und Ginciunaki... ... 
fanette und Yowidb Be.ucnıe. urn SEEN 


Depot: Dearborn-Statioe, 

Tidet-Offices: 232 Glart St, 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Aufunft 


0 
88 


2258 


kaffee⸗ —* ochſenblutfarbige Vici Kid Schnür⸗ Boots für 
Tuch» oder Kid-Obertheil, biegianme Sohlen, runde oder Ras sl. 719 * 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Iuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durhfjanrenden Züge verlaffen Ben Zentral · Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row, age nad) dens 
Euden können ebenfall an ber 2. , 39. Str.e 
und Hude Park-Station_beftiegen —— Stadte 
Zielet-OÖffice, II Adams Str. und AuditoriumsHotel 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

Mew Orleans & Memphis Limited ? = 2.55 NR 12.UNR 

| Monticeilo und Tecatur ’12.20R 

| St. Louis Diamond Spezial 7.583 

St Louis Day li gbt —— al.. "AN 

Springfield & Tecatur.. "AEN 

Eaıro, Taygzug.. l 7.WR 

| Evrinafield & Decatur.. 7.35 B 

Nerv Orleans Poitzug 12.508 ma 3 

Bloominaton & Shatsworth.......1 255N 

| Ebicagu & New Orleans Ernreß...” 840N 

I Gilıman & Rankafee...............° LEIHEN 
| Rofiord, Dubugue, Siour Gıty & 

Siour Falls Schnellzug. . B.ION 

! Rodford, Dubugque & Sıoug a. an. EN 

Rodierd Baflagierzug..... 310*8* 

Rockford & Dubuque 

Rockford & Freeport Sroreß. 

| Dubugue & Rodforb Erpre® k 
aSamftag Nacht nur bis Vubuque. iziia 
lich ausgenommen Sonutaas. 


en 
9.10 


— 
— 
— 


—M—— S=np 
14-237 888% 
3388 


68: 


8 
a3 


Burlingten:Linte. 

Ebicaaos, Bnrlington- und QuincyEifenbadn. Tide 
ffices, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
hof, Canal Etr., zwiigen Madifon —— —— 

uge Ankunft 
Galedburg und Streator.. 
Rodford uud Forreiton.. oo... 
| Zefal-Puntte, Jllinsis u. Iomwa.. 
Rocford, Sterling uud Mendeta. + 
Streator und Ottewa + 
| Kaniaseity, St.Ioe u.Lenneniworth * 
| Alle Buntte in Texas = 54 
Omaha, 6. Blu u. Neb., Buratte. * 6. 
| ©t. Baul 2 inmeapolis > 65 R 

Kaniaseity, St. Joe u.Leanenworth "10.30 N 

—— Lincoln und Dender »10.30R 

| Blad HiNs, Drontana, Portland.. 

©t. Paul und Minneapolis *10. 

"Zäglid. +Zägli, audgenommen Sonntags. 


+ 
m 
on 
— 
o 
* 


we re — 


—— A—— 
BHESEEBEBERE 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentral Station, 5, Ave. und Harrijon Straße, 
| Gity Office: 115 Adams. Xelephon Main. 

Taglich. — Sonntage. Abfahrt Ankunft 
| Minneapolid, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 3 r710.00R 

Kanias Eity, St. Joſeph, Fr. 
|  Moines, Mariballtomwn . "1.O0N * 9023 
| Encamore und Byron Iscal... ’10.25 s 
ı , &t. Charled, Sycamore, DeRalb— Abfahrt +5.453 

°OAODB, IN, *3.10N, 45.35 NR "EWR 11.30 N; 

| Antuaft +7.50 3, "9.3. "9.50, "10.25 ®, *5.00 N 
rio 


"EIN 9.08 


Ausftelluug vom | 


Baltimore & Ohis, 
Bahnhöfe: wrand Zentral Zeige Ontten; Stadis 
Office: 193 Ciart 
Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den ®. & OD. Limited Zügen. 


| New York und Wafhington BR 
| _ bnled Ervreß 
| New York, Waihington und vitts · 
vurg Veſtibuled 380R "92.08 
— Eleveland, Wheeling und 
Golumbus Erpreg TON ” 7.008 
* Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
TEN 


10.158 ’900N 


Abfahrt 
6.58 


Shicago & @rie:@iienbank. 
Zidet-Officed: 

242 ©. Glarf, Auditorium 
Dearborn-Etation, Bolfu. 


bf 
— — 

ew Yo 
| gamestomn & Buffalo et 

aß Lafe Accomodation. 
| Nem Porf & Bofton.. 
Solumbus & Norfolt, Ba .3.08 
zZäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 


c R STATE. 
HIGAGD & ALTEN-UNIEN PAS: PASSENGER 
mess Office, 101 Adams Hötreet. 


F 


1147747717173 


* Daily. t Daily except Sunday. 
| Paeific Vestibulad Ex u 
Kansas City, Denver & Onlifornia.. 
sas City, Colorado & Utah — 
Springfield & St. Louis ann Express. . 
Kernen, 
is 
St. Louis & Sprim, 
Peoria Li mited en 


Bnönnnnonen 
BEBEUZURSEHE 


———— 


Nidel Blate. — Die Rew Hort, Chicago un® 
St. Louisd:@iienbahn. 
* gwoͤlfte Str⸗Viadukt. Ede Clart᷑ Ste. 
Ue Züge täalich Unt. 
em Put x Boiton Erprei 9 
Nee Hort & Eaitern Erpre 
New York & Yoiton Erv ce. 
Für Raten und — ſprecht 


dor oder adreifirt: Henry Ihorne, Zi ent, 138 
a 





